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Var Neueste vom Tage.
« ' Die Reparaturen am „Zeppelin Hl"

Friedrichshafen,  31 . Aug. Nach
Mitteilung der Zeppelin-Luftschiffbaugesellschaft
ist die letzte Sendung Hilfsmannsck,asten mit Ma¬
terial heute früh 7 Uhr auf dem Landungsplätze
in Buelzig eingetroffen. Das Luftschiff „Zep¬
pelin III" wird nach einer aus Buelzig hier
eingetroffenen Versicherung des dort weilenden
Direktor Colsmann voraussichtlich heute
abend flugbereit  sein und man rechnet
jetzt mit seiner Rückkehr in der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag . Infolgedessen wird wahr¬
scheinlich eine Absage der Besichtigung durch den
Blindesrat und die Reichstagsabgcordneten nicht
»otwendig werden. Die Entscheidung darüber
Mt aber erst im Laufe des heutigen Bormittags.

Der Tod im Wasser.
Stolp, 31. Aug. Auf einer Bootspartie er-

tranken zwei Töchter des Besitzers Weidtner.
Lehrer Schutz und dessen Bruder , die mit toi
Boot saßen, wurden gerettet.

Typhusepidemie in Kassel.
Kassel , 31. Aug. Ueber hundert Personen

erkrankten an Typhus ; einige sind bereits ge¬
storben . Die Ursache der Erkrankung soll auf
infizierte Milch  zurückzuführen sein.

Der schlafende Walfisch.
London, 31. Aug. Der gestern in Plymouth

cMgetrosfons Dampfer „Kaiser Wilhelm der
Kröße" des Norddeutschen Lloyd kollidierte drei
Tage nach der Abfahrt von Nowyork mit einem
schlafenden Walfisch,  der , verwundet,
ungeheure Anstrengungen machte, sich zu be¬
freien. Da er zu fast am Bug faß , verfiel man
darauf, den Dampfer in voller Fahrt rückwärts
gehen zu lassen, worauf der nunmehr verendende
Lilfisch lasgefpült und fortgeschwemmt wurde.

Im Kampf mit einem Irrsinnigen.
Wien,  31 . Aug. Dem am letzten Samstag

»in Wien »ach Krakau fahrenden polnischen Rit¬
tergutsbesitzer Korowskh wurden , da er während
de: Fahrt Zeichen von Irrsinn gab, zwei Eisen-
«»hnbeamte zur Bewachung an die Seite gege¬
ben. Plichlich zog Korowskh einen Revolver und
utete einen der beiden Beamten durch einen
simiß ins Herz. Als der andere Beamte den
tiittergutsbesitzer entwaffnen wollte, sprang die-
>“ •«»» dem fahrenden Zuge, der Beamte ihm

°"tspann sich nunmehr ein Ringkampf,
Wießlich aber gelang es, mit Hilfe einiger Sol-
°»ten, den Irrsinnigen zu fesseln.

Zeppelins Heimfahrt.
Während das „glückhafte Schiff" vom Boden-

sce auf der Heimfahrt von der begeisterten
Reich Hauptstadt zurzeit noch zwischen Jüter¬
bogs und Wittenberge am deutschen Boden klebt,
traf Zeppelin — vorläufig noch als Graf  ilep-
pelin — gestern mit dem kaiserlichen Salon¬
wagen in Friedrichshafen ein. Er wurde von
seiner Nichte, der jungen Gräfin Zeppelin , und
einigen Herren seiner Kreise empfangen . Graf
Zeppelin hörte erst hier die näheren Umstände
des Mißgeschickes, das dem Luftschiff zugestoßen
ist. Es sei klar, so meinte er, daß die Propeller
nicht so bleiben könnten, sie müßten gewisse Ab¬
änderungen erfahren , vor allem wohl etwas be¬
schnitten werden. Ein definitives Urteil darüber,
sowie über die Frage , ob der neue Antrieb bei¬
behalten oder ob auf den alten zurückgegriffen
werde, sei natürlich ohne weitere Prarsis nicht
zu entscheiden. Er habe nicht mit völliger Zu¬
versicht auf die Durchführung des Programms
mit dem ungenügend ausprobierten Fahrzeug
gerechnet. Es sei aber unmöglich gewesen, jjeyr
zum zweiten Male Berlin eine Enttäuschung zu
bereiten und den Termin erneut hinauszuschie¬
ben, zumal da! schlimmsten Falls wie jetzt einige
Havarien eintreten konnten. Er freue sich, daß
er so bis Berlin habe Vordringen können, das ihm
einen Empfang bereitet habe, der ihm stets un-
vergeßlich bleiben werde. Gegenüber dieser
Landung und ihrer Erfolge trete das relativ
kleine Mißgeschick völlig in den Hintergrunv.

Inzwischen hatten nach den Meldungen
aus Z a h n a — alle Manu an der Unfallstelle
zu tun , um das Luftschiff, das an der Spitze a :v
einem eingegrabenen Wagen einer Ziegelei , der
mit Eisenschienen belastet ist, zu verankern und
in die Windrichtung zu stellen. Der Ballon ruht
mit seinem geringen liebergewicht auf der vor¬
deren Gondel, so daß er fortwährend gelüftet
werden muß. Die Hintere Gondel schwebt in der
Luft . . Die Risse im Ballon werden notdürftig
repariert , da die Gefahr besteht, daß sie sich bei
tarkem Winde sehr erweitern . Mittlerweile
ind Leute vom Luftschiffer-Bataillon beschäf¬

tigt , das zerstörte Ballonett aus seiner Zelle zu
ziehen, damit die Reparatur vorgenommen wer¬
den kann. Ein großer Topf mit Gummilösung
steht zu diesem Zweck bereit . Major Groß ist
ebenfalls an der linfallstelle anwesend. Auf ein
Telegramm , das Oberingenieur Dürr nach Ber¬
lin sandte, sind sofort. 5 Mann vom Luftschiffer-
Bataillon aus Berlin eingetroffen.

Das Luftschiff macht im ganzen den Eindruck,
als ob es vollständig intakt wäre . Die nähere
Untersuchung ergibt allerdings , daß eine Gas¬
zelle d̂urchschlagen und ferner , daß die Hülle des
Luftschiffes an den Stellen defekt ist, an denen
der Propeller hinein und wieder hinaus fuhr-

Bon furchtbaren Verheerungen, über die von
Zahna nach auswärts berichtet wird , kann keine
Rede sein.

Der Kronprinz , der sofort im Automobil
erschien, verließ die Unfallstelle nach etwa an-
derthalbstündigem Aufenthalt . Zur festen Veran¬
kerung des Luftschiffes dient ein Leiterwagen¬
gestell, das von Leuten des 20. Infanterie -Regi¬
ments eingegraben wurde und an dem die vor¬
dere Gondel mit Drahtseilen befestigt ist. Im
übrigen wird die Verankerung durch Festhalten
seitens der Soldaten besorgt, die, wie dies auch
in Berlin geschah, sorgfältig dem Winddrucke,
dem das Luftschiff ausgesetzt ist, nachgeben.

*

Der Präsident des Deutschen Handelstages
richtete an den Grafen Zeppelin folgendes Tele¬
gramm : „Industrie und Handel Deutschlands
beglückwünschen Eure Exzellenz aufs herzlichste
zu dem jüngsten großen Erfolge in der Luft¬
schiffahrt. Eure Exzellenz haben mit der trotz
aller Hindernisse erfolgreich durchgeführten
Fahrt nach der Reichshauptstadt erneut den Be¬
weis praktischer Verwendbarkeit des Luftschiffes
erbracht. Dadurch haben Eure Exzellenz der für
Industrie und Handel so wichtigen Entwickelung
des Verkehrs neue Wege gewissen und der
Menschheit Aussicht-auf neue Kniturfortschritte
eröffnet ."

*

Der deutsche Kaiser hat dem Reichsluftschiff
„Zeppelin n " Flugbereitschaft für gestern nach
dem Bodensee befohlen, um heute als Ersatz für
de» havarierten „Zeppelin ns " Kaiser Franz
Josef bei seiner RuMahrt auf dem Bodensee
ans der Zrppelinwerft vor Manzell vorgeführt
zu werden und den Monarchen auf der Heimfahrt
nach Bregenz zu begleiten.

Rundschau.
Die Nachzahlung der

Gehälter für die Armee.
Mit dem 1. September d. I . werden die

Nachzahlungen der Gehälter an Offiziere , Unter¬
offiziere und -Beamte der Armee beendet sein.
Die Nachzahlungen sind, der „Milit .-pol. Korr ."
zufolge, bisher derartig erfolgt , daß .möglichst
alle Angehörige ein und desselben Dienstgrades
innerhalb eines Truppenteils gleichzeitig abge¬
sunden wurden . Zuerst sind die Unteroffiziere
und unteren Beamten , dann erst die oberen Be¬
amten Md Offiziere berücksichtigt worden. Bei
manchen Dienststellen hatte der Paragraph des
Besjöldungsgösetzes, nach welchem das -Kriegs-
ministerium das Besoldungsdienstalter für die

Offiziere usw. sestsetzen soll, den Glauben er¬
weckt, als ob die Auszahlung der Gehälter erst
nach einer solchen noch zu erwartenden Fest¬
setzung erfolgen dürfe , trotzdem an einer and«« »
Stelle des Gesetzes nnd der zu ihm erlassenen
Ausführungsbestiminung ausdrücklich bestimmt
ist, daß bei allen bereits vor dem 1. April 1908
zu Leutnants beförderten Offizieren der Erste
des Monats als Besoldongsdienstalter gilt , von '
dem das Patent datiert ist. Diese Zweifel sind
aber vor kurzem von maßgebender Stelle be¬
hoben worben , so daß in der Hauptsache die Rach¬
zählung der Gehälter bereits erfolgen konnte.

Der deutsche Katholikentag.
In der ersten geschlossenen Generalversamm¬

lung der Katholiken Deutschland in Breslau
wurde gestern zum Präsidenten der Reichs- und
Landtagsabgeordnete , Gutsbesitzer Herold-Mün-
ster i. W., zum Ehrenpräsidenten Graf Balle¬
strem, der frühere Reichstagspräftdent. zum
ersten Vizepräsidenten Graf Valentin von Balle¬
strem. zum zweiten Vizepräsidenten der Reichs,
rat der Krone Bayerns , Dr . Freiherr von Are-
tin gewählt . Zu Beisitzenden wurden gewählt:
Fürst Alexis von Löwenstein und Reichstagsab¬
geordneter Graf Praschma. Alsdann wurde be¬
schlossen, die folgenden Huldigungsdepeschen ab-
zuscnden, an -den Kaiser : Eurer Majestät brin¬
gen die zur 56. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands in der Hauptstadt Schlesiens,
unter dem Schutze der heiligen Hedwig, der
Landespatronin , versammelten deutschen Katho¬
liken ehrerbietigste Huldigung entgegen. Getreu
ihrer Tradition will auch diese Generalver¬
sammlung im Sinne und nach dem Vorbilde
Eurer Majestät der Versöhnung der Konfessionen
und der sozialen Gegensätze zu dienen be¬
strebt sein zum Heile des teuren deutschen Va¬
terlandes ." An den Papst wurde folgendes Tele¬
gramm abgesandt : „Viele tausende von Män¬
nern , zu Breslau in der 56. Generalversamm.
lung der Katholiken Deutschlands vereinigt, ent¬
bieten Dir , Heiliger Vater , als dem Oberhaupt
unserer Kirche und dem Stellvertreter Jesu
Christi , hiermit freudig , aus tiefster Seele den
Ausdruck ihrer Ergebenheit und in unüberwind,
licher Treue erbitten wir demütig Deinen, den
Beratungen der Versammlung erforderlichen
Segen ." Die Versammlung brachte hierauf auf
den Kaiser und auf den Papst ein dreifaches Hoch
aus . Es folgte alsdann die Ausfahrt des katho¬
lischen Studentenvereins , der dem Fürstbischof
Dr . Kopp eine Ovation darbrachte und am
Denkmal Kaiser Wilhelms des Großen Kränze
niederlegte.
Die Militärrevolte in Griechenland.

Ueber die Vorgänge in Athen, besonders über'
die Absichten des Königs ist Genaues noch nicht
zu erfahren . Wie es heißt, hat der Kronprinz
auf das Oberkommando verzichtet. Rach einer

Das Gelöbnis.
I Skizze von Fritz Sänger,

tv-r um drei Uhr in der Nacht. Noch
ini e £ le  8insternis über den Wäldern , und
«int« , “,etnen  Mattental , in dem das Dorf lag

Mt -er^ ^er Dämmerung mi¬
mst

vf um drei Uhr in der Nacht; ai-er Gnsti
Jlifd &iw” 5' fion im Haus herum , schloß die

Jfr öl? " ach'dem Hof ging und schritt lang-
mit gesenktem Kopf auf den Garten zu.

ff! früh ? Warum so nachdenklich?

den Mnnergchcht ? ^ t™ 0' ” ' ¥t ‘
5nnp!5ti,® Ia08tl  hätte Gusti nicht beantworten
nick- *’in!s r <.eS  stellte sie niemand , auch er selbst
Wiif. L"* W t"ar vielleicht das merkwür-
die fr"her, als der Vater noch lebte und
Leoen„S !' °ch wohlauf war , da hätte er im

daran gedacht, eine Minute früher
WMstehen, als es die Arbeit erforderte.

~ orf war sicher noch kein Mensch
isiii “ Braunholds nebenan . Aber Brannhold
>n möalsifin"? n  ff . früh auf ivar : Er wollte

uraer  8 e,t  möglichst viel Geld zu-
fea UBi ÖRen- um möglichst viel Wald, Wie-

Mißhjch., „ aep zu kaufen. Das war eine alte
im,-' it! n“ ®>tiH Bert hätte gar nicht daran

Ktzecht-» " vermutete , der Braunhold mit
- tra
auch

Er s.

hl de [„„„ff1 wvchte schon draußen auf deyi
MMendwo an die Arbeit gehen, und da" »

»re junge Frau schon auf.
»ach hinten in den Garten;

:N Tcrft ^ raunholds Land an das seine, und
"ofee in sf” Wrch die Bäume das Haus und
teefer<3-,; " uche hinein , wo manchmal schon

- Pißte rin kleines Lämpchen brannte.
Wir »y. . as . ganz gut , beim _eö war nicht das

. ° ein kleines Lämpchen brannte.
:>„r , l;li gilt, denn es Ivar i,mh  da

stand.' • ?? 34 dieser Stunde hier hin

^ 'tftrauch'^ ,i!°° „ff je^t, « ar , stand ein altermit roten 'Rosen ganz ützersät. Der

Strauch stand an der Grenze der beiden Grund¬
stücke und ragte weit über den Zaun , und wenn
man ganz nahe heran trat , konnte man sich fast
bei hellem Tage dahinter verbergen.

Das Lämpchen brannte wieder, ein gelber,
blasser Schein, und jetzt bewegte sich eine
Frauengestalt daran vorbei. Mau sah es kaum,
und Gusti gab sich gar Nicht besondere Mühe , sie
schärfer zu sehen, er kannte sie ja gut genug.
Nur das Beloußtsein, „ja, das ist sie", das war
ihm angenehm.

Aber jetzt verlöschte das Lämpchen mit einem
Male . Bald darauf ging die Tür nach dem Gar¬
ten auf und wieder zu. Und dann kam jemand.

Gusti trat unter den Rosenstrauch; er sah
lange nichts tvegen der dicht stehenden Bäume,
und dann kam es gerade den Pfad her auf den
Strauch zu.

Sollte er sich vebbergen? Nein . Das wider¬
sprach seiner Natur . Er trat hevvor und stand
ganz ruhig da, als sie kam.

Mit einem Male schrak sie zusammen , er¬
kannte ihn aber gleich, trotzdem kaum eine blasse
Helle des komuienden Tages durch den Garten
schlich.

„Guten Tag, Grete ."
„Grüß Gott, Gusti ."
Das klang Ivie sonst immer.
„Du bist auch so früh," sagte die Frau , ugd

darin lag eine Frage.
Nun hätte er ja sagen können, es wäre ein

Pferd im Stalle unruhig geworden, oder er wolle
xs jetzt auch dein Brauiihold nachnzachen, oder
etwas anderes ; aber das lag ihm alles nicht. Sie
war ja jetzt ganz allein , und eine Grete Braun-
hold belügt man nicht.

„Ja , ich habe keine Ruhe mehr gehabt," ant¬
wortete er.

„So — auch?" sagte sie und griff nach einer
Rose.

Gnsti horchte auf.
„Hast du denn . . .?"

,',Ja ; Und ich wüßte auch ,datz du hier auf niich
wartest , es ist auch nicht das erste Mal ." Das
sprach sie ganz ruhig , nur , daß sie leicht den
Kopf vorbeugte in den Rosenbusch hinein.

„Das wußtest du ? Dann weiht du auch alles
andere ."

„Na, und ich bin gekommen, damit wir ein¬
mal spreckien zusammen und uns alles sagen.

„Alles?" fragte er.
„Ja , alles," gab sie zurück, aber nicht mit der

Festigkeit in der Stimme , die ihr sonst eigen
war . Es trat eine Pause ein, eine kurze Stille,
durch die in diesen beiden Menschenseelen eine
Welt von Leben, Glück und — Entsagung hinein
klang. Er ivollte mehrmals sprechen, denn jetzt
sollte er es ja, sie hatte es selbst gesagt nnd doch,
wie sollte er sprechen? Ueber sein Besinnen be¬
gann sie ivieder und immer mit diesem warmen,
ruhigen Ton:

„An dem, lvas ist, kann man nichts mehr än¬
dern, Gusti !" -

„Du hast ja aucki deine Braut , und sie ist ein
braves , tüchtiges' Rädchen und ivird eine gute
Frau geben."

Er schlvicg.
„Und du hast sie ja auch lieb, ich weiß es."
„Ja , aber . . ." er stockte wieder.
„Wir wollen . . . !vir wollen gute Nachbarn

sein und ivollen es blejben."
Er könnte nichts sagen.
Sie fuhr fort , halblaut , und in jedem Wort

lag Betonung:
„Es soll nie zwischen uns etwas geschehen,

das mein Mann oder deine künftige Frau nicht
soissen dürfte ."

So ivie das gesagt war, war es mehr eine
Bitte als eine Beschluörnng, mehr eine Frage als
eine Abweisung. Aber Gusti Bert hatte ja gar
nicht, auch nicht in Gedanken, die Ehre seines
Nachbarhauses verletzt, und sie dachte, daß er es
tun wollte! Warum sagte sie das ? Kannte sie
vielleicht das, was h.nter dieser stillen Sehnsucht
schlummerte, besser als er?

Sie trat an den Zaun heran und reichte die
Hand herüber.

„Wallen ivir »ns das versprechen, Gusti ?"
Er ergriff die Hand, aber er sab sie nicht an.

So aber hatte sie es nicht gemeint; sie ließ seine
Hand nicht los, und langsam, biitend sagte sie:

„Gusti ."

Jetzt mutzte er aufsehen. Und da sah er im
Tagesgrauen das junge, schöne Frauenantlitz,
und so etwas Flehendes , so etwas Wildes, Be¬
zwingendes war in diesem Ausdruck. Bis jetzt
hatte er gezögert, das Versprechenzu geben, um
das sie bat , aber in diesem Augenblick legte er
es ab. Durch seine Seel « klangen ihre Worte:
„An dem, was ist, kann nichts mehr geändert
werden , wir wollen gute Nachbarn sein."

„Grete , du bist ein großes, ftarckes Weih," ^
dachte er, „und ich darf nicht klein sein," und.
da drückte er leise die Frcmenhand. und sie ver¬
stand dieses stumme Gelöbnis.

Aber auch jetzt gab sie seine Hand noch nicht
frei ; sie neigte den Kopf vor und schlich die
Augen. Da legte er seine Linke aus ihr Haar
und küßte sie auf die Lippen. Das war ein
Augenblick, der sollte alle künftigen Jahre auf¬
wiegen.

Sie trennten sich, ohne weiter ein Wort zu
sprechen, und als sie langsam zu dem Hause,
zurück ging und im Dunkel der Bäume der- ^
schwand, da hatte er erst das Gefühl, als wenn
sie seiner Seele mit Gewalt das beste weggenom¬
men hätte.

Aber dann ging er auch.
Der neue Tag fand ihn ans dem Feld dmü.

ßen, und an dem neuen Tag dachte er viel, sehr
viel an Frau Grete , aber nicht mehr wie früher.

Sie waren gute Nachbarn und hielten beide,
iuas sie sich gelobt hatten an jepem Sommer-
morgen , und zu Gustis Hochzeit brachte Frau
Grete einen schönen Blumenstrauß herüber, das
waren dis letzten Rosen vom Rosenstrauch hin¬ten im Garten.

Order ßaarmarkf.
Die durch die moderne Damenfri -sur bedingte

starke Vevwendnng von falschem Haar hat aus
den diesem Hanpel dienenden Mäpkten Tirols
eine lebhafte Konjunktur 'hervorgerusen. Girr
Franzose , den seine Tiroler Ferienreis« auf-
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„Mrktm" -Depesche aus Athen hat die Bewegung
unter den Truppen , -die mit ihren Offizieren die
Kasernen verließen, um in den Menen von Po-
dornplhthi und Guri ein Ltger aufzuschlagen,
keinen antidynastrschen Charakter . Allerdings
spllen die Truppen entschlossen sein, nicht eher
nach der Stadt zurückzukehren, als bis ihnen die
Reorganisation des Heeres und der Marine zu¬
gesichert ist. Die Stadt ist ruhig . Die Kammer
ist emberufen worden . Der König ist nach Athen
zuvückgekehrt. Die öffentliche Meinung und die
Bürgerschaft scheinen die Forderungen der Offi¬
ziere zu billigen, sie verurteilen jedoch die Arr
ihres Vorgehens . An der Spitze der Bewegung
steht der Artillerieoberst Sorbas . Der „Temps ",
der die Lage in einem Leitartikel analysiert,
kommt zu dem sehr einleuchtenden Schluß, daß
allzu große Nachgiebigkeit gegen die Ansprüche
der Offiziere von bedenklichen Folgen sein könne.
„So berechtigt diese Ansprüche auch sein mögen,"
meint er, „es erscheint unzulässig , daß in einem
konstitutionellen Staat die Militärmacht durch
ein Pronunziamiento dem Volke ihren. Willen
aufzwingt . König Georg hat seinem Volke alles
gegÄen , was er auf internationalem Gehiete
erreichen konnte. Seine Schuld ist es nicht, wenn
der griechische Parlamentarismus eine jämmer¬
liche Komödie bedeutet, wenn die Parteien in
in der Ausbeutung des Landes wetteifern , wenn
Grundsätze stets vor persönlichen Vorurteilen
gurücktreten . Eine Erziehung der Nation täte
Griechenland not . Statt ihrer eine Militär¬
revolte, die nur noch größere Desorganisation
bedeutet. Auch die internationale Bedeutung
der Frage wird durch diesen partiellen Aufruhr
bestimmt : Wenn die griechische Regierung kopf¬
los ist und sich durch derartige Gewaltstreiche
überrumpeln läßt , wer bürgt dafür , daß die von
Griechenland noch kürzlich gegebenen Ver¬
sicherungen gegenüber der Pforte gehalten wer¬
den? Die befreundeten Mächte müssen mit Nach¬
druck geltend machen, daß durch die Revolte der
Offiziere nicht nur die innere Lage Griechen¬
lands gefährdet wird . Wenn die Regierung anul-
liert ist, sind auch ernste Konflikte für die
äußeren Beziehungen des Landes zu fürchten. Es
scheint, daß sich die Offiziere über diese Beden¬
ken allzu leichten Herzens hinweggesetzt haben ."

Der schwedische Generalstreik.
Eine aufsehenerregende Enthüllung bringt

das liberale Blatt „Dagens ' Nyheter " in Stock¬
holm. 'Es berichtet, daß der von der Regierung
zur Friedensvermittlung designierte Staats¬
notar Cederborg bereits am 19. August dom Mi¬
nisterium des Innern eine Eingabe überreichte,
des Inhalts , daß Cederborg den Moment zur
Intervention bereits als gekommen betrachtet,
unter gleichzeitiger Unterbreitung entsprechender
Vorschläge. Das Blatt veröffentlicht die Ein¬
gabe im Wortlaut . Diese Eingabe blieb vom
Ministerium unerledigt . Als im freitägigen
Ministerrat das Nichteingehen auf die Petitionen
um Vermittlung beschlossen wurde , erkundigte sich
die Redaktion im Ministerium , welchen Friedens-
ersucheu dieser Beschluß gilt , und erhielt die
Antwort , den kommunalen und privaten Peti¬
tionen . Das Blatt schließt daraus , daß die Re¬
gierung das Vermittlungsansuchen ihres eige¬
nen. zur Vermittlung designierten Vertrauens¬
mannes verheimlichen will. In einem zweiten,
dem gleichen Gegenstand gewidmeten Artikel,
der die Ue'berschrift „Die Regierung des Lockouts"
führt , kommt das liberale Blatt zu dem Schluffe,
daß die behauptete Unparteilichkeit der Regierung
in einem zweifelhaften Licht erscheint.

Die Eingabe der liberalen Landesorganisa¬
tion versucht „Stockholms Dagblad " als liberale
Parteipolitik hinzustellen, während „Svenska
Dagbladet " selbstherrlich meint , eine» Vermitt¬
lung vor dem Ablassen des Massenstreiks sei
ausgeschloffen. Das Streikkomiteeblatt „Svaret"
bringt einen Aufruf der Landesorganisation , die
in den Sitzungen der letzten Tage die unver¬
änderte Fortführung des Massenstreiks in seiner
heutigen Ausdehnung beschlossen hat.

Wst Büloro,
der Aulturemopäer.

In einem Artikel , den Dr , Richard Bahr im
„Türmer " dem verflossenen Reichskanzler wid¬
met, heißt es: Ein Staatsmann , der allerdings
dem Fürsten Bülow nicht gerade zärtlich zuge¬
tan war, hat mir einmal geraten , doch eine Sta¬

tistik aufzumachen über die Orden und Beför¬
derungen , die unter dem vierten Kanzler Par¬
lamentariern und Zeitungsleuten zugefallen
sind. Ich bin dem Rat nicht gefolgt: was so er¬
wiesen werden sollte, war ohnehin ja mit Hän¬
den zu greifen . Ohne Frage : alle diese Dinge
gehörten mit zu den Besonderheiten des Bülow-
schen Regimes. Zuweilen regnete es geradezu
Rote Adler und Kronen dritter Klaffe, und rnan-
ches Herz, das gewohnt gewesen war , unruhe¬
voll in Unmut und Opposition zu schlagen, be-
quemte sich unter dem blinkenden S -ern zu ge¬
mächlicherer Gangart . Dazu all die kleinen Auf¬
merksamkeiten, die im Grunde so wenig kosten
und doch so sehr verbinden : die Einladungen und
Diners im immer sorgfältig abgestimmten klei¬
nen Kreise, die pünktlichen Telegramme bei trau¬
rigen und fröhlichen Anlässen und die liebens-
würdigen Komplimente , die mitunter schon man¬
chen Dutzendschreiber erreichten. Aber war das
wirklich, wie die Katone eifern , bereits Korrup¬
tion ? Zu Zeiten — ich gesteh es offen — wenn
der Groll über einen Gewalt gewann und man
in Methode und Taktik des Kanzlers sich wie-ver
einmal gar nicht zurechtfinden mochte, ist es mti
selbst so vorgekommen. Aber ich habe doch milder
zu urteilen gelernt.

Fürst Bülow hatte kein Talent , die Menschen
— sich selber nicht ausgeschlossen — tragisch zu
nehmen. Wie ihm überhaupt der heroische Ge¬
stus, zu dem er in den letzten Amtsjahren , etwa
seit 1906, gelegentlich griff , nicht eigentlich lag.
So packte er, der schwerlich ein Erzieher der
Nation sein wollte, die Menschen bei ihren
Schwächen. Höflichkeit aber und Liebenswürdig¬
keit waren ihm Bedürfnisse seines Naturells.
Gewiß war etwas Romantisches darin — auch
schon rein äußerlich in der Häufung der Super¬
lative und der schmückendenBeiworte — und
auch etwas von jener spezifisch wienerischen
Herzlichkeit, die sich so gut mit innerer Eiskühle
verträgt . Und war bei all dem doch nicht gemacht
und gekünstelt. Er hatte den Drang , sich gefällig
zu erweisen ; zu leben und leben zu lassen. Schon
weil er's in der Kultur der gesellschaftlichen

.Sitten , der äußeren Lebensformen zu einer in
Deutschland nicht alltäglichen Vollendung ge¬
bracht hatte , . ,

Und das wars mit, was ihm seine Erfolge
bereiten half : unter den dürren Fachmenschen
und Nichts-als -Preußen . die im großen Durch¬
schnitt den deutschen Staat regieren , war dieser
Mecklenburger, dem freilich von der schweren
heimischen Art kaum noch ein Zug anhaftet , eine
eigenartig anziehende Erscheinung. Ein Euro¬
päer, der voll Verständnis in das Wesen aller
Kulturnationen eingedrungen war . Zugleich
einer , der mit Bewußtsein bas nicht eben häu¬
fige Vermögen übte , sein Leben zum Kunstwerk
zu gestalten . Woher es denn auch kam, daß er
auf alle, die zu ihm in Berührung traten , einen
so starken persönlichen Reiz ausströmte und in
der Kunst der Menschenbehandlung zum Vir¬
tuosen, wenn nicht gar zum Meister geworden
war.

Man hat so viel von dem Bülöwfchen Mär¬
chenglück gesprochen, das den Optimisten mit
dem Grübchen im Kinn nicht im Stich ließ;
das ihm so und so oft beistanb, unbequeme Si¬
tuationen zu umschiffen und Krisen , die nur
noch eine gewaltsame Lösung zuzulassen schie¬
nen. geradezu unter den Händen zu entwirren.
Und sicher: des Geschickes Mächte haben dem
Fürsten Bernhard v. Bülow zeitlebens sich hold
und gewärtig gezeigt. Dennoch ist er vielleicht
nicht selten dieses Glückes eigener Schmied ge¬
wesen. Er hatte eine wunderbare Art , die Men¬
schen zu nehmen ; Menschen aller Schichten und
jeden Standes , vom Kaiser angefangen bis zum
grimmigsten Oppositionsmann . Er hatte er¬
staunlich viel gelesen: schöne Litedatur und Me¬
moiren , Philosophisches und. was im Grunde ja
nur ein Teil der Weltweisheit ist, Staatswis¬
senschaften. Und war auf seine Weise wirklich
ein vorurteilsfreier Kopf. Er kannte das Relati-
bffche in den Dingen und hatte die Gabe, die
ihm keine Selbstverleugnung bedeutete, sich in
fremde Seelen - und Sinnesart hineinzuver¬
setzen. So wars nicht nur eine gefällige gesell¬
schaftliche Maske, wenn er an der Gasttafel der
Landwirtschaftskammer mit den Agrariern der
agrarische Reichskanzler war , und die Liberalen,
die von ihm kamen, zeitweilig mit dem Bewußt¬
sein erfüllte , daß sie am Fürsten Bülow einen
stillen Gesinnungsgenossen besäßen. Er hakte tat¬
sächlich von allen etwas — vom ostelbischen
Agrarier freilich das Wenigste — und mit allen
vermochte er zu fühlen.

Dennoch ist diese so erstaunliche wie liebens¬
würdige Ubiquität seines Geistes , die ihn im
einzelnen manchen schönen Erfolg einheimsen
ließ, am letzten Ende wohl die Ursache gewesen,
daß er im großen versagte. Seine Politik war
fast immer geschickt, stufig geistreich und führte
nicht selten zu leidlichen Zielen . Aber es fehlte
ihr die eigentliche Seele ; der stolze Zug, den die
Deutschen, die trotz der drei Millionen sozial¬
demokratischer 'Wahlstimmen bas autoritäten¬
hungrigste Volk ber Erde sind, bei ihren Führern
nicht entbehren mögen. Sie wollen ergriffen
und erschüttert werden , in Zorn ober Liebe er¬
glühen können. Und dazu reichte es bei Bülow
nicht aus . Ein Warm, in dessen Eigenart sich zu
vertiefen für den psychologischen Feinschmecker
ein seltener Genuß war und bleöben wird . Ein
mit Bedacht schlürfender Gourmet an der Tafel
des Lebens mit einem leisen Stich in die Men-
schenverachtung. Und doch einer , bei dem das
Bltbelwort von dem Schicksal der Lauen , die nicht
kalt und nicht warm sind, herbe Wahrheit wurde.

Fürst Bülow hat — wenigstens in den Par¬
lamenten und im politischen Publikum : unter
der Kollegenschaft in Aemtern und Ministerien
hat es cm ihnen nicht gefehlt — vielleicht nie
einen Feind gehabt. Aber er hat auch nie je¬
mand mit fortgerissen und begeistert . Auch als
Redner nicht; wennschon es entschieden nicht rich¬
tig ist, daß er nur von wahllos zusammengeraff-
ten Zitaten sich nährte . Wer die zwei Bände
Bülowreden durchblättert , die Herr Johannes
Penzler , der betriebsame Kornpilator , zusammen-
gebracht hat , wird neben Alltäglichem und wohl
auch Trivialem doch viel Ursprüngliches finden
und überraschend Feines . Und auf dergleichen
stößt keiner, der sich nur beim Büchmann ächzend
auf die nächste Rede vorbereitet . Das findet
nur , wer nachdenklich am Strom des Lebens steht
und langsam, mit Geschmack und Bedacht sich
seinen inneren Hausrat sammelt.

In den Parlamenten von heute war Fürst
Bülow ohne Frage der beste Redner ; voll spru¬
delnder Schlagfertigkeit in der Debatte und im¬
mer ein eleganter , kultivierter Fechter. Aber
das eigentlich Zwingende , das mitunter schon
weit schwächeren Begabungen eignet , ging ihm
ab. Dazu war er zu differenziert , zu wenig
einseitig und wohl auch nicht wuchtig genug.
Man hatte — ob zu Recht oder Unrecht — im¬
mer die Empfindung : dieser Mann nahm das
Leben wie ein buntes Spiel , an dem in heiterer
Grazie teilzuhaben sich schon lohnt ; das aber
nimmer zum Einsatz des eigenen Lebens lockte.
Woher es denn auch vielleicht gekommen ist, daß
ihm so recht im Grunde niemand getraut hat und
daß er auf die Dauer keine Gruppe zufrieden¬
zustellen verstand. . . .

Uongobahnen.
Koloniale Probleme.

Der Kongostaat ist in der glücklichen Lage,
eines im Verhältnis zu feinem gewaltigen
Flächeninhalt nur kleinen Eisenbahnnetzes zu
bedürfen, da er in dem Kongo selbst und seinen
zahlreichen Nebenflüssen genügend schiffbare
Wasserstraßen besitzt. Die Gesamtlänge der
schiffbaren Wasserwege wird jetzt auf etwa
18 000 Kilometer angegeben, der Kongo selbst ist
vom Stanley -Pool an -stromaufwärts volle 4000
Kilometer weit befahrbar , mit Ausnahme von
zwei größeren Strecken, die durch Stromschnellen
und Wasserfälle versperrt sind ; außerdem ist be¬
kanntlich die vorderste Strecke von L-tanley -Pool
bis zur Mündung für die Schiffahrt wegen des
zu starken Gefälles verschlossen.

Um diese drei Strecken dem Handelsverkehr
zu öffnen, mußten Umgehungsbahnen gebaut
werden. Die erste davon, die sogenannte „Kata¬
raktenbahn " von der Mündung bis zum Pool
wurde von 1890 bis 1898 mit einer Gesamtstrecke
von 400 Kilometern erbaut . Sie geht bis Leo-
poldville am Pool und hat ungewöhnliche Opfer
an Geld und Menschenleben gefordert.

Reuerdings sind nun , wie aus einer ausführ¬
lichen Studie von Dr . Richard Hennig über die¬
sen Gegenstand in der neuesten „Kolonialen
Rundschau" hervorgeht , auch die beiden anderen
nicht schiffbaren Strecken des gewaltigen Stro¬
mes durch Bahnen für den Verkehr sozusagen
überbrückt worden : seit 1906 sind die Stanley-
fälle zwischen Stanleyville und Ponthierville
durch eine 127 Kilometer lange Bahn umgangen,
und eine dritte Bahn von 320 Kilometern Länge,

die von Kasongo bis Kongola reicht, geht
ihrer Vollendung entgegen. Damit ist frZr*
das schwierigste Zukunftsproblem des
staates , nämlich die Erschließung feines
lichen Teiles , der Landschaft Katanga und
ungeheuren Reichtümer an Mineralien —.
die Gold- und Kupferschähe Katangas W 11
unlängst von Herzog Adolf Friedrich von w?
lenburg in der „Gesellschaft für Erdkunde"
über vier Milliarden Mark angegeben — ^us
nicht im mindesten gelöst, und diese Natur'ick^
bleiben wertlos , so lange sie einen 400g
meter langen Weg bis zum Meere mit
maligem Um laden zwi schen Schiff und Dahn
rücklegen müffen.

Das nahe-gelegene Deutschostafrika wäre k;
natürliche Ausfallpforte für die Reichtümer «t‘
tangas , aber bei der Rückständigkeit um'e -
kolonialen Bahnsystems ist daran auf lange wc
nicht zu denken, und so dürfte England auck iu!
die Vorhand b^ alten : in der Tat .wird von
lischer Seite bereits eine Abzweigung ,W
Bau befindlichen Kap-Kairo -Bähn von Brakes
Hill ans auf Katanga hin geplant , durch deren
Fertigstellung der Handelsverkehr Katanga«
Kapstadt hin abgelenkt wird . B nci9

Dagegen baut der Kongostaat selbst
wärtig aus eigenen Mitteln eine neue wiMin»
Bahn im nördlichen Teile des Staates , die nick^
geringeres bezweckt, als Afrikas Riesenström-
den Kongo und den Nil, zu verbinden- sie j . '
ginnt bei Stanleyville und führt durch dar
gleichfalls reichgesegnete Utzllegebiet nach w
Albertsoe, den der weiße Nil durchströmt Z?
umfaßt etwa 700 Kilometer Länge, und mit
ihrer Fertigstellung dürfte der Eisenbahnbedar?
des Kongostaates aus unabsehbare Zeit
deckt sein. o. K

Die Lehrer heute uni
vor hundert Jahre».

Wie wenig fortschrittlich die Ritter in
Mecklenburg — und auch wohl anderwärts —
sind, beweist die Tatsache, daß vor 100 Jahren
genau dieselben Klagen in der Lehrerschaft
herrschten, wie heute. Schreibt da ein Anony¬
mus in dem „Patriotischen Archiv der Herzogtü¬
mer Mecklenburg" vom Jahre 1802 u. a.: „Brot
für die Lehrer ist das erste Erfordernis , wenn
unserm Schulwesen gründlich geholfen werden
soll. Sie müssen notwendig so gesetzt werden,
daß sie sich nicht nur drückender Nahrungssor-
gcn überhoben finden, sondern auch ihr Amt
mit Heiterkeit und Frohsinn verwalten können.'
Es ist billig, daß diejenigen, int.  sich einem so
schweren Berufe widmen, dafür eine gemügendc'
Befriedigung finden . Doch auch Ehre werde ihnen
zuteil . Sie müssen nicht von ihren Vorgesetzten
und von der Gutsherrschaft mit Geringschätzung
und nur wie Personen des niedrigsten Standes'
behandelt werden, 'sondern wenigstens eine solche
Achtung erfahren , durch welche ihnen vor den
übrigen ein gewisses Ansehen zuerkannt wird,
eine Achtung, die ihnen als sehr verdienstvollen
Mitgliedern des Staates wirklich gebührt und
durch -welche selbst ihr Amt an 'Wirksamkeit und
Nutzen gewinnt . Jene Besoldung kann auch
nicht mit großen -Schwierigkeiten vevbunden sein,
wenn irgend nur die -Gutsherrschaft einigen
guten Willen für das Aufkommen ihrer 'Schulen
hat . Wer es weiß , von welcher -geringen Er¬
heblichkeit. besonders bei etwas großen Gütern,
diese Bedürfnisse für die Kaffe des Herrn sind,
der wird sie. eben nicht als einen beträchtlichen
Aufwand in Rechnung bringen können. Mm
spricht und schreibt jetzt so viel vom Licht unserer
Zeit , von steigender Kultur und Âufklärung,
von Vervollkommnung in allen Stücken. Mer
wo ist dieses Licht, und wozu nützt es, wenn
noch den größten und einen so ebrwü: Ligen Teil
unseres Geschlechts, als das arbeitsame Lan-dvM
ist, dicke Finsternis deckt? Ist aber jenes Licht
nun wirklich da, so schaffet, o ihr alle, -die ihr
dazu beitragen könnt, so schaffet, -daß -auch den
Blinden -die Augen aufgetan werden, damit he
es sehen und in seinem schönen Glanze finiten
und zufrieden wandeln mögen." — Gleiche No.
noch heute ! schreibt dazu die „Päd . Ztg." Und
nach abermals 100 Jahren wird die Not diw:«
sein, wenn unserm Lande nicht ein Mann ersteht,
der mit eisernem Besen auskehrt , was dem Fori-
schritt hindernd entgegensteht.

solch einen Haarmarkt geführt, weiß den Parise¬
rinnen allerlei Interessantes von dem ihrem
Verischöirerungsbedirrfnis dienenden 'Handel zu
erzählen.

„Mit Staunen sah ich," berichtet der Tiroler
Haarchronist , „die an Nuancen unerschöpfliche
Favben'shala der ausgestellten Haarmuster , deren
Reichtum mir die buntscheckige Mannigfaltig¬

keit , die unsere Frauenköpfe aufweisen , erst an¬
schaulich zum Bewußtsein brachte. Und wie die
Farben , 'so zeigen auch die Preise der Haare
-das -differenzierteste -Wechselspiel: sie schwanken
zwischen3 bis zu 10 000 Francs per Kilo. Wenn
das Haar auch in allen Ländern produziert wird,
so ficht sich der Markt doch in seinen Bezugsge¬
bieten stetig mehr eingeengt.

Vor der Ausweisung der französischen Kon¬
gregationen war Frankreich ein ergiebiges Ex.
portland , -denn die Nonnen opferten bei der Ab-

ffogung des Gelübdes ihr Haar , das die Kloster
ihrevseits wieder gegen eine runde Summe den
warebedüvftigen Tiroler Haarmärkten zum
Opfer brachten. Heute liefert Frankreich, von
einrgen Gegenden- Savoyens und -der Auvergne
-abgesehen, so gut wie kein Haar mehr. Und das
gleiche gilt auch für China, dessen Haartmport
schlanken Absatz fand , bis ihn die Sanitätsbe¬
hörde wegen der Gefahr der Einschleppung der
Pest verbot . Der Warenbezug wird 'so immer
schwieriger und bedingt angesichts der andau¬
ernd starken Nachfrage immer schärfere Preis¬
steigerungen , und das um so eher , als die über¬
hand nehmende Neigung der Bäuerinnen , sich
ihres Hcrarschmuckes für einige Gulden zu entäu-
ßern , die österreichischen Behörden veranlaßte . den
Kauf und Verkauf von einheimischen Haarpro¬
dukten gegen eine Strafandrohung von zwei Mo¬
naten Gefängnis zu verbieten.

Nun ist es freilich nicht recht ersichtlich, wie
hie Sachverständigen des Fiskus bei aller -Virtuo¬
sität amtlicher Haarspalterei herausfinden foll-
fen, ob ein Haar auf einem öftere« * « * *- ,D. gf

oder dem einer Ausländerin heimatberechtigt ge¬
wesen ist, immerhin aber bedeutet die Straf¬
verfügung eine so einschneidende weitere Be¬
schränkung des Bezugsfeldes , daß sich der Tiro¬
ler Haarmarkt ' für die Lieferung brauchbarer
Haare allein noch auf Spanien , England und
Italien angewiesen sieht. Ueberhaupt öffnen
sich dem Markt nicht eben die freundlichsten Zu-
kunftsblicke, da, wie mich der Marktinspektor be¬
lehrte . das fabrikmäßig erzeugte Kunsthaar eine
unerhörte Konkurrenz macht. „Heutzutage
fälscht man eben alles und respektiert nichts
mehr," fügte der Mann traurig hinzu ."

Wiesbadener Bühnen,
Königliche Sdiauipiele.

Montag: „Romeo und Julia ",
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare.

Die Jnszenierungskunst der großen Bühne
kämpft zurzeit einen nicht zu unterschätzenden
Kampf mit jener Neukunst, wie wir sie kürzlich
wieder in dem Musentempelchen der Jla bewun¬
dern durften . Während Max Reinhardt, , der
espritvolle und einfallreiche Berliner Bühnen¬
leiter zur durchgeistigten Einfachheit zurückge¬
kehrt ist und im enggefpannten Rahmen des
intimen Theaters mit einer feinsinnig abge¬
tönten Stilkunst kokettiert, bedingt die weite
Fläche des monumentalen Bühnenhauses das
ganze Aufgebot szenischer Künste. Eines schickt
sich nicht für Alle! Es wäre falsch, aus einem
grandiosen Haus um jeden Preis eine intime
Bühne machen zu wollen und deshalb verkehrt
dort Parallelen zu ziehen, wo die „ältere " Jn¬
szenierungskunst noch solche nachhaltigen Ein¬
drücke schafft, wie .tmt 'sie gestern erleben durften.

dort  der von genialer Künstlerhand ge¬
adelte Kttt der historischen Shakespearebühne, der

uns fesselte, so durfte Auge und Herz hier  in
der verschwenderischenFülle einer reichen szeni¬
schen Pracht schwelgen.

Was wir da vor uns — als verheißungsvolles
Präludium der neuen Spielzeit — mit erlebten,
war mehr als die Fehde zwischen den Montagues
'und Capulets , mehr als die leidenschaftliche Liebe
zwischen Romeo und Julia — das war ein Aus¬
schnitt aus der blühenden italienischen Kultur
jener Zeit . So war die Gartenszene , ganz in
Poesie und Schönheit getaucht, ein Bild von zar¬
testem Reiz. Im Gegensatz hierzu stellten die
lärmenden , blutigen Straßenkämpfe zwischen den
hochgegiebeltenPatrizierhäusern von Verona der
gediegenen Regie Max Köchys ein ehrenvolles
Zeugnis aus.

Mit Schicks dekorativer „Einrichtung " (ein nüch¬
tern -bürokratisches Wort für soviel Glanz und
Stimmungsschöne ) stand auch die Darstellung im
allgemeinen im Einklang . Wenn mir auch Frl.
G a u b h ihre Vorgängerin nicht vollwertig zu
ersetzen scheint, war sie doch bestrebt, die herrliche
unglückliche Tochter der Capulets sympathisch zu
gestalten. Am besten gelang der Künstlerin wohl
die Liebesszene. Hier stand das tändelnde Mäd¬
chen wie eine Märchenfee mitten im belauschen¬
den Zauber der Mondnacht, um den liebehung-
rigen Jüngling in ihren Bann zu zwingen. Im
Schmerz -hingegen war die Darstellerin zu herb,
zu heroisch, zu reif , Als Romeo hatte Herr
Weinig  einen guten Tag. Bot der Künstler
doch alle Nuancen seines reichen Talents auf . um
seine Aufgabe „ungekainzelt " und originell zu
lösen. Leidenschaftlichin Liebe, wie Zorn , biegsam

.und knabenhaft. Liebhaber und Freund zugleich
— ohne pathologische Verzerrung — so „führt'
er seine Klinge."

Von demselben Geist beseelt standen die An¬
dern im Treffen . Ich nenne nur die Herren
Schwab (ein leutseliger liebenswürdiger Mer-
cutio), R o d i u s (der chevalereske Benvolio),

; a u Be r (gewandt und gefürchtet als Tybalt),
>ialcher (von vornehmer Ritterlichkeit ms
Saris) und Z o l l i n, der den Bruder Lorenzs
:effend charakterisierte. Endlich verdient o
He i 6 i r e u hervorgehoben zu werden; hatte d m
ie geschätzte Künstlerin geradezu den Typ
er Shakespeareschen Kupplerinnen in der ümme
>ulias geschaffen und Zug um Zug oer -
bgelauscht. Es war eine Ilufführung von
endem Wert . ^ ber.

* . - "

WalhallasCheafer.
„Der fidele Bauer ",

Operette von Biktor Leon. Musik von Stt 5® •
Zum zweiten Mal ging

iauer" als Benefiz über die Bretter . ^
ls Benefiz für Herrn W a l t er F r i e b ^
-enefiziant hat bisher stets durch w 1 ^
ut durchdachtes Spiel erfreut und (W)
reunde erworben. Auch über ferne ^gestrg nU£
ellung des ..Zipfelhauben'bauers kan ^
lutes gesagt werden. Mit kostlicherwJi: [nbeB
gern Humor , dann wieder mit tiefem
werte er seine Rolle vorzüglich. Die ity ., ^ eI,
hrcngaben , die ihm nach dem zwe'ken. vp  t itt
ycht wurden , bewiesen, daß Herr Feie«
iele Freunde gefunden hat. ^ ;n

Die Besetzung der ubmgen Rollen w .
-esentlichen die frühere . Statt ^ 5-gchterd . Bänger  des Zipfelharchenbauern
:rmochte aber nicht an >hre Borgange: n ^
rreichen. Stimmlich war Frl . düng » ^
aßcrordentlich schwach, oft kaum zu 'y . '
rs Spiel ließ manches zu wünschen uo
erren Dittmann, @ ü 6 e ” 9 d u
er und Schnitze  s -uchten sich W ** t„er le
bettreffen . Frl . Adam  mit ihrem ^ wl(
mb wieder reichen Beifall. Das Halls

rglich besetzt. ^ mtK W-
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Kostenlos
erhalten neue Abonnenten

den

zelger
bis Ende August.

Abonnements werden ent¬
gegengenommen von unserer
Hauptexpedition sowie von dem
Trägerpersonal und unseren
Filialen zum Preise von 50 Pf.
monatlich, frei ins Haus ge-
bracht durch unsere Boten
60 Pf-monatlich. Desgleichen
sind sämtliche Postanstalten
und Briefträger verpflichtet ,Be¬
stellungen für Sept . für 60 Pf.
ohne Bestellgeld bereits heute

anzunehmen.

Probenummern gratis.

Quer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 31. August.

Die Gefahren des Hsphalfs.
Stiitjen der Zugtiere. — Die Haftpflicht der Fuhr-

»„ eeiiedmer. — Schutzm-tzregeln. — Tic Glätte des
Asphalts

Die Fuhrwerksbevussgenosseiischasthat an die
Mgistrate von Berlin , Charlottenburg , Rixdorf,
Schöneberg und Wilmersdorf wegen Pflege
der Äs pH  allst x aßen  folgende Eingabe ge¬
richtet die für alle Städte mit Asphaltstraßen
von Interesse fein dürfte:

„Unter Bezugnahme auf die im Jahre 1907
seitens der wirtschaftlichen Vertretungen des
Personen- und Lastfuhrwerks von Groß-Ber
ln, erhobenen Vorstellungen hinsichtlich der Be¬
handlung der Asphaltstraßen, gestatten wir uns
in dieser auch für die Kuhrwerks-Berussgenossen-
schaft äußerst wichtigen Frage hiermit ergebenst
vorstellig zu werden. Bei der Feststellung der
Renten für die im gewerbsmäßigen Fuhrwerts-
betriobe Groß-Berlins zu Schaden gekommenen
Angestellten bezw. bei der dieser voraufgehenden
Erörterung aller derjenigen Umstände, welche zu
dem Eintritt der von uns zu entschädigenden
BetrieWunsälle geführt haben, ist es hier ausge¬
fallen, daß zu bestimmten Jahreszeiten die in
ursächlichem Zusammenhängemit der Behand¬
lung des Asphaltpslafters stehenden Unfälle beim
sturzeder Zugtiere  eine gewisse Rolle in
der Unfallstatistik spielen. Während im Winter
die aus asphaltierten Straßenzügen bei Frosiwet-
ter eintretende Glätte besonders bei nicht rechts
zeitiger, sachverständiger Behandlung des Pflii-
sters oftmals Gefahren 'für die in den >Betrie-
ben unserer Mitglieder tätigen Personen und
Zugtiere ausläst, ist es im Sommer die nach nie¬
dergegangenen Regengüssen bezw. nach vorge-
nommener Besprengung der Straßen sich bemerk¬
bar machende Schlüpfrigkeit des Asphaltpslasters,
Ivelche Erscheinungen zeitigt, deren Augenzeuge
zu sein, man so ostmats Gelegenheit hat. Wir
müssen es hier im einzelnen unterlassen, von uns
entschädigte Unfälle zu schildern, welche durch
Sturz' der Tiere entstanden sind, die wiederum
inüer ihrer Last den leitenden Kutscher mit zer¬
schmetterten Gliedern begruben. Der letztver-
ga'ngene Sommer und Winter haben uns oft
mehrere derartige Fälle mit teilweise erheblichen
Eütschädigungszahlungen gebracht. Ebensowenig
wie es im Hinblick auf die T i e r schu tzb e str e-
düngen  gebilligt werden kann, wenn die vor
die Fuhriverke gespannten Pferde sich auf diesem
Wasier mitunter kaum halten können
und infolgedessen von einer Unruhe befallen wer-
den, welche die Tiere zum Schaden des Fuhr-
werkÄesitzers auf die Dauer für den Stadtver¬
kehr direit untauglich macht, kann es aber auch
un Interesse der von der Genossenschaft vertre¬
tenen Mitglieder zugegeben werden, daß diese

J , a durch nicht sachgemäße Behandlung des
asthaltpflafters eintretenden Betriebsunfälle
en.ichadigt. Da in beiden Fällen das Risiko zu

der ohnehin unter der Ungunst der Wirt
!? < Verhältnisse schwer leidenden Fuhr-
Mrlsbesitzer gchl, so spricht der Genossenschafts-

.welcher als seine vornehmste Aufgabe
Ju  E ^ ^ ng von Unfällen betrachtet, die er-

aus : der Magistrat wolle gesl. da
Angehende Anordnungen treffen , daß durch
MIellenvonSand aus die nassen und

•ße glatten Asphaltstraßen

Die Angelegenheit ist unseres Erachtens einer
Erörterung wohl wert . Auch der nassauische
Städtetag hat sich bekanntlich mit dieser Frage
gelegentlich der Besprechung von Strgßenaiilagen
beschäftigt. Dort wurde statistisch nachgewiesen,
daß weit mehr Unfälle aus asphaltierten als aus
gepflasterten Straßen Vorkommen. Tatsächlich
muß jeder Tierfreund zugebön, daß die armen
Zugtiere schwere Anstrengungen und Leiden aus
asphaltierten Straßen zu überstehen haben.
Vielleicht besaßt sich auch der Tierschutzverein
einmal mit dieser Frage.*

Oie nafiauifcfien liand- und Forftwirle.
An der 88. Generalversammlung ves Per

eins nassauischer Land - und Forstwirte
in H e r b o r n nahmen über 200 Delegierte teil,
Regierungspräsident Dr . v. M e i st e r. der Lan-
öeshauptmanii sowie die Mehrzahl her nas
säuischen Landräte waren anwesend. Die Be
strebungen ^ es Vereins hatten wieder ,besten Er
folg. Der Stand der Landwirtschaft i,n Bezirk
ist zufriedenstellend, der Stand der Pferde¬
zucht  würde ein besserer sein, wenn die Nach¬
zucht der Fohlen länger im Lande bleiben würde.
Die Anzahl der Ziegenzuchtvereine  ist
um 24 auf 64 gestiegen. Die landwirtschaftliche
Verkaufsstelle für Schlachtvieh in Frankfurt
a. M. entwickelt sich gut. Es ist für H/a Million
Mark Vieh im letzte,, Jahre zum Verkauf ge¬kommen.

Landrat v. Heim bürg  in Wiesbaden gab
bekannt, daß zur Stärkung der Viehzucht, und
um aus dem Auslandsmärkte mit einer geschlos¬
senen Mqsse auftreten zu können, demnächst in
Homburg die Gründung eines Verbandes zur
Züchtung mitteldeutschen Höhenviehes »ach drei¬
facher Leistung erfolgen wird . Der Gemeinde
Münchhausen wurden 2000 M bewilligt als Er-
satz des 0000 betragenden Schadens , oen em
tollwütiger Hund in der Gemeindeherde ange¬
richtet hat. Von 195 Rindern mußten 45 gebis
fene Tiere erschossen werden. Der Verein bat
bei einer Zunahme im letzten Jahre von 291
Mitgliedern jetzt 10 974. Das Vermögen beträgt

..865 708 M.  Aus dem Direktorium treten aus
Stadtrat a. D. Thon-Wiesbaden und Fabrikant
Hosfmann-Herborn.

Mit der Geiieralbersammlnng ist wieder eine
außerordentlich reich beschickte A u s st e l l u n g
von Vieh und landwirtschaftlichen Geräten ver¬
bunden. An Staatspreisen und Prämien stehen
6000 M zur Verfügung.
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künstlerischen Leistungen dieses gut eingespielten
Trios ist schon zu wiederholten Malen eingehend
berschtet worden, daß ich mich heute auf eine 'Be¬
sprechung des vierten Solisten ' der Matinee be¬
schränken kann. Herr Hugo M i che l a,,s Frank¬
furt nennt sich Honzertsänger ; mit welchem Recht
er dies tut , ist inir nach seinen vorgestrigen Ge¬
sangsvorträgen allerdings unklar geblieben. Was
der jugendliche Sänger bot. war , wie z. B. die
Arie aus Elias von Mendelssohn, krasser Dilet-
tantisnrus und legte de» Wunsch nahe, daß man
bereits nach der Verständigungsprobe mit Orgel
von eine», öffentlichen Auftreten dieses Herrn
am besten Abstand genommen hätte. Seinem
Organ fehlt zurzeit noch die nötige Schulung und
jeglicher Schi,reiz; es erweckt den Eindruck eines
biederen Bierbaritons . Wenn .bei Herrn Michel
die Erkenntnis Platz greift , daß' seine Tonbildung
noch der größte» Aufmerksamkeit bedarf , und
wenn er zu der Einsicht kommt, daß Reinheit und
Auffassung für einen Sänger zwei unerläßliche
elementare Voraussetzungen sind, und wenn er
außerdem noch sehr, sehr viel zu seiner jetzigen
Ansangerschaft hinzugelernt hat. dann möchten
wir ihm ganz gerne einmal jn einem Konzert mit
bescheideneil künstlerischen Ansprüchen wieder
begegnen.

j* * j , .
£Ct  vorbezeichneton Ärt^ tunlichst vermie.

lots vÜl  Wenn auch nicht verkannt werden
6ni->- durch. .die seitens der Kommunen seit

«eit beschafften Waschmaschinen mit
-»- .ragen den Uebelständen teilweise gesteuert

1° ^ uß andererseits doch darauf hinge-
kgsti" ^ ltden, daß neuerdings das Sandstrouen

&er Mode gekommen ist. Wie not-
dm im« t? . Z«i>och, abgesehen in den vorher

ll.chchilberten Fällen , gerade bei denjeni-
' L»- .smii sst, welche durch St e i g u n g s -

Ver-
wird jedenfalls auch seitens des Ma-

,„,nSi» '■'Beitritten werden; beweist doch die
•.- L.weit einer derartigen Maßnahme allein

fcSt Vrx*n ' ti c besondere Gefahr für den

» Ja  fo bestritten
fern -' -e ’ lvcr  be!
len, Lsahren der Straßenbähngesellschas-

-" 1 Widerstand auf den glatten
fine tmocn, dem Sandstrenen bekamitlich
kH; ftt! hK "» >“ 11n9 beimessen. Wenn man

1*'ß1. daß auch unsere inodernen
ttel. die Automobile, mit ihrer Oel-

L we,entlich dazu beitragen , daß die
Xi . ' • Stragenziige eigentlich fast

A. einem fruchten Schmutz bedeckt . _
*sf ,rvr-u "der KicSstremma in bezug einer sehr großen Beliebtheit und sind bis auf den
’c lvi-'x s "oi ? S^ sdezu einer Eisfläche qleickit. letzten Platz ansverkauft . Siel ? gern gehörte und

" "scre vorher ' . . . "
^z» und sich infolged

^ . .unden, Maßnahmen ,,-i.mren
.** aiue52rt '* 1? e‘ne  Aenderung 8er baa vn? ! (Violine), Herr KurkapellmeisterNg

M« '«nieten Nebelstände abziele' >iOrgr!) und Herr Hahn (Harfe ),

Parsevals Fahrt nach Wiesbaden . Er hat
uns im Stich gelassen, im Stich lassen müssen.
Denn Jupiter Pluvius und Aeolus gehen keine
Garantieverträge ein. Der ' Gewitterregen und
die Gewitterboe machten es gestern Parseval zur
llmnöglichkeit Wiesbaden den versprochenen Be¬
such abzustatte». Da sich nach dem Gewurer Vas
Wetter aufheüte, waren Viele nach dem Exer.
zierplatz gewandert. Extrablätter des W i e
b a d e n e r General-  A n z e i g e r s machten
frühzeitig bekannt, daß „er" nicht kommen
ivürde- So -wurde also aus dem Rendez-vo,,s
nichts. Homburg v. d. H. war darin glücklicher.
Am Sonntag .zog Parseval seinen Weg^durch. die
Lüfte gen Homburg, zum zweiten Male bereits.
Während des Kurkonzertes am Nachmittag traf
der Lenkballon dort ein und verblieb etwa Isst
Stunde über Homburg. Das Publikum begrüßte
die Ankunft vielfach mit Hurra und folgte inter¬
essiert den Bewegungen des sehr glatt manö-
verierenden Luftkreuzers , der wiederholt das
Schloß sowie das Kurhaus überflog, bis er in
der Richtung nach Frankfurt wieder zurücksuhr.
Nun sollen wir heute das Vergnügen haben.
Parseval wird für heute nun eine Stunde
früher  angekündigt . Er wird bereits um
2 Uhr von der Jla abfahren und um 314  Uhr
in W i esbaden  sein und nach einer " Kreu¬
zung über der Stadt dann auf dem Exerzier¬
platz landen. Die Landung zählt bekanntlich nach
den Bedingungen für den Preis der istadt
Wiesbaden als ein einmaliges Ueberfliegen der
Stadt . Parseval hat ernste Anwartschaft auf die¬
sen Preis , da ihm ja bis jetzt von Frankfurt aus
Leine „Konkurrenz" gemacht wird . Angesagt fff
also für heute Parseval . Das Wetter ist aber
sehr zweifelhaft, damit auch das Eintreffen des
Lenkballons. Um nun zu vermeiden, daß unsere
Redaktion mit telephonischen Anfragen bestürmt
und überlastet wird, machen wir an allen unseren
Depeschen-Aushangstellen und an unserer Haupt¬
geschäftsstelle durch Anschlag bekannt, ob das
Luftschiff die Reise antreten wird bezw. angetxc.
len hat.

Fahrgelegenheit zum „Parseval "-Laildu „gs-
platz. Die Süddeutsche Eisenbähngesellschast läßt
heute während der Anwesenheit Parsevals
direkte Wagen vom Kochbrunnen bis Jnsanterie-
kaserne durchlaufen.

Bestätigte Bürgermeisterwahl . Die Wahl des
Herrn Obersinanzrats Gl ässing  in Darm
stadt zum Bürgermeister von Wies¬
baden  ist jetzt vom König bestätigt worden.

Der Ausstcllungsbesuch. Am Samstag be¬
suchten 120 Knaben der lBlüchebschnle die Aus¬
stellung. Bon hiesigen und auswärtigen Ver¬
einigungen besuchten am Sonntag der Architek¬
ten- und Ingenieur -Verein Wiesbaden mit 80,
der Göwerbeverein Worms a . Rh. mit 150, der
Lokalgewerbeverein Hofheim mit 45, die Verei
nigung der Zimmermeister (anläßlich des Bun¬
destages deutscher Ztmmermeister ) mit 250, der
Gewerbeverein Rödelheim bei Frankfurt a. M.
mit 15 und der Ortsgcwcrbeverein Michelstädt
mit 40 Personen die Ausstellung. — Die Aus¬
stellungwurde gestern von 3479 Personen besucht.

Arbeiten und Liefcrunge». Das städtische
Kanalbauaint Wiesbaden vergibt die Arbeiten
zur Herstellung eines Steinzeugrohrkcmals . (An¬
gebote bis 31. August.) — Das Hochbauamt
Wiesbaden vergibt die Anlieferung von 65 Stück
schmiedeeisernen Mannstädl -Türzargen . (Angeb.
bis 1. September .) — Die Verwaltung der städt.
Wasser- und Lichtwerte-WieSbaden vergibt die
Anlieferung von 70 Dienströcken.

Was daS Kurhaus bringt . Der vorgestrige
Volks tag  wurde weihevoll durch eine Orgel-
Matinee eingeleitet. Diese Sonntag -Bormittags-
Veranstaltungen erfreuen sich beim Publikum

Die Bismarcksäulc. In dem von der städti-
lscheu Kurvevwaltung veröffentlichten Programm
für das zwil Besten des Baufonds der Blsmarck-
säule hier am 2. September im Kurhause statt-
sindende Konzert heißt es: „Eintrittspreis

. I Mar - .- yhne freiwilligen Spenden Schranken
setzen zu 'wollvii, -diesbezügliche Einzeichnungs-
listen an den Hassen". Der Denkmalsausschutz
läßt alle Konzertbesucher, die mehr als 1 Mark
spenden, höflichst bitten , ihren Namen und Bei¬
trag in eine dieser Listen einzeichnen zu wollen,
damit sie später i» das „goldene Buch" des Bis-
inarckstururs eingetragen werden können. Die
Firma Gebrüder Petmecky hierjclbst hat iu ge¬
diegener Ausstattung und stilvollem Einbände
dieses Buch hergestellt und es in der Gewerbe¬
halle der Wiesbadener G-ewerbeausstellung aus.
gestellt. Es ist durch eine Papierschleife mit
Aufschrift lmter den ausgestellten Werken der
genannten Firma kenntlich gemacht. Man er¬
kennt es auch leicht an dem schönen Bismarck¬
kopfe' in Mattsilber , den der Deckel trägt . Die¬
ses Kunstwerk ist die erste Stiftung für den hie¬
sigen Bismarckturm und wird in der Gedächtnis¬
halle -des Turms ausbewahrt werden. Es soll
dem Zweck dienen, die Namen aller Stifter und
Spender von Werten und Gaben für die Wis-
marcksäule in Wiesbaden der Nachwelt dauernd
zu erhalten . (Von der Firma Gebrüder Pet¬
mecky ist auch das im großen Ratssaale befind¬
liche goldene Buch der Stadt Wiesbaden hecge-
stellt.)

Auswärts verunglückt. Von der Straßen¬
bahn gestürzt ist Herr von Falkenhain , der hier¬
in Wiesbaden zur Kur weilt ; er sprang Sonntag
Abend in Kastel auf die schon im Fahren begrif¬
fene Straßenbahn , stürzte ab und fiel auf den
.Hinterkopf. Der erheblich Verletzte wurde von
Schutzleuten mit der Tragbahre ins Roch'Usspital
in Mainz gebracht. — Am Sonntag nachmittag
gegen 5 Uhr wurde in Frankfurt in der Offcn-
bvcher Landstraße der 21jährige Schuhmacher
Friedrich Theobald  aus Wiesbaden , der aus
seinem Fahrrad fuhr , von der Straßenbahn
erfaßt  und zur Seite geschlendert. Aus meh¬
reren Wunden am Kopfe stark blutend , wurde er
in ein nahegelegenes Haus getragen und später
nach dem Heiliggeisthospital transportiert.

Die Leiden eines Fünfzehnjährigen . Der 15-
jährige Kellnerlehrling Adam Haupt aus Straß¬
burg, ein kleiner, recht schlecht entwickelter Junge,
wurde aus der seit 23. August währenden tlnter-
suchungshast am Sanrstag dem Mainzer Schöf¬
fengericht vorgeführt . Am 21. August wurde er
dort von einem Taglöhner , der ihn auf einer
Baut obdachlos aussand , mit nach Hause genom¬
men. Am frühen Morgen des nächsten Tages
verschwand der Junge unter Mitnahme der
Hosenträger seines Gastgebers, dem er dafür
seine etwas vertragenen Hosenträger zurück¬
ließ. Am 23. August wurde H. verhaftet . Bei
seiner Visitation fand sich ein altes , zorvissenes
Arbeitsbuch bei ihm vor, das auf den Namen des
um die Hosenträger bestohlenen Taglöhners lau
tete. In dem Buche war das Geburtsdatum ge-
ändert und gab der Junge zu, die Veränderung
vorgenommen zu haben, er glaubte auf Grund
des Arbeitsbuches eher Arbeit zu erhalten . Der
Angeklagte erzählte unter Tränen dem Gericht
eine lange Leidenskette von traurigen Erlebnis¬
sen. Er ist in Mainz geboren, seine Mutter zog
nach dem Tode -des Vaters fort nach Straßburg
und arbeitete im Monatsdienst. Da der Ange¬
klagte noch jüngere Geschwister besitzt, ging er als
Kellnerlehrling in Stellung , um -von den Trink¬
geldern seine Mutter unte-rstühon zu können.
Da er in Straßburg nichts verdiente, ging er
nach Kolmar , dort erhielt er einige Mark Lohn
und sandte den größten Teil des Geldes seiner
Mutter . Da er aber in seiner Stellung mehr
Prügel -als zu essen erhielt , entschloß er sich, an
derswo Beschästigung auszus-uchen. Er begab sich
(teilweise zu Fuß ) nach Wiesbaden,  wurde
aber , weil schlecht gekleidet, überall abgewiesen.
Aus Hunger mußte er schließlich betteln , wurde
dabei erwischt und zwei Tage in Untersuchungs¬
haft behalten . Er wurde entlassen und sollte sich
am 22. August vor dem Wiesbadener Schöffen¬
gericht verantworten . Er kam nach Mainz , fand
aber nirgends Arbeit. So fand ihn am Abend
des 21. August, -der Taglöhner -und nahm ihn
aus Erbarmen mit nach Hause. Der Angeklagte
erzählte weiter , daß er die Hosenträger nur -mit¬
genommen, weil er seine nicht gefunden habe.
Das Arbeitsbuch hatte für den Bestohlenen nach
dessen Angaben keinen Wert mehr. Das Gericht
war der Ansicht, daß bei dem unbestraften ju¬
gendlichen Angeklagten, der nur aus Not ge¬
handelt , die geringste zulässige Strafe am Plätze
sei und verurteilte ihn zu der Strafe von zwei
gerichtlichen Verweisen. Die sofortige Haftent-
lassurrg des kleinen Verlassenen wurde angeord¬
net . " Richter, Schöffen und andere Personen
gaben dem Jungen Geld, damit er wenigstens
einige Tage vor Not geschützt ist. Da von der
Wiesbadener Behörde schon »ach dem Angeklag
ten gefragt wurde , begab er sich sofort dorthin,
um sich dein Tchösfeugericht wegen seiner Ab¬
urte :lunch zu stellen. Hoffentlich wird von seiten
des Fürsorgeverein ? für den jungen Menschen
gesorgt, damit er nicht auf der Landstraße zu
Grmrde geht,

Ueberbleibsel der Buddelei. Jn einer Reihe
von Straßen mussten durch Bezug von Kabeln.
Gas - oder Wasserrohreu die Trottoirs ausqerisssn
werden. Not>ge Arbeiten .müssen nun einmal aus-
gefuhrt werden, so unangenehm sie im Straßen¬
verkehr empfunden werden. Nicht weniger unan.
genehm aber ist es, heute, einige Wochen nach Be-
endigung der Arbeiten, an den in Frage kommen,
den « teilen durch tiefen Sand gehen zu rnüssei,
der auf dem Pflaster liegen gelassen wurde. Hof-
fentllch wird baldigst für dessen Beseitigung Sorge
getragen , schon aus Gründen der Volkshygiene.

Hessen-,lassguische landwirtschaftliche Haft¬
pflichtversicherung. Die vor etwa 4 Jahren aus
Anregung der Landiwirtschcrftskammernund der
landwirt )chccftlichen Vereine ins Leben getretene
Haftp l̂,chtver,icherung der hessen-nasfauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zählt
heute .bereits ,tber 19 000 Mitglieder , die einen
Geldwert der Jalhresarbeitsleilstung von über 16
Millionen Mark repräsentieren . Das schnelle
Wachstum beweist, daß die Gründung dieses
gemeinnützigen Unternehmens ein Bedürfnis

--r 56-1 Rechnungscchschlnß für das Jahr
1908 ist ein ilibeoaus günstiger. Den Aktiven ' in
Höhe von 50 662.72 M standen nur 19 119.98 Jl
Passiven (schwebende Schadensfälle) gegenüber
sodaß der Vermögensstand die Summe von

auswies . Die Versicherung umfaßt
alle Unfälle , die in einem tandwirtschaftlicheil
Betriebe Vorkommen, trotzdem waren die zu lei¬
stenden Entschädigungen vellhältnismäßig qerina
Der Gewinn der Anstalt kommt aber den Ver¬
sicherten vollauf zugute.

Das Fortlebe » nach dem Tode. Gestern abend
fand in der „Wartburg " der erste der beiden Vor¬
trage des Vorsitzenden des Deutschen Spirituali-
,ten - Bundes . Kessemeier. statt. Dem öffentlicheii
Aufrufe waren viele gefolgt, der Wartburgsaal
war voll befetzt. Wen interessierte wohl auch nichi
das Fortleben nach de», Tode, zumal 'wenn es
eine Offenbarung aus dem Munde eines An¬
hängers der „übernatürlichen Kräfte ist? Unser
Publikum üst, wie. es landbäusig bezeichnet wird
sensationslüstern . Ein gewöhnliches Radrennen
>>t .nichts , die Motore müssen knattern, es muß
auf Leben und Tod gehen. Eine « utomöblltou-
renfahrt — langweilig , es muß ein Rennen sein,
aufreg-end, gefahrbringend . Schnitter Tod muß
neben dem Lenker sitzen. Ihm die Macht brechen
das rst des Züschauens wert . -Nervenkitzel, innere
Durchschutterung braucht unsere „newöse" Zeit
Wer geht in einen wissenschaftlichen Vortrag *
Das ist doch zu trocken, da mögen sich Fachleute
dran ergötzen. Aber wenn in irgend einer Form
vor dem Vortrag das lateinische Wörtchen sp iri
tus “ iliitergebracht ist, dann i>st es etwas anderes
Ein -mystischer Schauer durchzieht das Innere
Ipirltistische Sitzungen . Geisterbeschwörungen
G-ehe-im'sitz-ungen geschlossener Circel in auser^
lesenen „S -älmis " und vieles andere zieht am gei¬
stigen Auge vorbei. Damen vor allen sichern sich
Plätze. Und ist der Vortrag vorüber : Fa . ich hatte
mir die Sache anders gedacht, Experimente gab
cs nicht. Vortrag , den habe ich schon oft gehört,
aber experimentelle Beweise; — Der Vortr -a-g
war gut und durchaus populär. Eine Propa¬
ganda-Rede für den Deutschen Spirrtualisten.
Bund : was haben wir erreicht und unser Pro-
gramm : „Bitte treten Sie unserem Bunde bei.
wenn Sie noch nicht können, dann unterstützen
Sie ihn wenigstens ". Die Bestrebungen sind be¬
achtenswert und dem Nachdenken zu empfehlen
Ein abschließendes Urteil wollen 'wiru noch nicht
füllen, denn heute abend findet der Schlutz-Wor-
trag statt . Zu empfehlen ist der Besuch. Viel¬
leicht entschließt sich der Vortragende, den Wün¬
schen der Zuhörer entgegenzukommen, und
wenn er auch nicht Experimente vorführen kann,
so doch möglichst viele anzüführen und eingehend
zu erläutern.

Das Geld in der Statistik . Wie in dem letz¬
ten Hefte der Zeitschrift für Sozialwissenschafl
ausgefuhrt wird, gibt es in preußischen Groß¬
städten auf 1000 Steuerzahler - nach der Ver¬
anlagung zur staatlichen Ergänzungsfteuer für
die Jahre 1908/10 Millionäre  in folgender
Zahl : Charlottenburg 82,9, Frankfurt a. M. 28.4
Wiesbaden  24,8 , Düsseldorf 22,0, Berlin 21.9,
Aachen 20,2, Elberfeld 18,1, Köln 16,1, Barmen
15,2, Essen an der Ruhr 14,2, Dortmund 10,9.
Magdeburg 10,5„ Breslau 9,6, Hannover 9,6,
Halle a. d. S . 9,2. Kassel 8,5, Krefeld 8,5, Altona
7,7, Duisburg 7,6, Bochum 6,8, Stettin 6,4, Gel.
senkirchen 6,4, Erfurt 6,2, Posen 5,8, Kiel 5,6,
Schöneberg 4.7, Danzig 4,7, Rixdorf 3.4, Königs,
berg , . Pr . 8,3. Wenn man von Eharlottenburg
-absieht, das mit Berlin eine Einheit bildet und
gesellschaftlich nur ein Annex von Berlin dar¬
stellt, ist also die Zahl der Millionäre verhält¬
nismäßig am größten in Frankfurt , Wiesbaden
und Düsseldoiif, weiterhin — mit Ziffern, die
nicht mehr 3/^  der Frankfurter Quote erreichen
— in Aachen, Elberfeld , Köln. Barmen Essen a.
d. Ruhr und mit Ziffern , die nur etwa oder noch
nicht % der Frankfurter Ziffer sind. Breslau,
Hannover , Halle, Kassel, Krefeld.

Ausstellungen.
Frankfurt.

Ein Ballon durchgebrannt. Bei dem interna¬
tionallen Wcttsliegen von Freiballons wurde der
Ballon Hamburg gestern mittofl infolge eines
plötzlich ci-nsetzenden heftigen Windes losge.
r i sf e n u . entwich führerlos ohne Körb in die
Lüfte . Der Ballon Alphia. -der zum Ausstieg fer¬
tig war , wurde eine Strecke geschleift. Der Füh¬
rer , Herr Wurmbach, der schon in der Gondel saß,
zog die Reißleine und brachte den Ballon ratsch
zur Entleerung . Der Ballon konnte noch aus das
Fluggelände zurückgebracht werden.

Eine Frankfurter Fliegerwoche. Nun wird
auch Frartksurt seine Fliegcrwoche erhallten. Den
Bemühungen der nach Reims entsandten Jla-
Dclegierton , Major von Dschudi und Dr . Joseph,
ist es gelungen , mit dem ersten Sportkommiflar
der Flicgerwoche in Reims , Rousseau, «in Ab¬
kommen zu treffen , wonach -das Zustandekommen
der Fliegerwoche in Frankfurt für die Zeit vom
3. bis 10. Oktober gesichert ist. Die Flieger.
Woche soll im Anschluß an die großen aviattschen
Veranstaltungen in Brescia , die vom 5 —20. Sep.
temt&cr festgesetzt sind, auf dem Jia -Fluggelände
stattfinden , und cs ist ein Abkommen mit dem
Leiter der Veranstaltung in Brescia , Herrn Mer-
eanti , getroffen worden daß auch eine Anzahl
der na-hmhaftosten italienischen Flieger aus
ro'-»8ei<i nach Frankfurt kommt. Die fr an«
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zösischen und italienischen Teilnehmer
an der Frankfurter Fliegerwoche geben -sich in
Brescia ein Rendezvous und kommen zusammen
von dort nach Frankfurt . Soweit sich die V-er
han-dlumgen bis jetzt übersehen llassen, handelt es
sich um mindestens 12 Flieger , unter denen sich
die bekanntesten und meistgenanntesten Aviatiker
beifinden. Bestimmte Namen zu -nennen ist je¬
doch zurzeit noch nicht möglich. Auch in der Zeit
von Mitte bis Ende September sollen verschie¬
dene bekannte Flieger auf dem Flugplätze der
Jla in Aktion treten ; unter anderem sind Ver¬
handlungen mit Orville Wright im Gange , die
hoffentlich zu einem positiven Ergebnis führen
werden. , ,

* *
Wiesbadener Vereinswesen

Rhein- und Ta»»«sUuh Wiesbaden. Zu neuer Wander
fahrt rüstet sich der Klub am kommenden Sonntag . Der
Pfälzer Wald, die gute Stube der Pfalz , ist der Wanderer
Ziel. Frisch auf ihr Wanderfrohen, packt cuern Rucksack.

| greift zum Wanderstab und folgt uns in jenes zauber-
schöne Land. Bereits am Samstag müssen die Teilnehmer
die Fahrt nach Dürckheimantreten und geht der passende
Zug ab Wiesbaden 12.21 über Mainz , Worms, Mons¬
heim, an Dürckheim4.20 Uhr. Fahrpreis 2. Klasse 2.80
Mar . Noch am gleichen Nachmittag wird die Ruine des
Klosters Limburg, einst der Sitz der salischen Kaiser, be¬
sucht. Bei der Winzergenossenschast vereint am Abend ein
gemeinsames Essen die Teilnehmer. Sonntag früh 6 Uhr
beginnt die Wanderung ab Parkhotel. Ueber den Brun-
hildisstuhl führt in 13A  Stunden der Weg zum Peters-
fopf, wo der Bismarckturm eine herrliche Aussicht er¬
schließt. Nach 8/ständiger Rast weiter nach Hartenburg.
Hier Hauptrast. Gegen 12 Uhr treffen die Teilnehmer am
Forsthaus „Kehrdichannichts" ein. Den Tauniden lacht
auch hier in Waldeseinsamkeit perlender Wein. Fast
1 Stunde von hier erreichen wir Lambertskreuz, von wo
wir vorüber an Siebenwege zum Drachenfels wandern.
Hier wie bei dem nahen Siegfriedbrunnen wird gerastet.
Nach insgesamt 71^ftündiger Wanderung treffen die Tau-
nieden in Lambrecht ein, wo im Hotel Pfälzer Hof das ge¬
meinsame Essen eingenommen wird. Die Rückfahrt von
hier erfolgt 7.58 Uhr, an Wiesbaden über Ludwigshafen
10.42 Uhr. Der Preis der Teilnehmerkarte für Abend
essen in Dürckheim ohne Getränke, sowie Essen in
Lambrecht einschließlich 1/,; Flasche Wein und Trinkgeld
ist auf 3.80 M festgesetzt. " Beförderung der Rucksäckevon
Dürckheim nach Lambrecht 28 J,.  Fahrkarten hat jeder
selbst zu lösen, auch find die Quartiere in Dürckheim von
den Teilnehmern direkt zu bezahlen. Unbedingt erfor¬
derlich ist vorherige Anmeldung bis spätestens Freitag
Abend, da Zimmer im Hotel, wie in Privathäusern nur
durch Bermittelung des Klubs abgegeben werden. Die
Führung dieser Wanderung haben die Herren Py . Kissel
und Hch. Hack übernommen. Anmeldungen zur Wanderung
nimmt entgegen: Ludw. Becker, Große Burgswatze 11, Karl
Hack, Lllisenplatz, Ad. Hchbach, Hellmundstr. 43. Auch wer¬
den dort die Teilnehmerkartenausgegeben. — Kommenden
Donnerstag wird über diese Wanderung Herr Hack noch
einige weitere Erläuterungen geben, gelegentlich der
Wochenzusammenkunst im Klublokal (Gambrinus) .

Tie Vereine der „Württembcrgcr" Wiesbaden und
Biebrich hielten am letzten Sonntag ihr erstes großes Som¬
merfest auf der „alten Adolfshöhe" unter Mitwirkung des
Männergesangvereins Biebrich ab. Schon nachmittags früh
strömten die Landsleute mit ihren Freunden auf den Fest-
Platz, auf welchem außer der guten Kapelle der Männer-
Gesangvercin Biebrich die Gäste durch Liederspendcn
unterhielt. Um den Kleinen auch eine Freude zu bereiten,
war sür diese eine Polonaise vorgesehen, bei der an die
Kinder Fähnchen verteilt wurden. - Für das erst zwei¬
monatige Bestehen der Vereine wurde wirklich Großar¬
tiges geboten, so daß die Gründe der Vereine mit Stolz
auf ihr erstes Fest zurückblicken können.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Kgl. Theater. Der Spielplan der laufenden Woche ist

dahin abgeändert worden, daß am Samstag nicht „Madame
Butterflh", sondern Humperdinck's Märchenoper „Häusel
und Gretel" zur Aufführung gelangt.

Rrsidcnzthcater. Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß morgen Mittwoch die neue Spielzeit, die eine
Fülle von neuen Stücken bringt, mit der Neuheit: „Der
Befehl des Fürsten", Lustspiel von Robert Oderweg, er¬
öffnet wird. Am Donnerstag gelangt neu einstudicrt
„Manöderregen" zur Aufführung: am Freitag das erfolg¬
gekrönte Lustspiel „Im Klubsessel" und am Samstag Tho-
ma's beliebte Komödie „Moral".

Walhalla-Theater. Heute Dienstag findet die letzte
Opcretten-Dorstellung statt . Zur Ausführung gelangt „Die
Dollarprinzessin". Am Mittwoch eröffnet Herr Direktor
Langer von Magdeburg die Winter-Varietee-Saison mit
einem erstklassigenWeltftadtprogramm. Karten zu den
Vorstellungen sind ab heute an der Theaterkasse von 11
bis 1 Uhr und nachm, von 8 Uhr ab sowie an den durch
Plakate gezeichneten Vorverkaufsstellenzu haben.

Volksthcatcr. (Spielplan vom 1. Sept. vis einschl.
4. September.) Mittwoch: „Die Regimentstochter".
Donnerstag : „Leonore". Freitag : „Anna Life". Samstag:
„Mädel ohne Geld".

Sralathcater . Das Peter Prang'sche Ebiemble eröffnet
wie bereits mitgeteilt am 1. September ein Gastspiel.
Dazu tritt ein aus 5 erstllassigenNummern bestehendes
Spezialitäten-Programm.

Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet heute
Dienstag, am Geburtstage der Königin Wilhelmina der
Niederlande, ein niederländisches National-Fest-Konzert,
das im Abonnementstattfindet und abends 8 Uhr beginnt.
Bei günstiger Witterung wird dasselbe mit einer seuer-
wccklichen Veranstaltung verbunden sein, die aus Bunt-
feucrbeleuchtung, großem Bombardement von Feuerwerls¬
körpern und einem Bukett von Raketen, Leuchtkugeln und
Brillantsternen bestehen wird. Während der Buntfeuer¬
beleuchtung treten die Initialen der Königin mit Krone
in Brillantfeuer in Erscheinung. — Die von der Kurver¬
waltung .eingesührten Mail -coach-Ausflllge in die Um¬
gebung Wiesbadens, die sich nach wie vor großer Beliebt¬
heit erfreuen, werden auch im Monate September fortge¬
setzt, nur ist die Abfahrtszeit des Wagens am Kurhause
auf eine Stunde früher (2.38 Uhr nachmittags) anbe¬
raumt. Die Abfahrtszeit für die Vormittags-Rundfahrten
durch Wiesbaden ist wie bisher 18.30 Uhr. — Die Kur¬
verwaltung kommt soeben mit ihrem September-Programm
heraus. U. a. ist am Donnerstag das Monster-Konzert
(über 1888 Sänger) für den Baufonds des Bismarck-
Turms : am 4., 9., 19. und 25. September Gartenfeste
mit großen Feuerwerken, am 1t . September ein Som-
mcrfest mit Illumination und Ball, am 18. September
großes Saison- und Blumenfest mit Ball , am 15. Septem¬
ber ein Kinder-Blumen-Korso, am 12., tg . und 28. Sep¬
tember Orgel-Matineen, am 14. September eine Zauber-
Soiree des Herrn A. von Kendler, am 23. September
einen Rezitationsabend der Miß Evelhn Hcepe aus Lon¬
don. An Komponisten- und Soliston-Abcnden der Kur-
kapclle wird es auch im September nicht fehlen. Be¬
sondere Beachtung verdient die letzte diesjährige Rhcin-

die auf Freitag, (19. S-t-tenwer) anberaumt ist.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ", 7 Uhr.
Vokkstheater: „Herbst ", hierauf «Das Versprechen

hinter'm Herd", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 3 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.38 Uhr. — Abonne-

mentslonzerte 4 und 8 Uhr. (Niederländisches National-
konzcrt.)

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Katserhof . —
Hotel Nonnenhos . — Hotel Prinz Nicolas,
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Var Nassauer Land.
kür die Ueberrdiwemmten in llallau a. ü

Nachdem Professor Th. Schneider -Wies¬
baden als Ertrag seiner zum Besten der Ueber-
sckpvemmlen herausgegebenen Schriften in 8 Ga¬
ben an den Notstandsausschuß 643,70 cM abgelie¬
fert hatte, hat er aus dem inzwischen noch ein¬
gegangenen Ertrag als 0. Gabe 101,75 M und
als 10. Gabe 95 M an das Hilfskomitee in Nas¬
sau a. L. eingesandt. Einem an ihn ergangenen
Schreiben des Bürgermeisters Hasenclever
entnehmen wir folgende, auch weitere Kreise
interessierende Stelle:

„Wir haben zwar mit der Verteilung der
gesammelten Gelder bereits begonnen, jedoch ma¬
chen wir zur Bedingung , daß die durch das Hoch¬
wasser verursachten Schäden an Liegenschaften,
also an Feldern , Wiesen, Gärten und Häusern
vorher beseitigt werden. Alsdann erst erfolgt
die Auszahlung des Zuschusses, und zwar di¬
rekt  an die Handwerker, welche die Arbeiten
geleistet haben. Es war nämlich hier und da der
Vermutung Ausdruck gegeben worden, daß die
Beschädigten die ihnen zugedachten Zuwendungen
anderweitig  verwenden und die Besei¬
tigung der Schäden erst in den nächsten
Jahren  bei gelegentlicher Vornahme ander¬
weitiger Reparaturen in Angriff nehmen woll¬
ten. Auf diese Weise wären die feuchten Fuß¬
böden und alten durchnäßten und defekten Lehm
wände möglicherweise noch jahrelang in den
Häusern geblieben und dadurch Krankheiten Tor
und Tür geöffnet worden. Durch das von uns
eingeschlagene Verfahren jedoch sind die Leute
gezwungen, die Schäden nunmehr sofort besei¬
tigen zu lassen. Es ist allerdings reichlich Aus¬
stand gegeben, so daß auswärtige Handwerker
nicht in Anspruch genommen zu werden
brauchen.

Dadurch nun verzögert sich die Ausschüttung
des ganzen Unterstützungsfonds und werden wir
immer noch Zuschüsse gebrauchen können, weil sich
in manchen Fällen doch die Wiederherstellungs¬
kosten wesentlich höherstellen, als bei der Taxa¬
tion des Schadens angenommen war . Euer
Hochwohlgeboren würiden wir daher für weitere
Zuwendungen stets dankbar sein. Entsprechender
Verwendung dürfen Sie versichert sein.

*

D . Biebrich, 31. Aug. Gestern ' nachmittag
wurde von der hiesigen Polizei ein noch schul¬
pflichtiger Junge aufgegriffen , der 4 (Stichwun¬
den am Körper hatte, welche bereits eiterten.
Nach den Aussagen des Knaben soll ihm seine
Mutter , welche in Schierstein wohne, die Stiche
mit einem Küchenmesser beigebracht haben. Er
wurde nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht. — Heute nacht wurde in der Kaiserstraße
versucht, in einer Wirtschaft einzubrechen. Der
Einbrecher wurde aber während der Arbeit von
einem Schutzmann bemerkt und ergriff die
Flucht. Zwei Schutzleute, welche sofort die Ver¬
folgung anfnahmen , konnten ihn jedoch an der
Mainzer Brücke festnehmen. Er leugnet hart¬
näckig, den Einbruch begangen zu haben.

d. Bicrstadt , 31. Aug. Gestern abend um 7%
Uhr fuhr ein Automobil in Zickzackliniendurch
die Ortsstraßen nach Erbenheim zu. Metzger-
meister Julius Levi aus Bierstadt kam mit einem
Wagen von Erbenheim. Er sah das Auto von
weitem kommen und fuhr nach Vorschrift auf der
rechten Seite . Trotzdem rannte das Automobil
gegen das Fuhrwerk und fuhr in raschem Tempo
unerkannt davon. Zum Glücke sind Personen
nicht verletzt worden. Das Pferd erlitt einen
Bruch des linken Fußes und muß getötet werden.

tz. Nordenstadt, 31. Aug. Gestern morgen er¬
eignete sich beim Transport einer Dreschmaschine
von einer Hofraite zur andern ein schwerer Un¬
glücksfall. Als die vorgcspannteil, sonst nicht zu¬
sammengehenden Pferde plötzlich anzogen und
davon rannten , geriet der Landwirt Heinrich
S chl o cke r so unglücklich unter den Dreschwagen,
daß die Räder ihm über die Beine gingen und
diese arg zerquetschten.  Der Bedauerns¬
werte mußte, nachdem ihm Dr . Weidinger Von
Wallau die ersten Verbände angelegt hatte, Aur
weiteren Behandlung in eine Wiesbadener Heil¬
anstalt verbracht werden.

K. Schierstein, 31. Aug. Der „Militärvercin"
beschloß in seiner letzten Versammlung , die dies¬
jährige Sedanfeicr in Gemeinschaft mit dem
„Kriegerverein " zu begehen. Die Feier findet im
Restaurant Wolf statt. — Wie sehr -das Ban-
haudwcrk zurzeit darniedcrlicgt , /ersieht man
.daraus , -daß schon geraume Zeit einige 70 Mau¬
rer und Tüncher hier außer Arbeit sind. —
In -der letzten Gemeindcvertretersitzung -wurde
auf -die Unannehmlichkeiten -aufmerksam -gemacht,
die durch das schwere Lastautomöbil -der hiesigen
Firma „Teerfabrik Seck & Dr . Alt in den gc-
pf-lasterten Ortsstraßcn verursacht werden. Der
Schaden stellt sich jährlich auf zirka 1000 Mark.
Da die genannte Firma für Pslasterabnutzung
vertragsweise der Gemeinde jährlich aber nur
800 Mark zu zahlen hat , will der Gemeindevor.
tand versuchen, eine entsprechend höhere Ver¬

gütung an die -Gemeinde von seiten der Firma
zu erzielen . — Bei -dem gestrigen Unwetter
am Nachmittag schlug der Blitz in die Scheuer
von Landwirt Weiland. Die alarmierte Feuer¬
wehr brauchte nicht in Funktion zu treten , da
der Schlag ein kalter gewesen war . Ein Stück
Fgchwcrk wurde herausgerijscn.

Wicker, 31. Aug. -Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich hier am Frietag . Von
einer in Betrieb befindlichen Dreschmaschine fiel
der Treibriemen berab und traf den junge» Ar¬

beiter Philipp Schmidt  aus Stangenrod (Un¬
terfranken ) derart an den Hinterkopf, daß er
bewußtlos und aus Mund und Nase blutend von
der Stelle getragen werden mußte . Der sofort
telephonisch herbeigerufene Arzt Dr . Santlus-
Hochherm brachte den Verwundeten in seinem
Automobil in das Krankenhaus in Hochheim,
wo der junge Mann noch in derselben Nacht sei¬
nen erlittenen Verletzungen erlag . Am Sonntag
nachmittag wohnten seine sämtlichen Arbeitskol¬
legen der Beerdigung in Hochheim bei. — Die
hiesige Gemeindevertretung hat die Neuregelung
der Lehrerbesoldung genehmigt, beschloß jedoch
in Uebereinstiminung mit dem Gemeinderat und
dem Schulvorstand ein Gesuch einzureichen, um
die zweite Lehrerstelle mit einer Lehrerin oder
einem noch nicht im vierten Dienstjahre stehen
den Lehrer besetzen zu lassen.

— Falkcnstein, 31. Aug. Unsere Gemeinde
hat beschlossen, den Lehrern außer dem gesetzlich
festgelegten Normalgehalt eine Ortszulagk
von 200 M,  erreichbar mit dem 20. Dienstjahre,
zu gewähren. Auch die kleine Gemeinde Schvn-
berg bei Kronberg bewilligte ihren Lehrern eine
Ortszulage von 200 M.

)()( Königstein, 31. Aug. Durch ein vorbei
sausendes Automobil wurde das Pferd eines
Fuhrwerks scheu und ging durch. Dabei -wurde
eine ältere Frau aus Fischbach, -die Mutter des
Mlchlhändlers Ernst , vom Wagen geschleudert.
Sie erhielt einen Tritt des -Pferdes , wodurch sie
bewußtlos wurde. Man überführte die Ver¬
letzte in das hiesige Schwesternhaus.

^ Unterliederbach, 31. Aug. An der Ecke der
Königsteinerstraße und des -Vizrnalweges n-ach
Sossenheim fuhr am Samstag abend kurz nach
sieben Uhr ein junger Radfahrer aus Höchst di¬
rekt vor die Pferde eines Mühleufuhrwerks,
stürzte und geriet zwischen die Hufe -der Tiere.
Es ist als ein wahres Wunder zu bezeichnen,
daß der junge Mann mit heiler Haut davonkam.

m. Hochhcim, 31. Aug. Am Sonntag , vor¬
mittags 11.30 Uhr, wurde der hier verstorbene,
allgemein beliebte Lehrer a. D . W. Schwarz zur
Grabesruhe gebracht. — Der hiesige Radfahrer¬
verein 1899 ernannte seinen langjährigen Prä¬
sidenten K. Intra zum Ehrenpräsidenten.

tz Nied, 31. Aug. Am Sonntag nachmittag
kam ans der Frankfurtevstraße , an der Lachen
brücke, ein drei Jahre alter Junge aus Sachsen
hausen mit seinem Rade zu Fall . Der Junge,
-der seine hier wohnende Schwester aussuchen
wollte, brach den rechten Unterarm.  —
Zwei Frankfurter Bildhauer , die Gebrüder Oh-ly
wurden beim unbefugten Legen von Nachtschnü-
ren in der Nidda ertappt und zur Anzeige ge¬
bracht.

) :( Griesheim a . M., 31. Aug. In der Nacht
zum Donnerstag wurde in einer hiesigen Wirt¬
schaft cingebrochen und die ganze „>Kexwe"-Ein-
nähme im Betrage von nahezu 5 0 0 M gesto h
I e n. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

fTJ Frankfurt a . M., 31. Aug. Bei dem Fahr¬
radhändler Bcrgir in der Frankfurterstraße e x-
plodterte  am Sonntag vormittag der B e n-
z inbehält er  eines Motorfahrrades und ver¬
ursachte einen geringen Brand , der von der
Feuerwache alsbald gelöscht wurde . Auf der
Rückfahrt warf die Feuerwache mit der Leiter,
als sie umwendctc, einen M a st der elektrischen
Straßenbahnleitung um . Ein Mädchen wurde
von einem Stück des zertrümmerten Mastes
getroffen und verletzt, so daß cs nach der Woh¬
nung getragen werden mußte. — Die 50jährige
unverheiratete Elisabeth Kling  aus Groß -Ge-
ra-u spazierte vorgestern Nachmittag in Herren-
kleidung, die sie sich vorher gekauft hatte , in der
Kaiscrstraßc herum . In ihrer auffälligen Klei
düng lockte sie ein zahlreiches Publkum an, wes
halb sic von einem Schutzmann aus das Revier
gebracht wurde . Die Frau , die in die Irren¬
anstalt kam, gab an , in Frankfurt spiritistischen
Sitzungen beiwohnen zu wollen. — In einer
Wirtschaft in -der Drci -könig-straße zertrümmerten
die Gäste, die -in Streit geraten waren , das
Wirtschafts-Mobiliar und schlugen -auseinander
mit Biergläsern und Stuhlbeinen ein, sodatz ein
großes Polizeiaufgebot  notwendig war,,
um die Ruhe wiederhcrzustellen.

Üu§ den Nachbarländern.
-i- Mainz , 31. Äug . Eine Anzahl hiesige Wirte

bepstchen cs, die Bicrpreiscrhöhung zu umgehen.
Am Sam -st-ag hatten die Wirte Plakate an ihren
Lokalen mit folgendem Text ausgehän -gt : „Heute
und morgen „Ausnaksinetage". das Glas Bier
(Vierzehntel) 11 Ps-g." Die Wirtschaften waren
an den beiden Tagen überfüllt . — Die Weinwirte
suchen den ,Bierpreisaufschlag zu ihren Gunsten
zu verwerten . Nachdem in den Landgemeinden
unserer Provinz schon vor einiger Zeit -der Aus¬
schankwein nicht unwesentlich im Preise herab¬
gesetzt worden ist, erfolgt für die billigen Schop¬
penweine eine solche nunmehr auch für -die
Stadt.

Nu; der Zportwelt.
* Baden-Baden, 29. Aug. Merkur-Rennen. 4600 M

1. Hrn. Bendhofs Schiußnole (Cleminson) geht allein
über die Bahn. — Preis von Lichtental. 6888 M.  1 . R.
Haniels Tutti - Frutti (Radtke ) , 2. Schlips (Cic-
minfon), 3. Vigilant (Warne) . 38:10. — Badener Prinee
of Wales Stakes. 28  888 M.  1 . James Hanneshs D u r-

ort (Iennings ) , 2. Rauhreif (Bullock) , 3. Tinas (Shur-
gold). Ferner : Clichh2. Tilling, Tattling , Princetz Mar¬
garet'. Zunächst führte Rauyreii . Beim Einbiegen in die
Gerade beherrschte Durfort fofort die Situation und ge¬
wann leicht mit 21/z Längen . Rauhreif 3£ Längen vor
Tinas . Clichh 2 nach weiteren 3 Län'gen vieries Pferd.
42:18: 18, 22, 46:18. — Preis der Stadt Baden. 12 788
Mark. 1. Wendlofs S w i r t i g a l (Cleminson)» 2. Hori¬
zont 2 (Miller ) , 3. Tausendfchön (Shaw ) . Swirtigal
führte durchweg und gewann Verhalten mit 1 L. gegen
Horizont 2, der in der Geraden vergeblich den Versuch
machte, den Führenden zu erreichen. Nach 10 L. folgle
Tausendschön. 12:10. — Große Badener Steepke-Cyafe.
28 888 M.  1 . Noethcrs Druid Hill (Birgban ), 2.
Helga (Martin ) , 3. Santo (Winkler) . Druid Hill gewann
nach Kamps mit 1 L. gegen Helga. Santo resüfierte die
Steinmauer, wurde aber dann nachgeritten. 23:18. —
AbschiedS-Handicap. 4000 M.  1 . Frhrn . b. Oppenheims
Oranier (Sumpter), 2. Blaustrumpf (Bullock) , 3. Götter¬
bote (Shaw). Ferner : Bettelstudent. Roi Negre, Castag-
nette, Karita, Longchamps, Eckstein, Cape Common. 45:18;
46. so. 21:18,

Letzte Drahtnachrichten,
Der Unfall ' des „Zeppelin m »,

Belzig, 31. Aug. Ob die durchschlaĝ «
lonzelle durch eine neue ersetzt werden wird ° '
noch nicht bestimmt. An dem Stumpf des" i-
schlagenen Propellers erkennt man noch
Ursache des ersten Unfalles. Das Propeller-o ö,e
ist vollständig aus Aluminium gearbeitet
das Kugellager und der Lagerdeckel sind
gleichen Metall gearbeitet . Die beiden Bersch "r
bungen sitzen jetzt noch fest daran , dagegen i;/ ?“'
mittlere Teil des Lagerdeckels glatt wf , 1
schlagen. Es ist der Beweis dafür , daß das^
minium bei derartigen Propellern Len An̂ ' \
rungen nicht genügt. Der Unfall von' aeu^
früh durfte auf die gleichen Gründe zuAick"
führen sein. Beim Fortfliegen des herausae^
nen Propellers , der diesmal nach innen
ist das Gerüst des Luftschiffes sowohl cm ’
Seitenträgern wie an den Querverbänden vor,worden, i Etzt

Zahna , 31. Aug. Gestern abend zwischen7 Ur,&8 Uhr änderte sich die Situation des Zevvetin
vollständig. Im Osten zog von Wittenberge ö!
Treuenbrietzen zu ein schweres Gewitter bero.:
Der Ballon schwenkte infolgedessen in die vÄ
schauermenge, die schleunigst das Fvld räum°̂ '
mußte. Die Offiziere beorderten ^ die l »! .
schäften, dafür Sorge zu tragen , daß sofgr/ oll.
Laternen und sonstige Lichter aus der Näbe
Ballons , etwa 200 Meter weit , entfernt wurdw
da man eine E x p l o s i o n b es ü r cht e t e
Reparaturen dürften so beschleunigt werden
der Ballon heute die Weiterfahrt antreten Im?
Der Aufstieg scheint auch für diese Zeit vom?
sehen.

Zahna , 31. Aug. Die verletzte Gaszelle ist b-
reits vollständig ausgebessert, die Füllung hat be'.
reits begonnen. Graf Zeppelin jr . und Ober'
Ingenieur Dürr wechselten sich in der Beaiissiib.
tigung der Reparaturen ab.

Der Rücktritt des Prinzen Heinrich.
Kiel, 31. Aug. Nach seinem zum Schluß fc«

Herbst-Manöver erfolgenden Rücktritt vom Kom¬
mando der Hochseeflotte wird Prinz Heinrich von
Preußen zunächst einen sechsmonatigen Urlaub
antreten , bevor er seine Stellung als General-
Inspektor der Marine antritt . Seinen Urlaub
wird der Prinz mit seiner Familie auf den kana¬
rischen Inseln verbringen.

Ein Ballon durchgebrannt.
Breslau , 31. Aug. Ein zur Benutzung de»

Publikums zugänglicher Fesselballon, der auf dem
Friedcbcrgc gestern mittag mit seinem Führer
und einem katholischen Geistlichen aus Posen
ausgestiogen ist, riß sich vom Haltefeil los und
überflog die Stadt in bedeutender Höhe. Auf
der Noscntalcr Feldmark wunde er zum Sinken
gebracht, kaum aber war der Geistliche der Gondel
entstiegen, als der Ballon ^mit dem Führer hoch,
schnellte und davonslog. Später wubde der Bal¬
lon, als sein Führer zwischen Pirschen und Ska>
rine zu landen versuchte, gegen eine Telcgra-
pWistange geschlchdert. Hierbei stürzte der Füh¬
re« aus der Gondel, ohne ernstlich Schaden zu
nc-hmc-n. Der erleichterte Ballon ging wieder in
die Hohe und wurde Pom Winde davongeführt.

Bischof Tr . Schneider ch.
Paderborn , 31. Aug. Bischof Dr . Wilhelm

Schneider ist heute früh 4 Uhr gestorben.
Die überschwemmte Grube.

Sosnowice , 31. Au-g. Die Rettungsarbeiten
in dem Bergwerke Fan , das von einem Mas¬
se  r c i n b r u ch heimgesucht -wurde, hatten einen
glücklichen Evsolg. Es gelang , in einen alten
Schacht vorzudrin -gen un-d 22 Arbeiter, -die. sich
dorthin geflüchtet hatten , zu retten .^ Nach An¬
gaben der Geretteten sind beim Einbruch des
Wassers noch sechs Arbeiter in -der Grube gewe¬
sen, die vermutlich umgekommen sind.

NettSi'bei'ickk

Carl Müller, Optiker
!Langgasse 48. —- Telefon 2568.

Klcmp-nachO. J Barometer heute 752,1 mm.
gestern 757,0 mm.

Voraussichtliche Witterung für I -F -Pt. vo«
der Dicuststelle Weilbnrg : Unruhiges Wena
mit starken rauhen nordwestlichen Wmden
Regenschauern. - g

Niederschlags »- !,e seit Sestern : Weilbug ,
Feldverg 14. Neulich, 13, Marburg 1,. omo-
Witzenhausen2, Schwarzenborn7, Kaitel *

Wasser - Rhcinpcgel Caub gestern 3.25 heute^
stand : Lahnpegel Weilburg geuera 1.12 ?eui
1. gcft. «onnencnngrn t 6. 2

<£onnenunt:t\ ,itrt.j 6 44

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Re
tion keine Verantwortung.

Druck mii>' Verlag des Wiesbadener General-AM 3
Konrad Lcpbold. „ inetoo

Chefredakteur und verantwortlich für Pvlitck, 0 ° ^
und den allgemeinen Teil : Wilhelm 0l»re4.
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachri-Mn .̂ ^ .̂
Mottschellcr Für den provinziellen Teil uns
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Fried« «»

sSmtlt-b in Wiesbaden.
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Mittwoch,

Donnerstag* Freitag
kommen die in grosser Zahl angesammelten

für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die aussergewöhnlich billigen Preise
bieten eine günstige Gelegenheit für den Herbstbedarf.
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Mgmaschinen.
Die Post der Zukunft.

Den Fortschritten und überraschenden Erfol¬
gen der Flug-mcrschmen hat auch der geniale Er¬
finder Edison stets seine besondere Aufmerksam¬
keit gewidmet; vor kurzem empfing er einen
amerikanischen Freund , dem der große Erfinder
seine Anschauungen über die Zukunft der Flug,
Maschine mitteilte . In zehn Jahren (so äußerte
sich Edison bei dieser Gelegenheit) werden die
Flugmaschinen die Post besorgen und auch Vas¬
sagiere befördern . Mit einer Schnelligkeit von
hundert englischen Meilen in der Sturcke wer¬
den sie die Lust durchschneiden. Daran ist kein
Zweifel . Alles was innerhalb der Möglichkeiten
liegt , wird erreicht werden. Auch die kaufmän¬
nische Ausnutzung der Flugmaschine ist möglich
und fie wird kommen.

Kleine Maschinen werden es sein, die die
Post befördern, so klein als möglich: Je geringer
ihr Umfang , je geringer der Widerstand, die sie
den Lüften bieten . Aber sie werden machtvolle
Mowren haben und fabelhafte Geschwindigkeiten
entwickeln; vielleicht noch viel schneller als hun¬
dert Meilen in der Stunde . Der Flug in den
Lüften ist etwas anderes als die F ^ vt auf Er¬
den, 'denn irie Luft bietet verhältnismäßig ge¬
ringen Widerstand.

Mit einem mächtigen Motor kann man fast
alle Schnelligkeiten erreichen. Aber wie schnell
die Flugmaschine auch sein wird: Große Ge¬
wichte wird sie nie tragen und die Frachtbeför¬
derung liegt nicht in ihrem Bereich. Was ich
an den heutigen Flugmaschinen aussetze, ist das,
daß sie in der Hauptsache 'Sportmaschin-en sind.
Das Mugproblem beruht heute zu 75 Prozent
auf der Maschine und zu 26 Prozent auf dem
Menscheu. Das ist kein rechtes Verhältnis.

Die praktisch erfolgreiche Flugmaschine mutz
so gebaut sein, daß ein Mensch sie in kurzer Zeit
lenken kann; und dann muß der Gimg der Ma¬
schine sicher und zuverlässig sein. Wenig oder
nichts darf der besonderen Geschicklichkeit des
Fliegenden anheimgegeben sein . Auch muß die
Maschine bei jedem Winde fahren und einen

, Fahrplan innehalten können, ungeachtet der
Wetterbedingungen . Wenn ich eine Flugrnaschine
baute , so würde ich sie an den Seiten durch eine

■Anzahl rasch sich drohender Flächen stützen, so
Hatz die Maschine sich durch die Zusammenpre ; -
fung der Luft zwischen diesen Flächen gleich
einem Vogel vom Böden erhöbe.

Die Vorwärtsbewegung würde ich dann durch
einen Propeller bewerkstelligen. Ich glaube auch,
daß ein Verfahren gefunden werden wird , von
der Erde aus auf drahtlosem Wege der in der
Luft schwebenden Maschine elektrische Energie
zuzuführen . Ich weiß heute nicht, wie das ge¬
schehen könnte, aber d̂as ist kein Grund , an der
Ausführbarkeit zu zweifeln, und die Ausführ¬
barkeit wird kom-nren. Die Entdeckung einer sol¬
chen Methode würde natürlich die Kvaftfrage der
Flugapparate mit meinem Schlage lösen: Es gäbe
keine Grenzen mehr für die Energie, die eine
Maschine entfalten könnte und auch nicht für ihre
Schnelligkeit. Wer einstweilen werden sich die
Flugtechniker mit Explosionsmowren behelfen
müssen.

Auch auf diesem Gebiete ist , nach Edison, für
Fortschritte großer Spielraum . Man verwendet

Seite tz.

Nus dem neuen Flugfeld Mars am Bahnhof Bork bei Belsig. Die Seilba! 'laae die von einem
?Ucĥ ,aMeht und den Flugmafchinen die zum Aufflug notige Anfangöq ’ •!

heute Gasolinmotoren ; kürzlich sei aber bekannt
geworden, daß jemand mit Pikrinsäure Versuche
.angestellt habe. Wenn das gelänge, wäre ein
großer Schritt zur Lösung des Kraftproblems
der Flugmaschine getan . Eines schönen Morgens
(schloß Edison ), wenn wir die Zeitung entfalten,
werden wir eine kurze Notiz lesen, daß irgend je¬
mand mit Pikrinsäure oder irgend einer anderen
Substanz einen Erfolg erzielte , der mit einem
Schlage die Flugmaschine von einem Sportspiel¬
zeug zu einem praktisch brauchbaren Verkehrs¬
mittel umwandeln wird . Und dann erst eröff¬
nen sich der Luftschiffahrt die richtigen Perspek¬
tiven.

Neuer aus aller
Unter Menschenfressern. Von der Praxis

der Kannibalen erzählt der italienische Haupt¬
mann Baccari in einer neuerschienenen Mono¬
graphie grauenvolle Einzelheiten : Die besten
Fleischsorten liefern den Kongokannibalen ihre
Kriegsgefangenen , die sorgsam gemästet werden.
Wenn der Gefangene für das grausige Mahl
„reif " ist, führt man ihn durch das ganze Dorf.
Die Kenner und Feinschmecker prüfen mit er¬
fahrenen Blicken ihr Opfer , man betastet seinen
Körper, um die Fettentwickelung zu prüfen und
diskutiert die zu erwartenden Genüsse. Dann
wählt ein jeder der Festteilnehmer die Körper-
partie aus , die er erhalten will. Der eine ent¬
scheidet sich für ein Schulterstück, der andere für
einen Arm, der dritte hat eine Vorliebe für
Schenkel. Mit weißem Ton markiert jeder das

von ihm gewählte Stück und der Unglückliche, der
sein furchtbares Schicksal genau kennt und dem
Unvermeidlichen mit stoischer Ruhe entgegensieht,
läßt alles ruhig über sich ergehen und unter¬
nimmt nicht einmal einen Versuch der Gegen¬
wehr. Wenn endlich alles verkauft ist (auch für
die Eingeweide melden sich regelmäßig Lieb¬
habers werden dem Gefangenen Arme und Beine
mit Keulen zerschlagen. Er wird dann bis zum
Kinn in ein fließendes Wasser gesetzt und mit
Kops und Schultern an einen Pflock gebunde.n,
damit die Strömung ihn nicht forttrage . Zum
Schutze gegen die Krokodile wird der Bejam¬
mernswerte sorglich mit einer Pallisade umgeben.
Die Wässerung dauert gewöhnlich drei Tage ; er¬
fahrene Kannibalen behaupten , daß das Fleisch
dadurch zarter werde ; zudem lasse sich nachher
die Haut leichter abschälen. Dann zieht man das
Opfer aus dem Wasser und jetzt erst, wird ihm
der Kopf abgeschnitten. Die Verteilung des Flei¬
sches geschieht mit großer Sorgfalt : Ein jeder
erhält genau das Stück, das er vorausbestellt hat.
Wie tief die Menschenfresserei in der Seele der
Eingeborenen wurzelt , zeigt ein anderer Fall:
Ein Neger, der lange Jahre als Unteroffizier ge¬
dient hatte und im steten Verkehr mit Weißen
alle Äeußerlichkeiten der Zivilisation sich ange¬
eignet hatte , erschien eines Tages vor dem Be¬
zirksrichter und denunzierte einige Eingeborenen,
die den Leichnam seines Vaters ausgegraben und
verzehrt hatten . Sie haben (erklärte er betrübt)
meinen Vater ganz allein ausgegessen, ohne mir
oder meiner Familie auch nur das kleinste Stück
abzugeben, mir , der ich doch sein Sohn bin. . . .
Und in höchster Entrüstung beschwor er den Rich¬
ter, ihm doch Gerechtigkeit zu verschaffen und

die Diebe zu hohem „^xyaoenerfatz"
teilen . * äU  derM

G Eine Dinosauriermumie . Von w „
wesen vergangener Erdepochen kennt m
jetzt fast nur Skelette und Skelettrei^ biz
Anblick dem kundigen Zoologen meisten- beteH
drngs genügt , um die Gestalt des lebenden
in aller Leibhaftigkeit vor dem geistigen
-mit Hilfe geschickter Zeichner — auch "
lichen Auge erstehen zu lassen. Schmied Ic®»
es. sich von der Hautbeschaffenheit sind $
rung jener Wesen ein zutreffendes Ä

bßr nr .rvfeptr ^ Xnmachen. Hinsichtlich der großen Saurü?
Rieseneidechsen der Vorzeit ist die Natn Dietnt CStffp AiojftmMftrt trrSi>m XI* ^Zu Hilfe gekommen, indem sie im Jura, >^ -̂
des Staates Wpoming die Mumie ein^ ' ^
Meter langen Dinosauriers aufbcwabrt
Rieseneidechfe ist wahrscheinlich aus eine« ^ ie
digen Platze verendet, wo ibi- M-
Sonnenbrande *rendet , wo ihr Leichnam
- . . ausgesetzt, zu einer uatün- l^
Mumie zusammen,chrumpfte , die dann
durch darüber gespülte 'Sandmassen oW,
und erhalten wurde. Die iv>a -useii“*«' Die das Skelett WISS
umgebende Haut ist beinahe so dünn wie 4^Trfip.rtnmtf nrthschenhaut und zeigt unregelmäßige , aus w "*

Flecken zusammengesetzte Streifendie,er Flecken bestehi aus einer Art
vieleckigen Platten , und untereinander ^
durch zahllose kleinere Platten verbunden -nt
daß die Dinosaurierhaut gänzlich vericki.-? '
von der Körperbedcckung irgend öines Ä*
Tieres er,chernt.

G Ein 90jähriger Clown. Der m «w ,
weit bekannte Clown Doughtv in
feierte gestern feinen 90. Geburtstag unt>
zur Ferer des Tages mit feinen Hunden t*
Kindern eine Extravorstellung an ~der ©ii*
Doughty begann seine Laufbahn mit lg
als -dummer August" und ist ihr bis heute w
geblieben, obgleich er auf ihr ein misebnIîI
Vermögen erworben haben soll. '

G Ein „Zeppelin-Denkmal" auf $ ibbeitf
Eine eigenartige Ehrung wurde dem Gras-n
Zeppelin von den Fischern der Insel Hidden^
dargebracht. An dem Nordstrande der

, wurde einer der ungebeuren Felsblöcke dem Ar
denken Zeppelins geweiht. Der große Stein der

' ohne jede künstliche Bearbeitung gelassen würde
und so zur Verwendung kam. wie er van de-
Mächten der Natur dorthin gestellt worden i,
trägt nur in ganz schlichter Form mit Riesen
lottern den Namen „Zeppelin " und darunter
einige Daten , die für die Entwicklung des Saft
schiffes von Bedeutung sind. Gerade in dieser
einfachen und schlichten Form macht dieses Ten!-
mal einen rührenden Eindruck. Es beftndet stl
übrigens nur wenige Schritte von dem bekannten
„Bismarck-Stein " entfernt , der auch in «mir
derselben Art hergestellt worden ist.

Etwas Delikates!
Gekochte , frische Pflaume « und
Mondamin-

Versuchen Sie's gleich morgen!
Mondamin überall erhältl. ä 60, 30 u. 15 Pst. Re¬
zeptbüchlein gr.u. fr. von Brown L Polson, BerlinL2.

183531^

jede Fliege einzeln
tot zu schlagen.
Bequemer ist es
den Fussboden mit
Antomors - Wasser
aufzuwischen, da
dann keine Fliege
im Zimmer bleibt*
Automors - Wasser
ist geruchlos und
giftfrei!
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für HausfrauenI (19126

H * |# Elektra-Kerzen müssen Sie(iß Mm
lllu I1UI lull hellste Kerze, Binnen nicht

. ... . „ . . , , , Riechen nicht ! Besonders
billig, beim Guss leicht beschädigte per Paket gross » Kerzen

6 oder 8 Stile . 60 und 40 Pfg. Man verlange
überall Elektra-Kerzen von Franz Kahn,
Nürnberg . Hier:Med.-Drog.Sanita »,Mauritius’»
strasse 3, Chr . Tauber , Drog., Kirchgasse 6.

_Marktstratze 33
Metz«, desR»le«-Smi!1eDrtzO

Dienstag , 31. Aug. —Die 3. Waggouladung ist
eingctroffen. darunter meistens Panzer-Emaille.ur bis Montaa. 6. Sen, mir»

Genehmigt für ganz PreuSee. i
W Wiesbadener

Eine KaHe von Deutschland
zu besitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhäitnissen überhaupt eine
absolute Notwendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann, sondern auch
für jeden Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
In der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen , hersteilen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

nur Mk. I.
als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius-
strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

«erkauf dauert nur bis Montag. 6 Sept . Alle Artikel euormbilli 'g.»486 Hermann Butroni ans Wetzlar.

a ‘Ä * r c Nod )e : 1 !F 1
irCtliftTö «rmff■Feinstes Konzcrt -Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe ^ ^2 Jahre Garantie v. a».

Größe 25 em doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .franko. Jlluftr . Katalog >,.
Verzeichnis gratis. Wiederverkäufe :'

en gros Preise.
Z 4i Musik - Werke

U>artmmrns
Schuhsohlen

sind dir besten
Machen Sie einen Versuch in

19003Hurtmimls teil
Nöderstr. ä . Grabenstr . 9

Hamburg 139 , Gr . Bleichen «7.
Zrackzu. GehcöMe
z. verleihen b. Rieglcr, Herren-
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 18968

fOtterie
Zieliung 10. ». II. November 1998
4059 Gewinne i.Gesamtwert v.M.

65506
ewinnpSan:2C €>€ €

1CCCCsecc
usw. Die Gewinne bestehen aus
vollwertigen Gold-, Silber- und?

Gebrauchsgegenständen. { jincolM_üi £!5_!2Jt.
LUoö I ffli Porfeb. List«30Pf.ertFi.^
Zu haben in allen Lose-Verkaufe-'1

stellen oder direkt durch
General-Debits

Louis Hederich, Frankfirfa.M.«.i
Busi. Pfordte, Essen-Ruhr. |

B. 17

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendstisches AusscYeN'
weiße, sammetweiche Häut end
blendend schöner Ternt . Alles
dies erzeugt die allein e» te ..
m  i . _ r _ I i !l! Mnmilffl l ' f

SilUlLiUlUiipiUI u —
v. Bergmann & Co. , Radeba«
ä St 50 Pf. bei- Kronen-
Apotheke, Viktoria-ApothekeH°l-
Apotheke, Bismarck - '
Will, Machenheimer, Otto
C Portzehl, C. W
Ernst Kocks, Rob. Sauter, ® •
Tauber, JakobMmor, Ü O’y
stättcr Wwe. Frz
Aleri, Rich. Seyb, W G« rm e
H Zioos Nachf., Th. Rumpt-
Brecher, Carl DremMA
Metzler Reinhard Goettel,
C Brodt. t -

i i
V '
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Handel und Industrie

Irrst " '

oßgev161
paiifluf
itt

Die Börse vom Tage.
30 . Slug . Neue Anregungen lagen bei

Kektehrs nicht bor , gleichwohl erhielt sich

^ zuversichtliche Stimmung : allerdings war

Be-
die
die

j,  nicht groß « enug.
^vertretenden Realisationsneigung mäßige

um auf dem Montanmarkte bei
Kurs¬

en verhindern : so setzten Gelscnlirchener 1 Proz„
tgi  niedriger ein , während im übrigen auf

ßdiefe  die Kursveränderungen ganz unbedeutend
dieses ^ anlcn fest bei Besserungen bis zu 1/  Prozent;

ssenbanl 0.30 Prozent niedriger . Bahnen nicht
nur - “ . 6je Aendcrungen waren aber ziemlich engbc-

^ ^ ge 'st waren bei einer Steigerung von 0 .40 Prozent
,-ichcren Mwhorks Amerikaner Bahnen . Fonds

trod u £C Haltung bei kleinen Kursbesserungen . Recht
guswärisbewegung entwickelte sich auf Käufe einer

in elektrischen Werten , von denen Siemens u.
bei einer Steigerung von 21/^  Prozent bevorzugt

Geschäst gestaltete sich im weiteren Verlause

B*rW u6' 8: die Spekulation verhielt sich abwarlend und
^ ^ Kursschwankungen demgemäß in engem Rahmen . Geld

‘ Itjmi3 31 / Prozent . Im späteren Verlaufe besserten
^nronlanwerre wieder , so daß die Samstag -Schlutzlurse
" . Nxrschritten wurden . Deutsch -Luxemburger und
^ ^ - jreltien gewannen je 0 .60 Prozent . Große Ber-

Straßenvahn -Altien stellten sich auf Meinungslaus

1 Prozent höher . Pennsylvania verloren über l Prozent.
In dritter Börsenstunde ruhig und meist zur Schwäche nei¬
gend : nur Eleltrizitälsaktien unter Bevorzugung von
Siemens u . Holsle lebhaft weiter steigend . Jndusrricwerte
des Kassamarktes eher schwächer.

Pcivat -Diskont 2y s  Prozent.

Frankfurt a . SD! . , 30 . Aug . Kurse von 11 ^ — 2 Uhr.
Kreditaktien 205 .90 . Diskonto -Komm . 181 .60 . Dresdner

Bank 159 .50.

Staatsbahn 162 .— . Lombarden 22 .20 a 10 . Baltimore
117 .75.

Deutsch -Luxemburger 213 .— a 212 .— .

Frankfurt a . 2» ., 30 . Aug . Abcnd -Börsc.

Kreditakticn 205 .70 b. Diskonto -Komm . 181 .70 a
191 .90 b . Essektenbank 105 .30 b . Schaaffhäufener Bank¬
verein 143 .50 b. Dresdner Bank 159 .5 » b . Länderbank
119 .25 b.

Staatsbahn 162 .10 b . Lombarden 22 .10 b . Balti¬
more 117,80 a  US .— B. Llohd 94 .90 b . Paletfahrt
126 .40 b,

Harpener 190 .25 a  40 b . Deutsch -Luxemburger 213 .—
b . Phönix 192 .30 b . Mäschinenf . Kromer 155 .80 b.
Sürther 24 .20 b. Oelsabrik 141 .80 ß . Ultramarin 147 .—
b. Scheide -Anstalt 525 .— ü . Pokornh 127,75 b . 5!eue
Boden -Alt . 146 .50 b. Preßh . Bast 250 .— b . Edison 237 .50
b. Boese SS. A . 50 .— b . Deutsch -Uebersee 172 .— b.
Fränkische Schuhfabrik 157 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie » , 30 . Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 654 .50,

Staatsbahn 758 .50 . Lombarden 115 .— . Marlnoten 117 .35.
Pavierrente 99 .05 . Ungar . Krouenrcnte 92 .60 . Alpine
687 .25 . Ruh.

London , 30 . Aug ., 11 .50 vorm . Fonds und Minen-
akticn behauptet . Amerikaner behauptet.

Paris , 30 . Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .25 . Italiener — . 4 Prozent Russ . kons . Anl . Ser . 1
und 2 92 .40 . 4 Prozent do . von 1901 91 .50 . Spanier
äutz . 96 .90 . Türken lunifiz .) 95 .30 . Türlen -Lose — .— .
Banaue Ottomane 723 .— . Rio Tinto 1964 . Chartered
46 .— . Tebeers 405 .— . Eastrand 131 .— . Goldfields 174 .— .
Randmines 249 .— .

Mailand , 30 . Aug .. 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .70 . Mittelmeer 418 .— . Meridiopak 694 .— . Banca
d 'Jtalia 1398 . Banca Commerciale 86434 . Wechsel aus
Paris 100 .27 . Wechsel auf Berlin ' 123 .47°

Kaffee und Zucker.
Havre , 30 . Aug . Kaffee.
Tendenz : ruhig . ' ’ '
Magdeburg , 30 . Aug . Zuckerbericht.
Kornzuckec 88 Grad ohne Sack, ' Rachprodulle 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,
Gemahlene Raskinade mit Sack , Gemahlen - Melis mit'
Sack , alles unverändert.

Stimmung : fest.

Mannheimer Pradnkten -Börss
vom3V. August 1909.
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neu «2.00 —22.25
oo.oo_ oo .0.)

00 00 - oo .oo
24.00 —- 4 25
23.50 —«4.00
24 .25—24.50
23 .50 —24.00
23.50- 0 \ 00
2t .00 _ 24. 50
23 .50 —00 .0000.00 —00.00

24 .00 —00 .03
00 .00 —00.30
09.00—00.00
24.25 - 0 .00
22 .00 —2 > 25
17.00 —17.2 >
00.00—oo.oO00.00 —00.00

19.00 —Co,oO00.00- 00.00

:t fy.if.
er ft*. hr :Hi;
„ Pfälzer

ungarisch:
struo. Fatrerg ' r ''t;

„ N heiaz.
„ nordi».
„ russ. 2l; i .na

Ntta
„ Theodostr
, , Ta -ianroy
„ Saronska
„ rumättiicözr
„ am. Winter
„ Manitoba E
„ WallaDaLa
, Kansas El
„ Australier
„ La Plara

Kernen , neu
Noqg ., pfäE; . neu

„ russ.
, , ruman.
, , nordd.
„ am :r >k.

Rüdöl in Faß
Lackrüböl
Spiiitus , Ia veru . t00 ‘Croj.

70er unverst.
„ L0:r .

roh 70cr unoerst . S5| G0 T?t5 \.
.. O0: r . 90s )2 ./

Weizen 60 .00—00.00 j
Noggen 00.00 —00.03 I
Drauacrst - 00.00—00.03 |
Fulterieri 'tr 00.00—00.03 |

Dndrnz : Weize .i und Roggen niederer-

16.75 —57 50 ,
17.00 - 17 .- 5
00 .0 i—00.00
13.75—00.00

Hafer, bad . neuer 16.25 - 16.7»
00 .00 —00.03
00 .90—00.93
13.00 —19.00
17.50—03.0)
00.03—00-00
00 .00—30.00
15.75- 00 00
15.75—00.03

27 .00—0 >-60
21.00— 22.00

00 —00 .00
00.00—00.00

00- 03.00
60 .00 —09.00
00.00—00.00
52.00 —Oi).00
0 .00—00. 00
67.00 —00.90

141 00
72.49
5.5.90
67.40
53.93

Mais 00.90 —00. 03
3irainUraatm :3 00.30—00.) 1
Hafer 00.00 - 03.3)

Haler , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La BUU

„ arnctif . m-t)?.
Mais am. Mixer

„ Donau
La Plrtr

KohlrcpZ , v. neuer
Wicken
Kleesam. deutsch' r

„ .. ll
Luzerne

„ Drovenc.
„ Esparsette

Leinöl mir Fr^

Br morste ruhiger.
Fuil rgcrsie unverändsrl , HafeI flauer, , Mais ruhig.

Berliner Bürs ©, >0 * August 190 !K
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Bt.Rchs.Scriatz
oo. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
OLRoisns-An!
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffol I.

Bad. St.Am. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aol.1899
do. 05 u«. 15
do. 95 . .

Cas3.Undascr
do. M . 0. 17
do. XXII.«. 14

Rmb.am.93
do. do. 1902
do. do. 1907

HeaaStA.93/00
43.96 03 0405
da. do. 09
Oldb.St-KrdObl
BranOenb.Pr-A
ttannPAVII.VIII
Oatpr. Pr».Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Poaoa. Pr».-Anl

do. do.
Rhoin.Pni.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Pr« A.
do. do.
do.land -Kult.

Teltow. Anleihe
Weatf.Pm.-Anl.
do. do.
do. do.

Westvr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt-Anl.
BarlinsrSt.Anl
do. 1882/98
0«. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Breil.St.-A.91
Bromorg.St -A.

oo. de.
Charlttb.89/99]

4
4
4
4
4
Ä 96.3086
3
4

101.206

101.200

103.00b

94.4056

95 .600
101 500

82.900

100.806
92 .200

92.7086

93.0056
85.300

IQt .SObG

101.10b
86.256
53.2556

101.000

100.900
93 508
99.000
96.7556

101.006
100 758
94 000
93.800

100.75B
101250

ö - -sS

<>• j6efundheits=Binden,
, I . Qualität,
1p Dtzd 1 Mk.

p. ‘|j Dtzd
60 Pfg.

Charltt.07u. li 4 101.756
- Charttt 95/96 3“j 93.208B

Coin.St. -A.s.98 3Ä H .80G
Düsseid. 88/OJ 3^ 93.3QG
Einen Siü . 9! 4 100.606
Ess.SttlY .V9? 31
Hall, St.-Anl. 4 1C0.80G

oo. 86/92 3i
Hann. St. -A. 95 3”,
Kiel.StA. 98K 100.20b

oo. 04,1h 4 100.20b
oo. 07/17 4 10Q.53B
oo. 89/9! 3Ü
do.01.02.04 3X S3.10S

Magdeo.91jlC 4
oo. 06 u. 11 4 101.75G
oo. 75/91 uQ2 3X 95.30G

MünoenerSt.A 4
Naumourg. 97 3X S3.D0G
Pemer St -Anl. 314
Stenoal . . 03 3ä —
Stettiner Si.-A. 3» 92.6ÜG
Wresoad. 1901 3. 93 .75G

f Bert. Pfdb. ä’ 119.006G
00. 00 107.50G
ao. neue 4 101.25B
oo. oo. 3X 93.40b
00. 00 3 85.30 G

CntLasch. 4 —
00. 00. 3a 94 .50b
00. ao 3 83.80b

Kurubeum 3. 97.00G
00. 00 n 95.006

Osipreuss. 4 iqi .20og
Oo. 3X 92.80G

PommLnd 3X 93.8066
00. 00. 3 84.60b
oo. neiild 3% 93.10G
do. do. 3 84.586

Posenscne 4 102.30B
00. 3a 93.886

Sächsisch 4 101.406
00. 3K 94 006
00. 3 36.686

Schis, altl 3". 93 .70G
oo, LA. 4 100.906
00. 1. C. 4 100.906

SchIHtstLc 3a 92.206
00. 00. 4 100.60bG

WesrtLans 4 100 90b
00. 00.

Wsto.riiL
3a
3a Ml

00. 00. 3 83.606
do. neue 3K 91.20bG
do. do. 3 83.606

Hannovsch 4
00. 3ll 93.306

Hess-Nass 4 101.10s
Oo. 3* — i

KuruHeum 4 101.000

'Kurufieum
h >mm.

oo.
Posensto.

ao.
Preast.

oo.
Rh.-Westf.

oo.
Sscnsisch
Schiss. . .

oo.
Schi. Holst

oo.
Bad.Pram.A.67
ßr»scnw.20TL.
Göln-Mina.PX
Hamo. öOTIr.L.
LöcecKer ao.
Mem.7Guld. -l.
Oloeno.40TI.L.

AüsiändiSGBs

93.00G
102.00G

10M0G
101.30G

ZVJ  S3 .70G
4 ‘
3^4

frc
ZK
3
3-

frc.
3

92.90b
161.20b

•35.50b

162.23b

125.25b

Fsnas.
ArgeoLAm. »87
ao. mn.4000M.
co.iusslOOUr 4Ä

‘ 8.8.96 '

OO. ».1896
00. f.

6riechA.81-84
Oo. Goldreote
oo. Morodoi
ao.A.ino .i .;

00.
MexikanAnl20L
leciorr. Goldr.
oo. Paoierrt.
oo. Silberr.
oo. 1860Lose

'on .LrAtiiN.il
co. III. Soec.

lumL«. 1903
oo. 1898

luss.Anl. 1902
oo. 00. 1905
oo. Goldrente
oo. Staüisrnt.
oo. Booen-Cr.

oo. Baza.-A.
oo. 19Ö5. .
oo. lose . .

Ing. Goldrerle
oo. ÜroRearnt

nj —
8

1G3.00b
99.70b

38 .90G

102.30b

99 20b

102.1GB

99.50hti
38.906

111.506
58.406

ÜÜ.25b6
94 10b
87.5016
87.5056

-145 .7556
4 A5 .40d

Ung.Srasisr.97
i&ecar . Anl. 98
Iß.Air.StA.TOOL
|B.Air.$;.A. Per
1Lissabon. St.A
iStocich.St.A. 84

31
4l
4l
6

83.C0B
97 40bG
94.406

102)60b
80 .306

Eistncsna Stamm-Aktien
All». üi.Memo. Di1 59 756
brsunscr,* . i.d. df 132.256
Creteloer. 3
Eutin-Lüoec»: ZK
Hsioerst. Stank 4i 115.506
Hall«-Hetet.U 3
Lieen.Rswf. i .A. 43 101.006
lüo8CKSücnen 8 186 OObG
Nieoeriausiu. 2i 51 UQhG
ftoron.Wsrn.LÄ 4* 86.25bG
Oesterr.Staats 6? 161.25b
ov. SüdbAb .) 0 22.50b
Warscn.-Wien ü 117 006
Mineimssr . . 3> 81.75b
Prinz Henri . . 5 130.10b
Zscniok.Finstw 14s —

bissiiDann-Pnor.-Oblioai.
Uux-Praaer Gld 3 78.506
EiisWestb.G.stf 4 99.306

00. 1890 4
Qalu.Garlluow 4 98.206
Kascti.Odb. Gld 4 —

oo. Silb. 89 4
Oesi.Ua£.St.alt 3 84.306
do. trgzganeu 3 —
ao. Staats Gold 4 98.7586
ao. Norawest . 5
SüdösÜLomn.) 2.8 58 751)6

ao. Obi. Gold 0 102.00b
Ivaneor. Oomn. 4!S 98 .0GB
Mosco-Kursk . 4 84.90bB
0relGriasi8Ser 4
Süa -Wesmann 4
Koslow-Woron. 4 S8.?5b
Kursx-Kiew. . 4 91.601)6
Mosc.KiowWor 4 95 90nG
Mosco-Riasan 4 91.60b
Rvoinsk gar. 4 88 50 b
Süd-Ost 1897 4 88 40b
do. 1838 uk.08 4 88 5Gb
WlaciKawk. 38 4. 9U.3066
Anat.tiSD.-Obl. ä
ao.trFänz .Uetz 3 101.806
ItaiEiso.O.st.s. 2.4 72.206
Ital.Mitteimeer 4 —
Cntr.PK. 1248 4 —--
S.LouisS.Franc 4 86.10b
St.Louisil, meß 4 —
Soutt.Pac.1912 6 —
Tebgad'ao.S.A. 3 101.75bG

8.P. B.V.VI.u.14
ao.i.u.l!. u»c.14
oo.lllu.IV.uk15
oo. VIIu. VIII
ao. I. uk. 1916
8r.-Hsnn. H.-8.

oo. XVI. XVIII.
Discn. Grccr. I.

ao. II.
00. VIIIXIXa.
oo.Hyo. -8.VII.
oo. oo. VIII.
oo. XIu.XII10

Franxf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-8.

co. oo. 1908
Hann. Boacr. I.

00. ao. II.
Meck!. H. u. W.
ao. oo. L
oo. ao. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meinins.VI.Vii.
oo. ' VIII.
00. IX.u.1914
ao. XU.1916
00. conv.
oo. 1813

litield .Bdc
oo. oic. 06
oo. Grdror.lll.

NoraOGracr.

X.
XIII-XVII

XI.

ao. oo.
19040 . 13
1905u. 14
1907 u. 17
Hyp.' Vers.

ao.
PfandBr.-8.

1908

. XXV. 1914

32 92.75bÜ
4* 102.00B

99 .503

101.206
55.5(1G

3i

3}

138.806
115 806
99 .906

100.206

93.506
35 506
33.506

100.006
36.006
93 .506

2.4100 .756
lOO.OObG
100.1OG
100.256
100 306
93 606
34.3006
39.40b6
94.506

100.401)6
83.106

115.006

100.00b6
33.201)6

lOO.OObü'
100.106
100.70bG
lOl .OObü
92.756
52.5llb6
93.606
34.706
38.306
32.256
95.606
99.60bG

1007586
99.506
93 .506
92.3086
92.7086
99.5086

10Q.25bG
100 4086
100.3086

IPrPfBXXVI1I174 10O.SObG
00. XXIII. 1911 3! 95.3016
00. XXVI. 191^ 31 95.50:6
do. XXIV. 12 33 S4.00G
flo.Klamn.-0bl S8.90G
oo. Comm.-Obl 2'i 94.236
ao. VI. 1917 4 1Gl.756
00. IV. 1912 y- 96 SOG
Riin.HPf.83-85 106.0056
oo. 3-5. 69-82 34 S2.25bG
ao. Comm. Obi. 3k 93.306
Rhein-W8.1.III. 100 OOG

ao. II. IV. 3S 93.6CG
Sacns .ßoaenci 94.50G
Scnlesboacrp' 4 39 606

ao. ao. 3^ S2.20bB
WesTd.ßocencr 33.906

30. Q0. Hl ZK 33.506

Sann- Urtl in.
Barmer aanicv. IX 132.40bG
Berg. MarkBk. 162.1ObG
BriHanaeisGes 9 176.10b
oo.Hypoth.B. A. 6K127.801)6
Brasil. Bk. f. D. 10 165.50bG
Braunscnvr. Bk. 6K122.75b

oo. Hypoth. 8 157.50bB
BrsI.Discß.aüg 6 189.8fluB
ao. WecnsI.B. 4 99.106

Comm. 0. Oise. bt 114.20bG
Darmstädt. ßk. b 135.40b
Deutscne BsnK12 247.60b
Otscn.tffekt -8. 43 105.C0bG
do. Hvo.8k.100 IX 146.OObG
Disoont.Comrn. 9 19-1.50bB
Dresonsr ßanK IX159.75b
t3sen .Crao.-V. ZK167.0flbB
Gothaerßrnoc. 8 159.506
HamDE.HyD.-B. 9 180.00bB
Hanno». Bank. IX144 006
Hilaesbeim. Bk 8 160.0056
Kieler Bank. . IX 123.256
Köniffso.Ver.ß. l 128.256
Leioz. Crec.-A. 168.8016
Lüo. Comm.-3k 8 125.40bB
MasroeD. 8nK». 0 114.006

oo.PrivatDank 7 123 5056
Mein. Hyp. -3k. ? 145.5QbB
Mineld. Boacr. bi 102.1ObB

ao. CreaiiD. 6t 122.0016
Mülheim. Sanx ex 105.5056
Naiicnaio. i.Dt. 6 127.00bG
Noroo.ßrunocr 6 114.OObG
Osnaoruck. ßk. IX 137.00hE
östn. f.Hd.u.Gv» 1 126.756
Pr.Soa.Greo.A. 8 164.90b
dc.Ctr.Bd.Cr80 9 196.80hG
ao. HvD.Akt.8k. 5ü 122.30bG
äo. Leinnass . 6 116.606
Pr. Pfaadbr .6k. na 144.75b

Berlin . Bankdiskont 372 °/o, Lombardzinsfuß 4l/2°/o, Privatdiskont 21/s c,o
_ _ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt ._ ftj Kamhdr. Tf-

Reicnsoanx.
Rnem.Disc.Ges
Rnein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Huss.Bk. t. a.H.
Scrtaaifh.ßnKy.
Scnlcs. ßanicy.
Söao.BcGencr.
Wsta. Soancr.
WesifliopVer8

147 5öb
128 308

168 SOG
151.80HG
137.00B
158 256
181 SOG
150 OObG

6t )104.80bB
inausirie - Akilen.

Accumuiai. FaD
A.-G.i.Monünd
Aileld-Gron. P.
Alls.EleKtr.Ges
AlseuPonlCam
Angl. Contin.
AnüaiterKohlen
Ankrw.Hengstb
ApieroecKBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.MarK.lnd.
Beri. BocKor. .
00. Elekt-W.
oo. Uassno.

bieieteldMscn.
Biscnarckhütte
BlumweMscn.F
Bocnum.Gusss!
Böhm. Braun. .
BöSDeraeWIzw.
BraunK.u.Brik.l
Braunscnwduie

ao. Xohien
Breiteno. Cem.
Bremer Wollk.
Garoiineo.Offb
Cassel.Feoers
Cölneröergw-V
Cöln-Müs.firgw
ConcoraiaörgD
Consoiiaation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenn.Linoi.
OessauerGas.

oo.Lux.Bgw.V.
ao.Waff.uMun

DonnersmarcK
onm.UnionLC
oo. An.-Sr. .
ao. Union-Br.
oo. Victorisor

Düsselo. Eisen
00. Waggon

DynamitTrust.
EgestomSaiin.
EintracntBrnK.

m 212 OObG

Otscn.Gasgiünl35 695 25bG

80 53b6
95 75B

228.50b
218 COG
110.0086
126.0006

9S.90B
158.00b
456 75b
284.70b

95.00bG
107.256
170.ÜObG
254.15bG
334 75b
231 OObG
110.0006
243.00bB
116 .25bG
102.00bG
186 25bG
213.026
251.006
133.5QbB
259836
453 .506
216.U0bG
457 .SOG
157.00 b

409 OObG
211 SOG

13 233.00bG
184.0QbG

10 212 93b
20 342.75b
17 310 75b

84 70b
20 316.006
20 32S.75B

7 110.006
175.25bG
282.50bG
169 25b
159 606
4235800

Elfcsrt. Farnen
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollwa."
Escnweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb.
Freuno Masch.
Frister &Rossm
GelsenK. ßrgw.
GermamaOnm.
Gerresn.Glasn.
Gas.i. elkt.üntr.
GildemeistWkz
GlaaDacnSoinn
Gäriitzertisno.
Hägen. Gussst.
HailescneMscn
Hanno». Mascft,
Harog.-Wien6.
HarK. BrücKeno
HarK.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Mascn.
Hasoer Eisern».
Herorano Wai_
Herxui. Brauer.
HotmannWggfb3c
Hösc&.Eis.u.St.
Hdcftst. Farow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergoau .
Kali« . Ascnerci
Kattowiizöergo
KieierSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn . .
KÜDDero.äShn.
Kvffhauserntte
lapp . Tiefbonr.
Lauchhamm. .
Lauranütie . .
Leipz. Br. Rieb,
leonnardi Brk
LeoDOid-Gruoe
Leoooldsnail
linaenDr. Unna
linoen .Brauer,
Löhnen Masch,
Law.LöweACo.
LöwenDr.Dortm
Märk.Wstf.Bg^
Magaeo. Gas .

oo. ßergwenc
Marieno. Kotz.
Massen.ßergo.
Mühlefiünmgn.
Meno.ÄScnwn.
Hänm. KocnftC.
lawbofl .-A.-fi.

7i168 .75oG

459 .00 b
71 .756

103 SOG
209 .90 b
187 OObG
140 60 b
319 .00B
121.6086
195 90b
15Ö.00bG
221 25bG
148 25bG
112.0060
140.256
320 .006
43 .756

420 .25b
335 .25bG
146 10G
145 4088
129 2586
199.90b
187.5ÜbG

19C.106G
,66 .256
494 .006
258 .00oG
445 .00b
79 .50bG

408 .00 b
156.5086
252.OObG
147.506
300 .50bG
270 OObG
139 008
20S.50G
161.75b
128.00b
179.25ÖG
18950bB
175.006
141.406
121.036
37 .25bG
65 .GOß

233 -üQoG
106.00G
282 .60nG
189.006
104.25b
114.606
565 .0088
116.50oG
117.50bG
185 ÜOoG
74 .7586

175.50G
8 45 .OObG

Nieoerl.Kohlnw
Nordd. WoIHtm.
Obschi. Eisb. B,

oo. Eisen-ind
oo. Kekswerk,
oo. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.WL
Or6nst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sorii-A.-G.
Rayensberg.Sp
Rhem-Rassau
Rhein.Staniwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RieoecK.Mm.W
Romoacfl. Hütt.
Rositz. Braunk.

00. Zucken.
Säcns. Gussst.
SäcnsThür.ßrk

ao. oo. Pr.A.
SaiineSalzung.
Sangern.Msch.
Scniegei"
Sohies. Gement

Zinkhütte
Scnöneo. Scni.
Scnuo.ÄSalzer
SohucxenElekt
Scnuith.Brauer
Schutz- Knauat
SiemeoeGlas-j.
Giern. iHalske
Spinn4S . aog.
StadtbergHütle
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisennüit

oo. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
VorwärtsB. Sp,
Vorwonl.Prtl.C.
Warst.Gruo.Y.A
Wenoeroth
Wfcsie regeI.AIk
WesifaliaCem.
Westf.Drantind

oo. KuoterwK.
oo. Stanlwerk

WickmgCemnt.
WickrathLeoer
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm,
WilkeGarem. ,

10 T75.25bG|Wifhelmshü!te
157.8086

}% 106.2586
IX101 90b

11 158 2586
17 185 62b
14 151.50b
15 202.60b

164.G0bG
192 6086
404.50bG

13^ 149.2586
262 OObG
181.30b

7ä146 .10bG
193.60b
165.C0bG
222.50b
114.00bG
234.2586
103.2586

! 42.90B
156.50G

402.006

126.70b
250 8086
137.00B
258.256
232.50b

54.506
87.506

19500nG
135.7586
109.0086
120.00b

12 255 8086
186.5088

78175 .7086
98.5086

14 209.00b
82.75b

22 257.5086
117.75b

10 205.75B
17 213.008

173.75b
102.73b
69.75b

138 006
183.7586
147.0086

78101 .00b
' 114.90b

Wirten. Gussst.
Zeitzer Mascn.
ZeflstoffVerem
c ,Aach . K!b.

AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bmsch.St.
BresI.Ei.B.
Qo.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
HansaJJpt.
NradLloyo
V.EisbßVA

^7b a .u
227.50b
187.5i.u6
78 .001)6

144756
139.00U2
150.60b

124.00b

119.106
187.50b
125.40b
178.1086
78.508»

164.506
136.256
8450 b
66.50 i>

Otitig. indasif. Ssseiisst:.

Said. S:Iber,

Allg. Elekt.Ges
00. 00. uk. IC

Oortm.UntoniO
do. ao.

German.Scnft2
FKruppscneOblLauranütte .

00.
Neueßodj-Ges.

ao. so.
SiemAHIsk.kvS 'Sf-'OcoT*-Mx»!

14»»»4»»»

101.758
87.526

100.2ÜB

92.50bG
99.506
95.70bG
90.40G

Wectfue -Rnrss.
AsnsiaRn 8TT 2141168.8016
Brüss.uA 8 1. 80.858
Kopenng.<81. 41 I12 .40b9
London . 8 2Ö.425B

ao. 3 8. A 20.3456
de» York 4.19758
Paris . . 8 7. 3 81.1756
’oo. 2tt. 3 30 5756

Wien . . 8 I. 4 35.175b
00. 2 « . 4 84.456

Scnweiz. 8 7. 3 81.203
Ital.Plätz 10 T. 5 «0.856
Peterso. 81. 5 215.25b

BantnsifX
Francs-Stücke .116.245b-

Sovereignsp.Stück2Q.405b
N.RussGoldo. 100Rj2163Gb
Amerikan. Roten . 4.1325b
leigische Noten. . 81.00b
nglischeBanKn. lU20 .435b

Franz.ßankn.IOOfrJ 81.15b
Hoiländ. Banknoten168 758
Oesterr.Not lOOKr 85.381
Russ.Notenl00RhL2l6 80b
Zell-Cot}pon3kldin<*!324 .20b

Irrigateupe,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . — an.

V

\\

Chr . Täuber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

18799

Hdi. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge::

L Ecke Weber - und Saalgaffe . : :

16529

Gösser § €hsAhTerhant
Neugaffe 22. 18795

mann.

Erlaubter Kaflfeesehnmg ^ el.
Die Hausfrau oder Köchin, welche jeden Monat 5 Pfund Kaffee braucht , kann sich

leicht ein Pfand Kaffee pro Monat heraussparen . Sie verwendet nur 4/5 des bisher ge¬
brauchten Quantums Bohnenkaffee mit einem kleinen Zusätze des echten Andre Hofer Feigen¬
kaffees und setzt ihrer Familie oder Herrschaft einen bedeutend wohlschmeckenderen Kaffee als
früher vor.
Wollen Sie eine Woche lang unentgeltlich probieren , so

verlangen Sie
sofort von Ihrem Kaufmann eine Andre Itofer -Karte mit Gutschein und lesen Sie dieselbe
vollständig und aufmerksam durch . 19405

X Mitteilung . X
Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich meine

diesjähr. Mengen

RuhrkoMen, Koks, Belgische Anthracit
.' kohlen, Brikets Marke„Union“ m

nnübertreffbaren Qualitäten
yj abgeschlossen habe . Dia dafür festgesetzten Preise werden ft
a bei Barzahlung mit Ä °|0 Skonto gekürzt . Auch wird 5
2 eine gründliche Nachsi bung vorgenommen . Mithin wird 9
® an Qualität und Billigkeit das weitgehendste von mir ge-

boten , Ferner mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass ich als ringfreier Händler in der Lage bin,
nur erstklassige gleichmässige Qualitäten zu vertreiben.
Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu
werden, deren bester Ausführung ich bemüht bleibe.

Hochachtungsvoll 5463

Gustav Hiess, fcSieo,Kohlenhandlung.
Telefon 2913 Büro Luiscnstrasse 24 Telefon 2913

Hant-Bleiehereme
mmmmmmssiMmmmmMmmMiimmmmmmj-
„C'hloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein welk
Wirksam erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne Haut¬
farbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit ausMhrl. Anwerf. 1 Mk., bei Einsendungvon 1.20 Mk. franko.
Man verlange echt„ CMoro - H Laborator. „Leo". Dresden-A, 1.

Erhältlich.- Löwetmpothtke uttfr Tsnnnsapotyere , (Flog

Gutschein.
Ausschneiden!

MT (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wende « .
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/ ßflrt « I Adler 3 ad haus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Sydow, Amtsanwalt , Berlin — Nagel, Biber
feld — Rosenthal , Mayen.
H-otel zum neuen Adler,  Goet .bestr . M

Weise, Berlin — Kadner m.  Fr ., Hof a. 8.
Seidel m. Fr., Hamburg — Bergner,. Dr. ehern,
m. Fr ., Hamburg -— 'Beel m. Fr., Solingen -
Sehindelhauer m. Fr., Berlin _ Freidank m. Fr
Berlin — Durler m. Fr. Mannheim — Potnpa
m. Fr ., Glatz.

Hotel Aegir,  Xhelemannstr . 5.
Ludwig, Fr!., Stettin — Wolkenhauer , Fr .,

Stettin —- Wartenberg m. Sohn, Stettin — Keet-
mer, Assessor Dr ., Elberfeld — Schlinkmann,
Krefeld.

Hotel Alleesaal , Taunusstr. 3.
Gramer m. Fr ., Frankfurt _ Freerifks , Fr.

« . Tochter , Düsseldorf — Paperitz ni. Farn.
Eerpzig — Haniel , Fr. m. Tochter , Langen
sebwalbach — Thywissen m. Fr., Neuss _
Schmidt, Dr. m . Fr., Holland — Passarge , Ma¬
jor m. Fr ., Essen — Freilitzsch, Freifrau,
Bayern.

j Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
: Henning m. Sohn, Wesel — Vogt, Heidelberg
:— .Wimmer m. Fr ., Wesel.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
v . d. Pot , Rotterdam —. Sehwarzmann jr

Dr.. Wien — Doormann, Hofredakteur m. Fr
Haag — Schmidt , Amsterdam.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Nfüller, Basel — Wichmes, Dr. med., Koblenz

-Hölching , 2 Frl „ Newyork — Sjuts , 2 Hrn .,
Düsseldorf — Wisskyniäki , Rechtsanwalt , Kö¬
nigsberg — Sreving, Dr. phil ., Krefeld — Möh-
lan, Friedrichshafeii _ Schneider m. Fr ., Elber¬
feld — Sprungmann m. Fr ., Elberfeld.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10
Schroeder , Hofrat Dr., Russland — v. Mau¬

ritius . Lodz — Garrett , Philadelphia — Semper,

m b  Wiesbadener Fremdenbuch.

Fr., Hamburg.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Heiddoger, Geheimrat m. Fr ., Köln _
Schweiger, Augenarzt Dr. m. Fr., Berlin Fils¬
berger , Geh. Regierungsrat Dr. in. Fr ., Bern¬
burg — Pappenheim, Prof ., Kiel.

Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.
Meitlis m. Fr ., Sosnowiee — Hofmann m.

Fr., St . Ingbert.
Goldener Brunnen,  Goldgasse ö—10.
Doering, Bechtolsheim — Steihäuser , Sehw.-

Gmünd — Braun, Dr. in. Fr., Wetzlar — Schmidt
Charlottenburg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Viehstadt , iBraunsehweig — Münscher, Leip¬
zig — Viehstadt , Appenwerder — Wetterloh,

.Heubaeh i . Th. — Rahm, Dr. Neuchatel _
Efross , Rechtsanwalt , ’Wolkowysk _ Salomon,
Dr. m . Tochter, Verviers.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Wolff m. Fr., Duisburg —Hecht  m . Fr ., Kiel

—"Walter , Steglitz — Bräunmgerm . Fr ., Stutt¬

gart — Börner, Kaiserslautern _ Jung m. Fr .,Elberfeld.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Wolbert , Miltenberg ._ Bataevia m. Fr .,

Warschau — Koeppe m. Fr . .Finsterwalde.
Hotel Co  r da  n, Nikolasstrasse 18

\\ eidemann m. Fr ., Fürth i. B. _ Börner m.
Fr ., Duisburg _ Schmidt, Betzdorf — SchwaS?:-
mami m. Schwester, Krefeld —.Kurtli m.  Farn .,
Berlin —: Cuke, Prof . Dr Zara — Roeddcr,
Wien.

H o t e 1 B a h l h e i m, Taunusstrasse 15.
Zettinger , Fr ., Esch — Steieher , Fr . Dr.' m.

Sohn, Riimelingen _ Steieher, Fr . m. Kindern,
Riimelingen.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Bischof, Saarbrücken _ Simon m. Fr ., Köln
Steinmann m. Er., Wanne ,—. Zoeger m. Fr .,

Bochum -— Walter m. Fr ., .Erfurt — Fessel m.
Fr ., Dresden — Kuhn , Sulzbach _ Cotta , Sal
münster — Bode in. Fr ., Göttingen _ Schocke,
Peine.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Liebrich; Hüttendir . Dr., Weidenau.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Kruse m. Fr . Mayen — Herbert , Leipzig —
Spiegler m. Fr ., Hettstedt — Richard m. Fr
Krefeld -— Wöliler, Hamburg _ Mayer in. Farn.,
Ohligs — Kühn, Wesel .— Läpp m. Fr ., Kirch-
heim — Zimmermann, Köln — Westerhausen,Köln.

Englischer Hof,  Krarizplatz 11.
Reinhardt m. Fr ., Weimar — Tczenczkikli-

nowez, Oberstleut . m. Farn., Russland — Wag¬
ner m. Fr., Calw — Vogl m. Fr ., Hamburg —
Simonsson 2 Frk, Stockholm.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

'Ottle in. Fr ., Rötha — Gotthardt , Würzburg
Bub, Würzburg — Leipold, Würzburg —

Coude in. Fr ., Haag — Heinrich m. Fr., Leipzig
Herbert , Fr . m. Tochter , Berlin.
Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz 1.
Baier, Geh. Regierungsrat m. Fr ., Berlin ■—.

Schröder, Frl ., Dortmund _ Birkebach, Solin¬
gen — Langen hiebI, Solingen — Bernard , Lon¬
don — Hax, Mannheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kummer m. Farn., Dortmund _ Mendel,

Frl ., Elberfeld — Kroll , Prag — Mayer m. Fr .,
Berlin — Hafner m. Fr ., Ludwigshafen _ Schel¬
lenberg m. Fr ., Goddelau.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 18.
Bessi, Prof ., Versailles — Kühn ni. Fr ., Leip¬

zig — Sakolonski , Dortmund — van Hoof,’Prof.
Antwerpen — Duckerts , Prof., Antwerpen —
Wendenburg , Naundorf — Wagner m. Fr ., Lissa

Havemann ni. Fr ., Lissa — Meyer m. Fr .,
Hannover — Augustin , Burgbrohl —' Heck, Wis-
sigheim.

frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Redlich, Trier — Hullmann, Neuwied — Gies

Neuwied — Feitli Holland — Stefanowicz in
Fr ., M.-Gladhach.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a

Kunze, fr . u. Frl ., Dresden — v. Wojensky,
Petersburg — v. Haatt , Gatschino — Baron
d'Eppinghoven, Langenfeld _ Märkl m. Fr.,
Bingen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Rheinberger , Kaiserslautern — Geck in. Fr -,

Altena — v. Zuccalmaglio, Dr., Weinhoim —
Mark, London —. Mey, Neumark — Szabas in.
locht ., Galizien — Schulte, Hagen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Apel ni. Tochter , Berlin — Zoll marsch, Frl..

Düsseldorf — Sehoofs, Frl ., Düsseldorf-.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Loris-Melikoff, Fr . Gräfin, Petersburg — v.

Nolcken, Fr . Baronin , Petersburg _ Loris-Meli¬
koff, Komtesse , Petersburg — v. Sommer, Br.,
Neapel — v. Novikoff , Fr ., Neapel _ Tchyoff,Kiew.

Hotel Grcther,  Museumstr . 3.
v. Ander-Ess, Fr ., Berlin — Picrle, Wien _

Bares, Spiesen — Sohler, AYfien — Stibbe,
Rechtsanwalt Dr ., Amsterdam _ Ablers in. Fr .,
Langenberg Wertheini , Notar , Amsterdam.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Trempel, Hanau .— Odink m. Farn., Haag —

Fick m. Farn., Düsseldorf _ Fuhr , Frl ., Mün¬
ster — Rademacher m. Fr ., Breslau — Acker¬
mann m. Farn., Haspe _ AA' einberg, Redakteur
Dr. m. Fr ., Charlottenburg — De Gröen m. Fr.,
Rotterdam .— Prunzer , AVorms.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Jacob , Neuenkirchen — Friedrich , Stuttgart

— Bergmann in. "Ff ., Koblenz — Förster m.
Fr., Duisburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
de Wind m.

Hof,

Overbeck, Dr. med., Dortmund
Fr., Haag.

Hotel Ho  11ä n d i sc h e r
Rheinbahnstrasse 5.

Adenstädt m. Mutter , Berlin — v. Degen,
Rechtsanwalt , Heidelberg — AVartchow m. T.,
Franzburg — Aller m. Fr, u . Nichte , Buxtehude

.Kunz, Saarbrücken — Harzer , Bremen _
Bösche, Bremen.
\7 i e r Ja h r e sze i t e n, Kaiser Friedr .-PIatz 1.

v. Hammacher , Polizeipräsident m. Tochter,
Aachen — Scelerecg, 2 Hrn ., Antwerpen — Ga-
land m. Farn., Brüssel — v. Willich, Darmstadt
— de Borkowski, Gräfin, Petersburg _ Tuyll
van Serooskerken , Baronesse, Utrecht _ Ba-
tonyi m. Fr ., Budapest.
Hotel  I m p 6 e r i a 1, Sonnenbergerstrasse 16.

Smith m. Fr ., Newyork — Cohen m. Fr .,Rotterdam.
Kotei Intra,  Taunusstrasse 51_ 53.

Heny, Frl ., London — Loltz , Bad Harzburg
Jorbes , Frl . Schottland.

Kaiserbad , Wilhelmstrass»
Eoe.-chke m. Fr., Kl.-Klonia — t , 4*

Warschau — Maiweg, Landgericbt̂ ^ ' hi
f am., Dortmund . ' rat  Dr . „2

Kaiserhof (Aug -usta -Viktoria -fe .fr™
Frankfurterstrasse 17.VI. Vr  TCrilr»Stenger m.  Fr ., Köln — Michel m v ' SI

Gaillard m. f am., Paris — Maverlinlẑ n - « •yer
Fürst’— Münaler , Zweibrücken

Paris.
Privathotel Goldene Kette r. -a

Bo®Gaudig m. Fr ., Kaiserslautern
Tochter , Spandau. _

Kölnischer Hof  Kl Bur^ t
v. Stutterheim , Leut ., Berlin — t 6-

Fr . Düsseldorf — Rossbach, Major m vt ** >»•senkirchen, J Fr ., Gek
Bote  I K r u g, Nicolasstrasse ~

furrlmn , Hamburg — Lehmbeek n
Danzig — Horref 2 Frl .» Kaiserslau^ 'H
Tappe m. Fr . Essen - Baer, dTÄ»  -
fepmgat, Köln —Umbach, 2 Frl VT » --
Heubaeh, 2 Hrn ., Forbach . '' * rba<4.
Hotel zum Landsberg  Räf n„» '

Reuss, Kassel — Themen, Esch 4Esch. " —•

p ,,^ ei ®8..e Lili « a ' Häflle rgasse 81 ) Inger , Bürgermeister , Boll - -
Hamburg — Nattermann m. Fr rw lm %,
Kühn, Plauen i. V. — Blume Arolsen 60 ' '

Hotel Mehl er,  Mühlgass “ : -1
Kiesel, Hauptmann , Gumbinnen. ‘

Hotel  Meier , Luisenstrassa 14

Hamburg . ^ ^ 'Erchen “ Cords m. ^
Metropole u. Monopol

AAilhelmstrasse6 u. 8. '
Ziegler, Prof ., Stuttgart — Sehruff m pg, IDuisburg — J' anazic, Geheimrat Dr BPrim m':

Diephuis, Dr. m. Farn., Holland . ’ r m ""
Hotel Sassau ' n. Hotel Cecili.

Kaiser Friedr .-PIatz u. AATlhelmstp'
o ^ - Durehl. , Kürst Callimachi, Rumänien
■°if, Hauptmann , Aletz _ Razen m. Fam vm'

Borden-Garter, Paris - v. Rosenb̂ ’fi: um, Berlin.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr on „

Steinforth , Dillenburg — Schulz, KariinS
Schaffert m Fr ., Weinheim - HerrnÄ

Tochter , Alannheim — Sandlos, Dr. med. Han»,,'
— Scheller m. Fr ., Erfurt — Bennemannm fv
Dortmund — Wunsch m. Sohn, Düsseldorf
ßirkman in. Tochter , Nürnberg — Berthold m"
Farn., Düren — Müller, Manheim _ Volhnar m’
f r., Manheim —. Petersen m. Fr ., Düsseldorf
Brunnel, nlg . Dr., Aachen _ AVermann, RechfT.
amvalt , Wetzlar.
Send igs Ed en - Hotel,  Sonnenbergerstr 8

Delvalle, Konsul m. Fr ., Ouracao — v. Gut-
man, Baron m. Fam., Belisee.
Hotel  W i 1h e I m a, Sonnenberger Strasse 1.

Martin m. Fr ., Cincinnati —* Zeddius, Geh'
Oberreg.-Bat , Oldeeburg — Schlesinger, Konsul’Paris . '

bei
jedem
Sport
nur
durch

.Gervers
Beuge vor'

Bestes Massagemittel. Unter ärztl. Kontrolle berge-
stellter 'aromatieoherKräuter-Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
V lasicVm M.fe. 1 .5 (1 in Apotheken u. Drogerien,

Wo nicht, direkt von

Gervers &Co.,g m.b.h.,Elberfeld
In Wiesbaden erhältlich hei:

Adler ApothekeAlb.Seyberth, Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Dr . Lade, Langgasse 15. Kronen-Drogerie, J. C. Bürgener
LloHmundstr. 35. Drogerie Alexi, Michelsberg9. Rheingau-
Dtsog. Conr. Schirmer, Rhemgauerstrasse 10. Drogerie F.
H. Müller, Bismarckring 31. Chr. Tauber, Drogerie,’
Kirebgasse 6. Löwen:Drogerie Hans Kräh, Wellritzstr. 25.
LuxBmburg-Drogerie Fritz Böttcher, Kaiser Friedrichring
Ecke Luxemburgstr. Drogerie WiHy Graefe, Webergasse'
Ecke Saalgasse. In Parfnmerieii : Parfümerie Alt-
staetter, Ecke Lang- u. Webergasse. Parfümerie Jockey-
Klub W. Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Albert
Gärtner, Marktstr.13, ParfümerieC. Günther,Webergasse26.

_ 18882

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr van 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , MauritinSstraße 8, oder bei u»sc--cn
Anzeigar -Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „ zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„,u verkamen " „Kanfgesuche" — ..Stellen Anden"
— „Stellen snchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

WUT  Geschäfts - und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle« , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung.

SSiesbadeuer Geueral-Anzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Mt- r-ch« d uMch schr-iben.»

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden-Biebrich-Ost-Mainz ( Linie 6, weisse Stirnschilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle 1% Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 Uhr wie seit¬
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

Dl © Betriebsverwaltung.

TpaupFiile
ohne Sctfuat
(D. R. ©

i in allen
Fafforssrers

Gravieren mjtiä.
Kr. Seetbach» Uhrmacher. ^

Kirchgasse SS.
18877

Knzündehoh,
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2,20

vrennhoh,
per Ztr . Mk. 1.3Ü

iefert frei Haus 1881)
Helfe. Biemer,

Dampfschreraerei,
Dotzhennerstraße 96.

Tel . 766 Tel T66
D. 66

Reden hilft nichts

Kopfläuse»
Wanzen beseitigt Diskret ->F».
50 Pf . Zu haben : 18860
G.Schirmer , Rheingau Drogerie.

Tatsachen beweisen

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, isst

dass Sie

Herren - , Damen
und Kinder¬

aller Ari
gut und billig kaufen bei

j iHUl iibrii |
Telephon 1804.

WM - Aeusserst billige Preise
A . Letschert , M li.

MEYs Stoff wasche
gdet‘KgtSächsj;J(gl.Rumän»H6fI[eFil

MEaEDLICH . LEIPZIG PLAGWITZ

I

- .
Praktisch , elegant, I88WWWM» von LeinenwSschö

kaum zu | .big, sZL .rk., I unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr **

Ecke Kirchgasse und Michelsberg, Carl Haca,
Schreibmaterialienbdlg.,Rheinstr. 37;Emil ScbcncK,
Papierlager, Langgasse 33 ; Eonis Kotter , Kircü-
gasse 58 ; P . Hahn , Papeterie, Kirebgasse 51; IhU
Seidenstiicker , Miehelsberg 32: Eerd . Zangfr
Marktstrasse 11; 8 . Ncmerck , Bleichstr, 43 ;I .Baw.
Becker , Gr. Burgstr. 11: — in Hachenburg bei

8 . Bosenan . .
Man liöte sich vor Nachahmungen , welche mit
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey£ EdlichV
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Zu vermieten.

Sie
haben
SM

liebe Frau daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M.,
sondern eine kleine Der«
mietnngs -Anzeige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohnungs-NachwciS-Bureau
1-ioi » &  Cie , ng,o

Friedlichste.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

I WohnUNZSN. 1
5 Zimmer.

Danrbachtal 1V , V., 1., 5
Balk.,Spcisek.,Budeeinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philippi, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Klopstockstr. 21 . schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim.-Wohnung, pari ..
Zentralheiz., elektr.Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu put. N. das (19336

4 Zimmer.
Bülowstr .3, 4-Z .-W. P . u.I.St.

5390
Herderstr. 13 , 4-Z.-W. T. Et. p.

1. Okt. zvm. Näh . P . 19181
Riehlstr . 17 , 4 od. 5-Zimmer

Wohn. 1. Okt. zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

Y- rkstr. 11,1 4«Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm. 189 00

Schierstem.
In Neub. p. 15. Sept . o. sp. zwei
4-Zimmerw. (Bad , Elektr. Licht,
Gas, Balkone, Garten ). Pr . 420
resp. 470 Mk. z. vm. Näh. Schier¬
stein, Biebricherstr. 31. 5444

3 Zimmer.
Adclheidstr . 71 , Hth., Parterrc-

Wol n..3 Z., K. u. Zub. a.gl. od.
1'Otl . z. v. N. Adclheidstr.79,1.

19340
Adclheidstr . 81 , Pdh. p.. kleine
, 3-Zim -Wohn., Hth. pt., f. 380

Alk, a. 1. Okt. zu verm. 19336
ÄvelyetSftr . 81 . Hth. p.,3-Zim -

Wohn. auf 1. Okt. zu vm. 19009
Adlerstr . 28 , sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu verm. (19006
Lllvrechtstr . il , Hth., Dachw., 3

gr. Z , Kücheu. Keller sos. od. sp.
verm. Näh das. Vdh.1. (5415

Bertramstr Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm Näh, b. Moos. 19413

Bleich str. 43 , n. Bismarckring,
sch. ei-Ziminer-Wohnung, 3. Et .,
Bad, Gas, Ms., 2Kell., z.I.Okt'
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Blüchers,r 24 , Sonnens., sch.
3-Z .-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

_ (18919
Damvachtal 14 , Gartenhaus,

Frontspitze, 3 Kammern und
Küche, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose, ält. Leute zu verm.
Näh. beiC. Philippi , Dambach-
'al 12,1._ 19243

Dotzhcimerstr. « 9 , Mittelb. I.
3-Ziin . Wohn. a. 1. Okt. , u vcr-
mieten. Näh. Vdh . pari. 961

Dotzhcimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 18948

Dotzhcimerstr. 109 ,1  l , schöne
3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z ) 400 M . sof. z. v. (841

Dotzhcimerstr. Ill , Bdh. 3
Zim.-Wohn., mod. ausgest. bill
zu verm._ (18914

Dotzhcimerstr. 112,1 , 3-Z -W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzhermerstr. 110, 3 r. 11892(1

D - H»e»m»rstratze 124 , schöne
3 -Zrmmcr -Wohnn »g billig
zu vermieten.

«ckernsörders »r .3,Hth,sch .3-rz7
W.m.all.Zubeh.Näh.p l. <18921'

Eleonorcnstr ^ l , 1, 3-Z -W. \n.
Balk. z. v. N. Langg.31,1. 5068

Keldstr . 22, n-Zim.-Wolm. mit
"" "hl. u eig. Klos. 1. Oktzzf.

.zu verm 180O

Dienstag
Kriedrichstr. 2t », Stb. 3 Zim.,

Küche u. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten._ 19064

Geisbergstr . 9, 3 Z., Küche, Ms,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu

^ «»venst. 17 , Mtb., P, . 3 Zim.
Küche u. Zubehör per 1. Okt
zu verm. Näh. Vdh. P,
Walther. 19113

vtovenstr . 24 . sch. 3-Z -W. zu
verm Näh. Vdh. v. 19265

Grabcnstr . 26 . sch. 3-Z -W. m.
Zub. zuvm . Näh. Lade,,. 5480

Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Kellerstr. 7, sch.» ges. 3-Z -W.
per gleich oder später zu verm.
Näh. Part . (19245

Klopstockstr.11. Schöne3 Zim.-
Wohng. i. Stb . z. v. Näh. das.

19251
Leyrstratze 14,1 ., grüß. u. klein.

3-Zim.-Wohnnng. zu vm. 19285
Mühlgaffe 17. Hrh. D^3 Z,K.

u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh. Miet . z.
vm. Näh. das. i. Ecklad. (19015

Nerotal 16 , pari., 3Zim., Küche,
Maus, usw.»zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 50o Stäh. 11—1 u.
3—5 Uhr, eine Tr . hoch. (18954

Nerostr . 18 , Hth., 3 Z zu verm.
Nah. Vdh. 1. 1916I

Nicderwaldftr . 1, sch. 3-Z -W.
z. 1. Okt. zu verm. (18918

Nicderwaldftr . 4 . 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. vt. r . (19166 >

Philippsvergstr . 37 , 3-Z -W.
19117 |

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z -W.
sof. z. v. N. Nortinann. (19211

3n schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc- I
stattete 3-Zimmcr-Wohuung mit
allenl Komfort sofort oder später I
zu vennicten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß I
der Miete bis 1. Juli 1910 ge- I
währen. Näh. pari, rechts. (19274
Steingaffe 25,  Vdh . pt., eine

Wohnung v 3 Zim., Küche u.
Zubehör zu verm. (1086 j

Schulgaffe 3/3 , Wohn. 3—4 Z !
m. Zubeh. z. vm. 350Mk.(18953 |

Schwalbacherstr . 39 , Mittelb., I
pari . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sos. od. sp. zu vm. 118993 !

Yorkstr. 4, Hth. 1. St , 3-Z.-W.
p, I . Okt. z. v. Näh .b. Hausen. !

19289 I
Yorkstr. 33 . sch., neu hdrger. 3-

Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2., 1
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18933 I

3-Z -W. z. verm., m. Elk. Licht kl. I
Gurt . u. s. Zubeh. gel. zwischen1
Soimenberg und Rambach, ges i
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992 1
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

Sonnenberg , Gartenstr . 14 , I
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. 1. Et . !
zu 480 Mk. zu verm. (5385 >

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.b z.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. ».(18926 |
Adolfstr . ia , Stb ., 2-Zim.-W.

f. 'l)t.  15 p. Mt . sof. zu verm. I
N.Adolfstr.14,Weinhldg. (18990 I

In /jweifamilie Villa, 2 gr. sonn. !
Zimmer zu verm. m Zubeh. |
(Adolfshöhe), Cheruskerwcg 6. !

(19382 |
Adlerstr . 28 , 2 Z , K., Abschl.

Vdh,St .,p.Okt.,Dachw.2Z , K., I
Abschl.,Vdh.St .,gl.N pr . (1035

Adlerstr . 2» , 2 Zimnier, Küche I
und Keller zu verm. (19006 |

Aldrcchtstr. 12 , Dachw., 2 Z. u.
K. per I. Okt. zu verm. 964 |

Baynhofstr . 16 . H , 2 Zim.,
Küche, 2 Maas , per Okt. oder !
Nov. preisw. zu verm. 1070 I

C. Claes.
Bertramstr . 22, H. gr.2-Z.-W.i. I

Abschl.sofz.vm. Nah. 2. 1.(18907 |
Blüchcrstr . 38 . 2-Z. W. u. K.'

zuvm . Näh im Lad. 19110 |
Blüchcrstr . 38 , 2., bei Schäfer, 1

schöne2-Zim.-Wohn. mit Nach- I «
laß zu verm. 5506 >

Kl. Burgstr . 5, Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seib. (18969 ;

Dotzhcimerstr. 66 , Nffttelb. 1.,
2-Zim.-Wohn. a. 1 Okt. zu vm.
Näh. Vdh. pari . 960 ! ü

dotzhetmerstr . 86 , Hth., 2 Zim.
>mt Zubeh. zu verm. 18989 2

Dotzhermerstraße 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzhcimerstr. 96. l. (18819 I

Dotzhc»mcrstr.81, Vdh Frontsp. L
schöne 2 Zimmer und Küche, I
3t. Dohheinlerstr. 96, 1. 18819 |

Dotzhcimerstr. 84,. Mb ., schöne ü
2 Zilii.-Wohn., 32Ö Mk., per 1.
Okt z. vni. 3t. Vdh. p. l (19290 I

Dotzheimerstr.98 , Mltb. u. H. 2
schöne2 Zim., Küche, Kell. sos.
zu vm. 3t. Vdh., l .St . l. 18948 i

Wiesb avener  General -Anzetger
Dotzhcimerstr. 111 , mod 2-

Zim.-Wgh„.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm._ (18914

Totzyeimerstr . 116 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400W.
Mit Maus. MH. v. 18988

Eckcrnförderstr. 1. 1, sch. 2-Z,
W. a. I. Okt. Näh. 1 r. 5067

Ellenbogengaffe 6, '2 Zim., K.
u. Keller zu verm. (19092

Eltvillerstr . st, mehr. 2-Z -W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Meldstr. I«>, sch. Mansio., 2 Z,
5469

Gneisenauftr . 10 . sch. 2-Zim.-
Wohu. auf sof. od. sp. billigz. v.

_ (19131
Gueisciiaustr. 20, 2Z -W.(18987
Gnstav -Adolfftr . 1, 1. Stock I.,

2 Zim ., Küche, Frtsp.,pcrl . Okt.
z. verm. Pr 2l Mb 19209

Göthestr . 27 ». Vdh., Mans.-W.
s 2 Zim. u. K. z vm. Näh. p.(5375

Helencnstr .12 . 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm._ (18985

Hellmundstr . 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21._ 18958

Hermannstraße 9 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten. _ (a305

Hochstättenstr . 9 , a Z. u.K. z. v.
_ (5258
Lehrstraße 14,1 ., 2-Zim.-Woh-

nung zu verm 19285
Lehrstr. 14,1 ., Mans.-Wohn., 2

Zim. lt,Zubeh. zu vin. 19285
Lehrstr. 3! , P art -W., 2 Z , K.

M.,a. l .Okt.z. v. N. 1 St . 19012
Luisenstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn,

v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Loreley -Ring 2, l , schöne Frtsp.-
Wohu.m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten._ (19307

Marktstraße 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. A., zu vermieten.
Näh. Vdh. 2.  r , 1064

Metzgerg . 27 , Dachw., 2 Zim .,
K. u. Kell. zu vermieten. Näh.
Grabcnstr. 26, Laden. (5396

Bierftadt . Rathausstr. 4,
2 Zim -Wohn, mit Küche,
Wasserl. u. ' Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814'
Näh, inr Laden._

1 Zimmer.
Adlerstr . 34 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (19246
Adlerstr . LN, ein Zimmer und

Küche zu verm._ (18912
Adlerstr . S4,1 gr.Dachz. m.Kell.

gl- od 1. Sept . zu verm. 19032
Dotzhcimerstr. 109 , 1. Sl , l.,

schöne1- und 2-Zimmer -Wohn.
billig zu vermieten._ (842

Feld str . 18 , Hth. Dachst. 1Z . u.
q. gl. ob. sp z. um. 19157

Feldstr . 16,1 sch Zu .K.z.o.(509?
Frldstr 18,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.

19004

3l August
Schulgaffe 4. Hth., eine Schlaf

stelle zu vermieten. Ngheres
1. Stock. 1071

Schwalbacherstr . 7 , 3 St/r .,
möbl. Z. b. _ (5417

Schwalbacherstr . 37 , 1, zwei
schön möbl. Zim. mit Balkon
sofort z»' verm. _1078

Tannusstraße 31 , Frontspitze.
möbl. Zinn zu verm._ 5420
Watdstr . 33 , schöne möblicnc

Zinmicr m. g. Bett , zu 2.50 M.
per Woche zu vermieten. 937

Wellritzstr. 1, in. Z. g. Hausarb.
5230

Tücht.Stickeriu
im Hause gcs. » ,Ur^“"saoffe ai ri

gesucht.
^Wiesbadener ö*.»

1- Oktober tüchtiaea

Küche u. Hausarbeĵ ^ chst^lUl Dy, r»,
Canha - Rh!

Hellmundstr . 38 , 1Z. u. K. z.
verm. Mk. 17._ 18958

Hellmundstraße 50 , 1 Zimm.
u. Küche, Dachl, an ruh. Leute
zu vermieten. 1041

Hermannftr . 3 . I Z . &, neu
hcrgerichtet, Abjchl., zuv. 5489

Hochstättenstr . 6 . 1Z . u. K. z.v
(5257

Kar,str . 2 , 1 Z. u. K. z. v. (hW
Fronispitz - Wohnung gleich

oder später zu verm 190-4
Näh. Karlstr . 8,  p . l

Kastellstr. 10, 1j. u.K. 3. verm.
(18972

Moritzstr .S .Hth. Z!>ach,2 Zim. u
Küchezvm.Näh.Vdh.pt. (19270

Platterstr . 8 , 2 Zim., Küche u.
St:, p .l .Okt. an ruh .Miet. 19018

Platterstr . 48 » 2-Z.-W. zu vm
Näh. Emserstr. 35. 1. 5472

Rauenthalerstr .8 , Stb ., Wohn.
2 Zimmer u. Küche auf 1. Sept
oder später zu vermieten. (1009

Rauenthalerstr . 12, 2 Z.. Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheingauerstr .v , 2Um ..Küche.
(Frtsp.) z. v. N. d. P . r. (19081

Rhciugaucrstr . 8 , Froutspitz-
Wohnung, 2 Zim . u. Küche zu
vermieten. Näh. pari. (1053

Rhetngauerstr . 1» . Stb. 1. u.
3. St -, gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.B.  p.(19168

Riehlstr . 13, Hth., schöne2- und
3-Zimmer-Wohnungen zu verm.
Näh Vdh. pa ri. (1039

Riehlstr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389

Riehlstr . 17, eine Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

' *» TT̂ r vV*f VUU/'
Wohnung von 2 Zim., Küche u.
Zubeh. zu verm._ (1085

kteing . 28 , Hth., neu. 2Z ., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 49109

'laing . 31 , Hth. p., euie abgcschl.
Wohn , 2 Zim., Küche ic. auf
1. Okt. zu verm._ 18980

icharnhorststr . 2, b. Christian,
Frontsp. 2 Zu . K. z. vm. s1 90L1

3j,ar » horststr . S. 2 Z.-W? ä.
r . L p. I. Okt. Näh, vt. 18967

K-, Zub ., sofort od. 'spät, z'u vuu
Nah. Vdh. 19368

Kamm, per 1. Sept . zu vm. Mtl.
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10,1

_ (19247

«udwigstr . 8 . sch. W., 1Z . u. K-
a. ruh. Leute sof. od. 1. Scp . z. v.

__ (19240
Marktstr . 8 , kl. W. z. vm. 18973
Marktstraße 12 , Hth., 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r._1066

NettelbeSstr . 3 , 1 Z., 1 Küche.
I Kell. a. 1. 10. 09 z. vm. (5142

Nicderwaldstr . I1, 1 b. 3Part .-
Zim. z. Möbclcinst. bill. z. verm.

__ (1939)
I » feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Porderh.1. Stock)
unmöbliert abzu geben. Mouatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt
„Rheingau 383 " in der Gc-
schäftsstd.W. G.-A. abgeb. (19274
Rheingauerstr . 8 , 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
verniieten. Näh, pari . (1054

Römerberg 1U, 1Z. u.K. N.H.3
_ (5414
Römerberg 251, l Z. u. K., eo. 1

kl. Z . gl. od. I . Okt. Näh. 1. St.
_ (5412

Römerberg 38 , Dachwohn, auf
gl- od. 1. Okt. zu vm. (5a49

Römerberg 3 » , 1 Z. u. K. z. v.
(5205

Seerobeustr . 31 , Z. u K.Abschl
_19002

se 2 » , Vdb., Dachl.
Stube , Kam.. Küchez. 0. 18950

Steiugaffe 2-», B., gr. hzb. Dchü.
18950

Scharnhorststr . 9 , Hth., 1 Z. u
K. p. 1 Juli . N.Vdh. p. (18967

Schachtstr . 8,1 Zim ., K. u. Kell.
zu verm._ 5359

2 sch Mansarden a. ält. Leute,
a. einz.zv. Erfr .Schulberg8p .r.

__ 19258
Schwalbacherstr 03 , Dachw.,

1 Zim. u. Küche mtl. 12 Mk. zu
verm. 19369

läuten.

Kleiner Lade » m, Ladeuzim. u.
2-Ziiu.-Wohuu»g billig zu verm.
Näh. Aüelheidstr. 61. vt. 19336

Laden , s. Metzgerei gceign., sos
zu verm. Näh. Abelhcidstr. 81, pt.

_ 19336_
Dotzyclmerstr . «8 , Lad. auchals

Laicrr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.
19163

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse  19 . 18916

Metzgergaffe 337Ladcn mit od.
ohne Wohnung, evtl, das ganze
Äaus zu vm. N Nr . 31. 1079

Moritzstr. I I , Lad. m. Wohn.,
zcmcnt. Kell, pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

String . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 1910g

Aorkstr. 11, Laven mit Wohn.,
äußerst billig sof. tob.  sp. z. vm.
N. 1. St . r._ (18938
Laden in dem seither ei»

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadencrstraßc 74. 19073

1 Werkstätten efc. I
Adolssallee 31 , schöne Bureau-

I räume m. Lagerr. ,Auto-Garage
I sofz. verm. Näh, das, pari . (19225

Adlerstr . 2» . Stall . f.2-3Pfkrde
n. Wohn, sofort z.verm. (18912

«ertramstr . 22 .gr.Weckstättem
Hof sof. zu vm. Näh 2l. 18907.

Bleichst». 9 , Hth., Lagcrkellcr zu
vm. N. Adclheidstr. 79,1. (19340

Dotzhetmerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume, ganz öder geteilt
billig zu denn._18914

Jah «st».19 , Stallnng zu verm.
Näh. Wörchstz. 12. (18909

Marktstraße 12, Entresole für
Bureau mit od. ohne Wohnung
zu vermieten. _1065

Nettelbe ckstr. 3 , gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , f. 3 Pferde, m. 0.
0. Wohn a. 1. Okt. b z.v. (5443

Nerostr . 88 . sch.ihellc Schreincr-
werkst. m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2. 192QQ

Niederwald,tr .11,Heller Lagcr-
raum 90 gm. mit bequemer
Zufahrt . (19380

Rheinstr . 44 . Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r . 19335

Riehlstr . 8 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum!, Keller zuvm. 19286

Seerobenstr . Ä» , Werkst. o.Lag
_ 19263

Wörthstr 12 , Stallung f. 2, 4
od. 6Pfcrdc m.Wohn.z. v. 18909

Ges. zum
best, tucht Mädchen 's V - aV-iusarb. Näh
straße 32, 2. D0lm- ^

Einfaches 7 —

vienstmädch^
^ElU ^ H- ilanOalf »-

- ». aoaien flefndit—
- ^ charnhorstnrnk. 1°

DienstmädchH ^ fĵ ^ ühcilt ges. Sckiulbpi-i, n 11 W*

Adelheidstraße 65.

LelinnDchk,
°us besserer Familie per
ober 1. Oktober gesucht. ' ^ ,

. Stein , *Wrlhclmftraü « ) i

suchen.
MSnnilche.

lungem'Dtann, i§ ->»hre
Stellung als Magaüm ob
Lagcrvcrwaltcr, Portier ob
sonst dauernde Stellung ver¬
schaff. Suchender ist mit
Bureauardeiten emigermaß
vertraut , guter Rechner und
der engl. u. holländ. Sprache
mächtig. Off.crb. u. Kp.637
an d. Exp. d. Bl.

in Kellerei gearb., bes. gut'.Zeug^
sucht dauernde Stelle. Off. an X.
Ruwedel, Rüdcsheima. Rh. 1084

Weibliche.

Gebild., heit, musik. jmges
Mädchen » 20 Jahre, wünscht
Engagement als

Gesellschafterin
«nd Stütze oder

Reisebegletterin.
Höh. Töchtcrschulbild., Haus¬
halt im Lettc-Haus Berlin er¬
lernt u. ' /^ Jahr hiesige Koch-
schule besucht. Selb, gibt mehr
auf famtl . Stellung als auf
Gehalt. Gcbirgs- u. Rhein¬
gegend bevorzugt. Anacb. erb.
unt. Vn 3693 an Haasenstein
& Vogler , 84.»®., Lübeck.

1 s . ldi

Wolrauestr . 17 , eine Mansard-
wohnung, ein Zimmer u. Küche
sof. zu  verm. (870

Walramftr . 37 , sch. ncuherger.
Dachwohn., 1 Zu . K. i. Abschl.,
sow. heizb. Dachzim. z. vm.(1082

Westendstr. 2« , 1 Z., K. Dchsff
19082

Stellenf'mden
Männliche.

Große , deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden

) Leere Zimmer. I PIsiZ -BBSIHtS

. •, — . . — , ^ chw.
2 Simm . it. Küchei. Vdh. z. vm.
19 Mk . mouatl. 19369

vyiu,. CHIC
2=S.=2B. m Zubeh. z. vni. Näh.
D.otzheimcrstr. 110, Pdh . 3 r

[18920

UVUILV. ^ Ilsllllichl ^-
Kas., schöne2-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später tu verm. 936

Salrarnstr . 28 , kl. 2-Z -W. au
kl. ruh . F. z. vm. (18977

Serperftr . 3 , p., sch. 2-Zim.-
Wohn. in. all. Zub. im Stb . zu
vm. 1. Okt. N. Vdh. p. b. Ätoos.

_ 19139
Server, tr. 3 , sch., ruh. Dach-
stock-Wolm. 2 Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. Nah, das, pari . (18941
öellritzstr .31,2 Dachz. u. Küche
p. 1. Sept . od. sp. Näh. V. 2.

_ (19341
■« . 3 -Ziminer .Wohnnttgen
pcr 1. Oktober 1909 zu vcr-
micte». Näh. Zictcnring 12,
Hth. Part ., oder Bärcnstr. 4,
bei Sttlzbach. _ 19370

Dotzheim . 23ic5baÖencrftr. 80,
2 Z. u. Küche zu verm. 19288

Marktstraße 12 , Hp. , ein
leeres Zimmer zu verm.
öl äh. Vordcrh. 2. r . 1063*

I Möbl. Zimmer. I
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Zimts- u. Landgerichtsgc-
bäudes an besseren Herrn zu
vermieten. Adolsstraß « 8,
II. Etage._ 19427

Bertramstr . 2 , 3 r., erh. r. Arbi
sch. Log. (5421

Bleichstr . 7,111. 1.b. Frau Dörr,
schön möbliert. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 1081

Bleichstr . II , 1. gr. frdl. m. Z
_5502
Dotzheimerstr 22 , mbl.Zini. m.

od. ohne Kost, bill. z. vm.  5459
^rankenstr . 24 . 1 r., möblierte

Mansarde zu verm. (5106
Karlstr. 2 p., Schläfst, f. Mädch^

z. vcrin. _ 5456
Oranten,tr . L, möbl Maus. m.

Kost. 5511
Philippsvergstr . 17/15>, vart,

erh. jg. anst. Leute Kost u. Logis
billig. (5496

Sltststr . 1i a, Gty .,t.,ruh.freundl.
«im. an cinz. Herrn z. v. 19354

au. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebeiicinnahmen. Nicht-
fachlente vorläufig gcgenWochcn«
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 1133 an
Haasenstein & Vogler
A .-O ., JlannheiiM . F 143
Leistungsfähige Dachpappen-

Fobrik n. Metallwerk «.
Spezialität verzinkte schmie¬
deeiserne Dachfenster, suchen

eiugeführtenVertreter.
Gest. Angebote unter A , Gr.

1566 an Haasenstein L Vog-
ler, 8t.-G., Köln . F. 156
Q_9H M tngl. k. sperf. jev0 « U » 1« Stand .vcrd.Nebcn-
erwcrbd.Schrcibarb.,Häusl.Tätigk.
Vcrtrcmng re. Näh. Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M._ H.121

Hansburfche init gut. Zeugn.
suchtC. Fuhr , Luisenstr.14. (5495

Braver Junge kann die Kon¬
ditorei erlernen. Cafe Rhein-
fels , St . Goarshausen . 1083

_ Weiblich»._
Ducht. Znarbeiterinnen für

Taillen u. Röcke sucht Wiegand,
Taunusstraße 13, 1. 1940̂ '

Giediltt . 1'rSoIei » .
22  I ., evg.»tücht. im Haush.,Hlint<
arb., Schneid.,Frz-,Malen, Musik,
sucht Stellg .an Pens.,als Geielsch.
ob. z. erw. Kind. m. Fam.-Anichl.
Ausl. Eintr . n. Wunsch. Beste Res.
Off. erb. 8 . 1. postl. Oberehnheim
(Elsaß)._ <j>51.2

Geb .syräulein wünscht Stellg.
zur selbständ. Führung des Haus¬
halts rder als Stütze und Gesell¬
schafterin zu einzelner Dame.

Frl. D. Thomas . Allenborf
Werra. Schützenstraße. 124«  >

Schneiderin , akad. gcbild„
enipfiehlt sich J“ 79

Blücherstraste7, Hth., p. »L
Unabh. Frau s. Beschäst. im

Waschen und Putzen. Nah. «
der Exp. d.Bl.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus, Adelh-idstr. bill. zu mrk
Zu crfr. in der Exp, d-Bl. l»?jg

Haus , für Metzgerei geeignet,
m verkaufen. Näheres Ndc-b
str. 81. nart.

Haus mit gangbarer 2>i«-
schaft ist für JoOOO W iu °cck.Näh. unt. Off. Hc. 380 an-
Ero. d. Bl. _ JBr

1kl.  Hans mit To MEAirfrfiSft. auchf. KunI^für ^ Geschäft, au» f-KuW
ist zu vk. N- Platterstr. 42,1A

Hans mit gulgcw .
Geschäft im Rheingau mit ^
Mietwcrt s. 0. so- zu ■g
u.RK.S8S an d. Exp d.Bl. L1
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c“ nch

S37

in schönster Lag-

.fe ' *as b

.L ? Schmidt , Bahnhof-

'^lverse
- «Tnetf . Kirchg. 7,

r . ä _ 5501
^Ti ^ ö-ael bist, zu' vert.

Erkergestell

'^ ^ otzheiinerstraßc 124.

> &rftrafie  36, pari.

flu .. Gartenlauben u. 1
1 «u2 Zimmern,6 Meter br.u.wL2:t tot«, und eine Halle,

°L7K ' und 20 Mete;
Pfefir billig zu verkaufen.

^ "» P-rkw-S T. (19419

' ff Mahag.-Büfett, preisw.
fci SBIatterftr. 15,1 r. 5468

SfTneu. Mayanz.. meyr..
u verkaufen SedanstraßeO,'fr . «uw ». 5490

iSöMnuen, 1iy  cm, iu  iuii.,
«»Äamp.Fazkochh. re. enorm bell,
"h . Krause. Wellritzstr. M

WWWO billig.
8 Transmissionen be-

ftcßenbau§: 1 Welle 1,75 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager-
BMenu. 1 Scheibe 60 cm Durch-
Mer; l Welle 1,50 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager-
Mn u. 1 Scheibe 60 cm Durch-
meiker. Näheres durch die Ex-
rcditiou des Blattes. (18 998

lut 28  imT
fleatVertiko. Rauenthalerstr.6, p.
1Betta-u?£rf(U-1--.̂ äh.

I.'Stock.
Schnlgasse 4,Hth.

1072

tellg.
jau§=
esell-

vors
9423
bild..
107«
lks.
"Im
. tu
4SI

s iss

'Stark.Nußb .-Tisch, r. Marm .-
A, 1,15, bill. z. verk. 5471

Abelhcidstr. 85, 2.
Hw.Lavcnschrank (Modes),
nenschildcr(Blödes) , span.
nd zu vk. Moritzstr. 7,2 l. (5492
Zlegante
schwarze

zu vk. Nah. Hellmundstr. 2, 2 l.' - 1 .

Fast neuer guter Herd , 2-türig.
Kllidcrjchrank25 Mk., fast neues
Sofam. Mokcttbez. 30 Dtk., ovale
u.Viereck,pol.Tischev. 10 Mk. an,
ii»W. Riiiabettstellcm. Svrungr.
AMk., 3 Kiuderbcttstellen mit u.
«h»eMast. v 5 Mk. au, Küchcn-
ichrankArit Glasaufs. 15 Mk., gr.
it.kl. Kiichentische2 Mk. Anrichte,
Blumentisch in. Aquarium, Deck-
dettenu. Kissen, gr. Partie Roß-
h-°r, Pfd. 1 Bkk Hochstälten-
sirasie 18, pari._ 5510

. .Ei»- und 2thür. Klciscr- und
Menschränke,Brandkiste,Bettst.,
Bcitikow, Anrichte, Tische rnid
«k̂ble zu verk. bei: Schreiner

En ^ chqchch^ T^ E)lTBiWn”•1«—
* . •« IWI1  som. Möbel all
jtt. Rauentbalcrstr. 6., v. (5145
«5VArank , gr. 'Ausziehtisch

. Stuhle bill. z. v. Sedanstr . 1,3 r
M L . (5409
Mebr.Sportwag.u.Kinderklappst.

-i b.z.verk. Eleonorenstr. 6,1 l.
^_ 5479
i ? m, ^ portw. m. G. Iv. Platzin.
'•5 M. zu vk. Felvstr. 18, H. 1. l.
- - 5493

fast «cu, bill. z.vk.
£jjfer>Wellriststr. 9.1. (5371

Waschbütten, Wasch-
Gasherd bill. zu verk.

'/-, V. und
Sem̂ rA* m- Tünchen, sow.

b'll. A. Blum.
21. W . 4359. 11042

irisch geleert, in
. " Großen zu verkauf. 1068

M ._ Albrcchtstrake 32.
^RUgshalber zu verkaufen:
wA^irrad, einfaches Bett,
ĝ llê en, Galerien, fast
Oardmen. Ausziehtisch, 4
L , schöner Blumentisch
Msserei .) neue Wandi.hr
Zwinger, Helenenstr. 24 3. l.

5507
, ; oitc r

Ar
c Münze aus dem
Ä ru °crk. Mh . i. d.£-£L ipso

bin- u zweispännig

tz-r- L'
toTene§rpI2Vl"rtĈ' 0ut ei'5
^e !,iH'^ ?ch" g. Pferde-
fcttkr PüuJ 'Jf'Q abzugebe» bei

(,tt!)r Bcrostr. 33.(19337

Schneiden Sie
bitte untenstehendenBestellschein ab, füllen Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und
werfen Sie ihn unfrankiert in den nächsten Bricftasten.

Verlag « nd Expedition des
Wiesbadener Genera!-Anzeigers

Mauritinsstratze 8-
Abschneidenl

An die Expedition des

wierbadener General-Anzeigers
Mauritinsstratze 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat September 1809 den

Wiesbadener Eeneral-Knzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Haus durch die Trägerin 60 Pfg., durch unsere Filialen 30 Pfg.

Name und Stand:

Straße und Nr.

20 °/o unter

Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

8 . Carstens.
Zimmcrmstr., Säge- u. Hobelwerk

Wiesbaden.
Schwemmsteine (Tuffsteine),

Backsteine sind fortw. zu verk.
Dotzhcimerstrnße174. 1073

Kaufgesuche.
Müde«, fofitirgrl,
alt, geschnitzte, zu kaufe» gen cĥ.

Offerten zur Weiterbeförde,un,
unter Kn 635 an die Exped
ds. Bl. erbeten. 5485

Postkarten-Ständer zu kau¬
fen gesucht. (l. 5

Näh. in der Exped. d. Bl.

Ankauf von Hcrren-Klc.oern und
Srynhwerk IS

Sohlen und Zieh
für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnelln. gut.
lirlnr Michelsberg26
ilÜD! Laden. 18960

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt— auf I. Hypothek zu
vergeben. Kirckigasse 3 , Bureau

Unterricht.
Diplomierte

franz. Lehrerin mit oorz. Em¬
pfehlung ert. Unterr. in Gramm.,
Conv, Aufs., u. Nachhülfe- Kinder
u. Damen bcvorz. Preis 1 Mk.
9iäh. in der Exped. d. Dl. 5399

Zither-, Mandoline- u. Gui-
tarrcn-Unterricht , wird bis zur
schwersten Btcthodc gründl. erteilt.
Dcnser, Biebrich, Kaiscrstr. 45.

Unterricht erfolgt beim Schüler
im Hause._ h 64

Institut Bein,
Handeln -,

Schreib- n. Spraclilelu -Anätalt.

An die
Kurse

anschliesend:
188921

dauernd
kostenlose

Fortbildungs:
kurse.

VeWIiitzlleM
la Bollmilch in Flaschen p.

Ltr. 20 Pf . lief, frei Haus . Off.
u. Mild) Göbcnstr. 26, Lad. 5494

Schöne ttochäpfel
Psd. IO Pfg ., fortwährend zu lmb.
19401 PhilippSbcrgstr, 53 v.

Staunend billig
kaufen Sie elegante Herren » u.

Knabcn-Anzüge.
Die noch norhandenen Wasch¬

anzüge, Sommerjoppen in Leinen
und Lüster, ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, um
schnell zu räumen, weit unter
Preis. 18795

Nur Nengasse 32 , 1. Et.

Flechten
ss. and trockene Sch appenliecht«
skroph. Ekzem», Han tausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ate-
keine, böse Finger, alte Wnnde«

and oft sehr hartnäckig:
wer bisher rargehlich hofft»

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- n. säurefrei. Dose Mk. 1.15n,3.35

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firm»
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Ben¬
zoef .Venet.Terp.,Kampferpfl.,Pern-
bals^mje 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,6.

Zu haben in den Apotheken.

Achtung! w
Nützlich für große u kleine Fam.
Für 30 Mark Arbeit Gutscheine,
mache ein parr Flecke umsonst.

Wiener Schncllsohlerei,
Max Kleine , Hirschrabcn 12.

Zwetjchen
IO Psb , 93 Pfg . (5513
_Schwalbacherstr . 71.

Empf. mich den gechrtcn Herr¬
schaften, Hotels u. Pensionatcn im
Reinigen und Bleichen von
Teppich , u.Lüns . b. bill.Berechn.
Abhol. und Zustcll. kostenl. Karl
Slcfselberger, Sonnender,»,

Rambacherstraße 79. (19250
Glanzölfarben Pfd. 40 Pf.,

8 Pf , Fliegenfänger 10 St . 79 Pf.
off. Carl Ziß , Grabenstraßc 30.

5505
Kuhmilchbntter

tgl. frisch, 10 Pfd. Colli M. 8.50.
Zur Probe ein 10 Pfd. Colli Va
Butter */ä ff- Honig M. 7.90.
Spitzer, Tluste A 63 via
Schlesien._ F 154

Bruch-Eier
leicht beschädigt,

per Stck. 4 Pfg ., 10 Stck. » 3 Pfg,
Kufschlag-Lier

per Stück 2 Pfg., 6 Stück 10Pfg.
20 Stück 30 Pfg., (1-974

per Schoppen 30 u. 4<> Pfg. bei

Z. Hornung& Go,
41 Hellmnndstratze 41.

erhält sich jede Dame bei Anwendung meiner anerkannt erfolg¬
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Platze

--Geßlijtshödre--Mitesser,Wurzen,Wckeln,
cnffcrne unter Garantie . slr
ohne Schmerzen und JfkUliil.
Narben. Neueste Jnstru - beseitige ich dauernd ohne Narben

mente und Apparate. mit sicherem Erfolg.
-Nur für Damen und Kinder. -

Ratertcilung frei, mündlich ober schriftlich. 19427

Institut für Gesichtspflege
Frau Olga HoiFmann , Adolfstr. 8, 5 Min. v. Bahnhof,
Sprechzeit v. 12—2 u. 4—5. Sonntags nur bei vorher. Annieldg.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbader.
bclcgene, im Grundbuche von Wiesbaden Außen Band 61, Blatt 1206
zur Zeit der Eintragung des Bcrstcigerungsvermerkesauf den Namen
des Gutsbesitzers Fritz Andrs zu Saardt bei Neustadt a. d.Haardt

^ 443
eingetragene Grundstück Kartenblatt 31, Parzelle jg - — ») Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgartcn Nerobergstraße 16, 8 a 15 qm groß,
3300 Mark Gcbäudesteuernutzungsivert

am 16 . November 1909 , vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnee Gericht an der Gcrichtsstcllc Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen. 18732

Wiesbaden, den 25. August 1909.
Königliches Amtsgericht» Abt. 9,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den I. September ds , Js ., vor

Mittags ll ’/2 Uhr » versteigere ich

Heleneustraße 24  Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

l Schreibsekretcir, L -Standuhr , 1 Hirsch,
geweih , I Spiegel , 2 Bilder » 3 Kommoden,
I Pianino , t Tisch, 2 Sofas , ! Regulator,
1 Brodschrank , i Theke mit weitz Marmor¬
platte , 2 Vertikos , 1 Konsolschrank, I gr.
Teppich, I 2 tnr . Kleiderschrank, I Wanduhr
und dergl . mehr . ssu

Schulze, Gerichtsvollzieher.
Gustav -Adolfstratze 18. 3.

Aufforderung.
Diejenigen, welche an den Nachlaß des in Mainz,

Kastel verstorbenen BaggereibesitzersGeorg Anfoni II.
eine Forderung haben oder demselben etwas schulden,
werden hiermit aufgesordert, dies innerhalb8 Tagen bei
dem Unterzeichneten Notar anzumelden.

Mainz,  den 24. August 1909.
Justizrat Gassner,

E. 34 v--V Großh. Hess. Notar.

MG im mmw,
ifer verengen Wim *, »„1

G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königl . Preutz . Staatsbahn . 1886  t

Spedition Zollabfertigung

Ml

115

Synagogenplätze.
Die Gottesdienste unserer Gemeinde für das Neujahrs- und

das Bersöhnungsfcst finden statt

1 in der Haupt - Synagoge am
Michelsberg

2 . im großen Saale der Wartburg,
Schwalbacherstraße 35.

, Zur Vermeidung der Ueberfüllnng kann der Zutritt zu diesen
Gottesdiensten mtr gegen Eintrittskarten gestattet iverden. Für
diejenigen Gemeindcmitglieder und deren Familienangehörige, welche
iir der Hauptsynagoge keine Plätze besitzen, werdcrr Eintrittskarten
znm Saale der Wartburg unentgeltlich verabfolgt. Schul,
pflichtigen Kinder« ist der Zutritt untersagt; dagegen werden
Jngendgottesdienste am Neujahrsfeste nachmittags in der
Hauptsynagoge, am Bersöhnnngsfeste im kleinen Saal«
der Wartbnrg abgehalten, zu welchen sämtliche schulpflichtigen Kinder
Einlaß finden.

Die Kartenausgabe erfolgt ans unserem Eemeinde-
bnreau Entscrstratze6, p., werktäglich nur vormittags von
8 '/, bis 1 Uhr. 19425

Wiesbaden, den 30. August 1909.

Der Vorstand
der israelitischen Kultnsgemeinde

Der Vorsitzende : Simon Hess.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
Am 30. August Fuhrunternehmer Am 29. August Karoltoe ßütoteat

Lcenarims Kremer, 61 I . Ritter, SBtoe. i>, Mivatiers Jakob
Am 29. August Schneiderin Mina Schneider, 33 I,

Weher, 49 I.
Königliches AtandeSaock. ^
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ASnigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , den 31. August
169. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.
Tie flau d.

Musikdeama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A . Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen dAlbert.

In Szene gesetzt von Herrn
Ober -Regisseur M e b u s.

'Zebastino , ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz.

Tommanso , der Netteste
der Gemeinde , 80jahrig,

Herr Schwegler,
^oruccio , Mühlknecht,

Herr Rehkopf.
Marta Frau Müller -Weitz.
Pepa Frl Schovcrling
Antonia Fr . Hehlöhl.
Rosalia FrauSchröder -Kaminsky
Nuri Frl . Krämer.
Pedro , ein Hirte , Herr Hensel.
Aando , ein Hirte , Herr Henke.

(Im Dienste Sebastianos .)
Der Pfarrer Herr Schenk.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
irn spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannftaedt.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur M c b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dein Vorspiel findet keine
Pause statt ; nach dem ersten Auf¬

zuge tritt eine Pause von 1k
Minuten ein.

Abänderungen in der Nolle »,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach
9 Vs Uhr.

Mittwoch, den I. September
170 . Vorstellung.

Hoffman,rs Erzählungen.
, Phantastische Oper in !> Akten
einem Prolog u . einem Epilog

von Jules Varbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Wiesbadener General -Anzeiger
Mittwoch, den I. September

abends 8.15 Uhr.
Neu chnstudiert!

Die Regimentstochter.
Bandevillc in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti.

31. August

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , den » I. August

abends 8 Uhr:
Letzte Operctten - Vor-

st c 11 u n g.
Die Dollarprinzesstn.

Operette in 3 Akten v n A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung : Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister
Marco  G r o ß k o p f.

Mittwoch, de»; 1. September
abends 8 Uhr:

Eröffnung der Bariet6-
Saiso ».

Erstklassiges Wcltstadtvrogramm.

!ll

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Fernsprech -Anschluß 19.
Dienstag , de », 31 . August
Keine  B o r st e l l u »r g.

Mittwoch , den I . September
abends 7 Uhr :

Erösfn  u n g s -Vo  rstell u ng
Tutzcudkartcn gültig.

Füuszige '. karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum ersten Male;
Der Befehl des Fürsten.
Ein Lustspiel in einem Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Overweg.

Spielleitung : Dr . Hcrm. Ranch.

Volks - Theater.
Kaiser, 'aal . — Direktion Hu »7

Wilhelm ».
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 4 ' , Saalpiatz 50 .z,

Galerie 30 4
Dienstag , den 31 . August

abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male.

H e r H st.
Ein Akt von

Walter Kchmidt -HStzler.
Personen:

Der Gras Direktor Wilhelm,)
Lothar Gurt Huppel
En ; Fremder Heinrich Rceb
Ella Helene Valois
Joskt , Diener des

Grafe » Arthur Rhytze.
Zeit : Gegenwart.

Ott tztzr Handlung ; Eine Villa
in einer kleinen Residenz.

Hierauf:
Das Versprechen hinterm

Herd.
Singspiel aus den österreichischen
Alpen »n 3 Akten von Baumann
Eichel Ouantner , Wirt in

der Abtcnau Arthur Rhode
Loisl . sm lsohn Curt Huppel
Nandl , Almcrm , i,n Dienste

Freiherr von Stritzow ^
Heinrich Reeb.

Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten,
i Kassenöffnung 7 .SO Uhr.

Anfang 8.15 Uhr . — Ende
nach 10 Uhr.

MHiwoch , 1 . Sept . :
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Koehbrnrir .en- Anbige.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann,
1. Fes -Oavürmre A.  Loucner
9. Enlro ncie um]

Quartett a . d.
Op . . Manila, “ F. v F 'otow

3. Luna - VVnlmr a.
d. Operette
f Frnu Luna * P. Lineke

4 Adelaide , Lied Lv . Beethoven
3. Potpourri n d.

Op . . Indigo " Joh . St rau ss
6. Graf Walch reur-

niarseh Fr . VV SlUnch

J intritt ceg Brunnen - Abonne-
rnöntekarten für Fremde und

Koch brunnen -Konzert karten.

Jjait -coufS - Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Sehlar,genbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -li 011* ert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeistor.

1. Ouvertüre z. Op.
.Die weisse
Dame * A. Boildieu

2 Air J . 8 . Bach
3. Fantasie a . d, Op.

.Der Postillon
von UQujm» "«u “ A. Adam

4. . An der scheinen
blauen Donau“
Walzer ,1. Strangs

5. Ouv rture zur
Op . . Fell “ (1 Rossini

6. Entr ’aete und
Quartett a . d.
Op . . Martha " F v. Flutow

7. Fan a§ie aus der
Operette „Der
Mikado “ A Snllivan

8. Stars and Stripes
for ever P. Sousa

Abends 8 Uhr:
Ab » nnemcntslioiiy,crt
Leitung : Herr Ugo Ackern!
stäldt isolier Kurkapellmeistec.

1. Ouvertüre zu
»Prometheus « I, .v Beethoven

2. Symphonie,
P -dur in einem
3atz W A. Mozart

3. Danse macabre,
Symphonische
Diciitung C. Ssint -Saens

4. a) Anbade
b) Araganais«

aus der Op,
#D «r Cid * J , Massenet

5. Vorspiel z. Oper
„Lobengrin * R. Wagner

6. Fantasie a. der
Oper „Der
Freischütz * C.M. v.Weber

7. Serenata M.Moszkowski
8. Einzugs =Marseh

und Finale aus ,
der Oper »Dw
Königin von
Saba “ C. Goldmark

Stfidt . Kufverwaltung,

beginnen wieder ab
1. September.

Cafe
Germania,
Marktstr. 26.

Mallo -llMoler
Wiesbaden.

Ab1, Eeotember:

— Der Vorverkauf —
beginnt 19402

Montag, 30. August.
Kiiwi : 11—1 Uhr und von

5 U *>r nachm ab unuiftrrb ; och

SKALA
Jeden Abend

slörmisclicr Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
- > ■ Anfang 8 Uhr . —-• ^ --

SKALA
Mittwoch, 1. Sept.

Premiere!PETER
PRÄMG
der Unvergleichliche

und das neue 18822
grossartige ^ pe * lali-

tjäten Programm.

Seite 12

Schluss am 4 . Oktober.

:: Täglich zwei Milifär-Konzerfe. ..
liiuminafionen . Leuchffonfäne

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktion

Geöffnet von 9 Uhr vormitta »«
bis 11 Uhr abends . 8

Dienstag, 31. Aug.: Männergesangsabend »
vom Süngerchpr -Wiesbaden , Dirigent Harr \v i? 1?*
Ab 9Vs Uhr : Ball im Haupt -Restaurant . '

mit;

laMofii frfsiiiise fctta
b »i St ate fi- tCfiitipitTt ak.id niif .i>e Vil) nnftoii mit der ■er ' chti un Jitc

den Vlu*1iIpuh>- 'tta rurigsiu-trist emk >, •ür dieH u'.' pr'u u i.i .
chemische verfolg ' wie bi ' her den Zweck,

>we Herreiu welche hie Ebenste als Hanvt - oder HilsSfach studieren
mollen, auis Grnndl cksie in diese Wissenschaft einzufsibren und mit
ihrer Anwendung in der Industrie und den Geweroen , im Handel,
oei Landwirtschaft :e. bekannt :u Hachen. Svettai -Ktine für chenttsch-
techmsche yinaiyfe , organische Ehemie , Lebensmittei -Uniersuchmtg Es
b:e:et auch Herren reiferen '.lliters Gelegenheit zu chemischenArbeiten
leder An . ES werden auch Damen als Liudierende in das Labo-
lawrium au,genommen . AtiH -.n, ; Seo LSinterseme tcrtz IS . Dk-

Statuten und VerlcsungSverzcichnissc sind durch die Ge.
tchaftostelle vrescs Blattes , durch « . W . KreidelS Verlag [n
Wtcsvaoeir oder durch die Unterzcichnctcit micnigelilich zu bcücücn.

Wiesbaden,  im Septentbcr 1909 . ,F lih
Geheim r ».' egicruunsrnt Proscff >r Br . H . Fresenius,
Professor Br . W . Fresenins , Professor I» E . Besetz.

Mittwoch , 1. Sept . : Vorfeier des Gedenktag
Se ' lacht bei Sedan . Grosses Doppelkon * f !:r

Donnerstag , 2. Sept . : Grosse fflilttär ^ „ ^ ^
mit patriotischem Programm . ‘*• *1

Bis 1. September : Grosse Sonder-
Aasstellnng von Biamen and Pflanzen •
4. bi» 9. September : III . grosse Gemüse ’mV°j

Obstausstellung . Uni
Niilieres siehe Anschlag an den Säulen.

NB, Siimt iclie Veranstaltungen im Freien findnn
bei günstiger Witterung statt . . ,loolo I

Mepoberg,

®r,
au§;jgcrutjrt van der Kapelle des M .-RgtS . von G -rsdorff ,
9h-. 80 , nnter Leitung ihres Herrn Obcrmusikmcistcrs E . Gottt » «.

Enurift 30 Pf . Anfang 4 llhr

n
m

'M

! ! «

von Prospekten, Preislisten,
Flugblättern, Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmaschinen
schnellstens u.billigst hergestellt.

, Verlag-des

Nerotal.
Heute zur F . icr fccä Ä .burtstagcs der Königin Wilhei « i»a

feslksffee.

«KSS » » ,a,NN » ,S,, « S
E - Calmann , Bankgesoliäft

ll tcnover, Scliillerstiafse 21.
Spezi,d - Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 185 il

Berichte und Auskünfte kostenfrei.

gegr . 1879.
(Mitglied des preußischen Landes -Kriegcrverbandes .)

Zu zahlreicher Beteiligung an der am Mittwoch u . Donners¬
tag staitstiidendcn

Sefianfeier
öden wir unsere Mitglieder kaineradsch. ein. Näheres durch die

Bekanntmachungen des Kriegcrvereins „Gcrmania -Alewania *.

Tic Nächste

M onats -Bevsamkttlrtttg
findet Samstap , den 4 . September , ab 9 Uhr im Vereinslokal
„-Äcstcndhos " statt . Wir bitten um vollzählige Beteiligung . Z 32

Der Vorstand.

per me Wf^
Rbhfalioaaikiniij« ^ liilmniscderFlntiaJ^

LMWMWMM
jbBcfcrwflsterHäes« Jis KaisersundWzrMMIk

ataiiHiB BHEIKB£R£ mmnMo.
Gegr ? .̂ 1046

Anerkanti* bester Bftterliköri
24 Preis-Medaillen!

MlMveHängg
ausdriiehiicä:

OGNAC
Eichel
H.Josef

Marke
nur echt von

18885 K ö l n.
'li F1' Mk -1 .73 bis 6 .0 « \  Fl . Mk. 1 .00 bis 3 .20

™ . Niederlagen
^ durch Schilder mit Preis kenntlich.

$e6ßtifefer|909.
Die gemeinsameS .dgnscier findet auch in dienmJahtt

in der ül'lichrn Weise statt.
Das quSfnhrlichc Programm ist aus den Annoncen des

sestgebcnde» Vereins ersichtlich.
Wir bitten unser? Mitglieder sich an den einzelnen

Veranstaltungen recht zahlreich zu beteiligen.
Zusaminenkunft jui Bercinslokal zur Teilnahme an dem

Fejtzngc am 2. September mittags L Uhr.
Bereinsabzpjchen stich anzplegen.

5ver Bopstand.

P . 8 . Die Mitglieder der Gesangabteilung werden ßcfeeten.jM
dem Kommers am Vorabend in der Männerturnhalle abends J u«
voWlstig und pünktlich zu erscheinen.

Paul Pshm
Tahn-Praxir

Wiesbaden Friedriehstr. SO-
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

Anfertigung gutsitzenden
Kahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
• Telephon 3113. —

Meine Anssteliuog befindet sich Hanpthalle . Groppe IX»
Stand Nr . 115 der Wiesbadener Kunst »u. Gewerbe- Ausstellung-
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